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2Aus unserem Redaktionskreis

Kirchenstraße 6 · 27607 Langen-Debstedt
04743/911352 · www.debstedt.de

am 5. und 6. April von 11 bis 17 Uhr

Über 90 Künstler und Kunsthandwerker
Österliche Kaffeestube · Frühlingssuppe

Eiergrog · Eierkuchen
Aal-Jonny · Wurst Heinrich 

XXL-ESSEN-UND-TRINKEN.DE

Online bestellen

Tel. 0471-76010 - Bremerhaven

Weserstr. 90-94 im Wulsdorf-Center

»Gewinnspiel«

1. Zwei Gutscheine
Gärtnerei Rieger, Feldstraße 12, Bremerhaven

2. Einen  Gutschein
Restaurant Reinhard’s , Fischereihafen

3. Einen  Gutschein
Restaurant Fiedler, Fischereihafen

4. Einen  Gutschein
Apotheke ,»wir leben«, Bohmsiel 1,  Bremerhaven

Die Gewinner der letzten Ausgabe sind:
Familie Döscher,  Jolante  Pohl, Günter Olonschek

Christa Pfeif, Bernd Olszewski
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt!

Suchen und gewinnen! Senden Sie uns die Seitenzahl auf der 
dieser Bildausschnitt zu finden ist und gewinnen vielleicht einen 
von diesen wertvollen Gutscheine. Einsendeschluss ist der 21. 
Juni 2014. Sie erreichen uns per Mail unter mail@kirchenjour-
nal.de. Ihre Post schicken Sie bitte an den bdv-Verlag, Im Kuhlken 
11, 27619 Schiffdorf

In der letzten Ausgabe konn-
ten Sie lesen, was zwischen 
Weihnachten und Ostern pas-
siert. In unseren Kirchen eine 
ganze Menge! Jetzt geht es auf 
Ostern zu. Etwas altmodisch 
hoppelt in »Auf Kurs« nicht der 
Osterhase durch‘s Blatt - im-
merhin ist ja Christus an Os-
tern auferstanden und nicht 
der Osterhase. In dieser Aus-
gabe gibt es viel über Ostergot-
tesdienste und -konzerte zu 
lesen, Freiluftgottesdienste zu 
Himmelfahrt und Pfingsten – 
bestimmt ist für Sie auch etwas 
dabei.

Ungleich eleganter als der Os-
terhase hat das Bremerhave-
ner Ballett die Kulturkirche er-
öffnet: Michaelis-Paulus ist 
eine von vier Kulturkitchen der 
Landeskirche. Hier in »Auf 
Kurs« bekommen Sie den Über-
blick über alle Veranstaltun-
gen: Musik, eine Etagen-Ins-
tallation im Kirchturm und 
einen Poetry-Slam – was das 
ist, wird in der nächsten Aus-
gabe beschrieben. 

Wir glauben zwar an die Auf-
erstehung - aber wie liegt man 
bis dahin? Bisher ist klar: Auf 
dem Friedhof. Weil es dort 
friedlich ist. Eventuell ändert 
sich das, die Friedhofspflicht 
wird diskutiert. Mehr dazu in 
dieser Ausgabe »Auf Kurs«!

Wir steuern hin und steuern 
her – die Kirchensteuer be-
schäftigt uns. Sie beschäftigt 
hoffentlich, was Kirche mit 
Ihrem Geld macht. In dieser 
Ausgabe wird Stellung bezo-
gen zur Kirchensteuer - und 
dargelegt, was mit dem Geld 
passiert. Um eventuelle Ent-
täuschungen gleich vorwegzu-
nehmen: Wir haben keine Ala-
baster-Steinfenster ange-
schafft. Es gibt keine Privatka-
pellen und selbst für die ver-
heirateten evangelischen Pas-
torinnen und Pastoren keine 
Designbadewannen mit dop-
pelter Kopfstütze.

Aus den Gemeinden gibt es viel 
zu lesen: Jede Menge Veran-
staltungen und Fotos unserer 

Konfirmanten und Konfirman-
dinnen; Bei uns im Blatt noch 
im gewohnten »Räuberzivil«, 
an den Sonntagen im Mai dann 
als junge Damen und Herren 
fein herausgeputzt zum Got-
tesdienst.

Gemeinsam auf Kurs (nicht in 
der Badewanne) gehen die 
Matthäus- und die Petruskir-
che. 

Ab dieser Ausgabe wird es ge-
meinsame Seiten für beide Ge-
meinden geben. Mit der ge-
meinsamen Seite der Martin-
Luther-Kirche und der Diony-
siuskirche Wulsdorf ist das nun 
das zweite Gemeindepaar, das 
zusammengeht. Auch die 
Nordgemeinden sind auf dem 
Weg mit der gemeinsamen 
Nordseite. Hilft uns die Fröh-
lichkeit der Auferstehung bei 
unseren Planungen?

Eine fröhliche Osterzeit 
wünscht Ihnen 

Lars C. Langhorst

Osterhasen und mehr
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Open-Air Sommer 2014
Fr, 30. Mai 2014, 18 Uhr

Bellamy Brothers & Band
Tom Astor & Band

Country-Rock im Schaufenster Fischereihafen

Fr, 25. Juli 2014, 20 Uhr
ADEL TAWIL

Willy-Brandt-Platz, Havenwelten Bremerhaven

Sa, 26. Juli 2014, 20 Uhr
HOWARD CARPENDALE

Willy-Brandt-Platz, Havenwelten Bremerhaven

Sa, 30. August 2014, 16.30 Uhr
SCHLAGERPARTY BREMERHAVEN

Heino mit Band, Olaf Henning u.v.a.
Open-Air Gelände Stadthalle Bremerhaven

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Spenden sind herzlich 
willkommen. Bitte 

geben Sie unbedingt 
im Verwendungszweck 

die Gemeinde bzw. 
»Auf Kurs« an.

Sparkasse Bremerhaven
BLZ 292 500 00
Konto 4000 560



Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle 
und vieles mehr, auch leihweise - Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282

Alles unter einem Dach!

Seit einigen Monaten 
schon leben Mette, die 
gebürtige Schwedin, und 

ihr Rockerfreund Larry im Ja-
cobi-Haus des Diakonischen 
Werkes Bremerhaven e. V. . Wo 
immer sie auftauchen herrscht 
binnen Sekunden eine fröhli-
che Stimmung. Gerade demen-
ziell erkrankte Menschen pro-
fitieren vom Besuch der beiden 
Handpuppen. Aber auch bei den 
anderen Bewohnern sorgen die 
Beiden für gute Stimmung.

Für das besondere Betreuungs-
angebot im Jacobi-Haus wur-
den die MitarbeiterInnen 
schon häufig gelobt und vom 
medizinischen Dienst der 
Krankenkassen (MDK) mit der 
Note »Sehr gut« ausgezeich-
net. Begründet wurde die Best-
note unter anderem damit, 
dass das Jacobi-Haus das 
»größte Betreuungsangebot in 
der Stadt Bremerhaven anbie-
tet«. Damit das so bleibt, ist 
das Betreuungspersonal des 
Jacobi-Hauses immer auf der 
Suche nach neuen Möglichkei-
ten und Techniken, um die Be-
wohnerInnen in der diakoni-

schen Einrichtung zu unter-
halten. Im Fokus ihrer Ange-
bote steht dabei der Erhalt 
bzw. Wiederaufbau der Le-
bensfreude. Denn für die meis-
ten HausbewohnerInnen be-
deutet der Einzug einen tiefen 
Einschnitt in ihr bisheriges 
Leben. Umso wichtiger ist es, 
dass die BewohnerInnen durch 
die Freizeitgestaltung und die 

Fürsorge der MitarbeiterInn-
nen aufgefangen und wieder 
aufgebaut werden. Genau 
dabei unterstützen die Hand-
puppen »Mette und Larry« das 
Betreuungspersonal. 
Larry ist der Lockere des Paa-
res. Bei ihm geht es frei nach 
dem Motto: »Komm› ich heute 
nicht, komm› ich morgen«. 
Mette hingegen ist besonnen 

und muss Larry ab und zu auch 
mal korrigieren. Bei den Be-
wohnernInnen sind Beide 
gleich beliebt und so fahren sie 
häufig als Begleitung vorne auf 
dem Rollator mit. 

Larry und Mette verbringen 
auch viel Zeit bei den bettlä-
gerigen BewohnernInnen. Ge-
rade Menschen, die beispiels-

weise durch einen Schlagan-
fall teilweise gelähmt sind, lä-
cheln wieder und ihre Augen 
strahlen. So reagieren sie po-
sitiv auf die Handpuppen und 
entwickeln wieder Mimik. 
Larry und Mette wecken Erin-
nerungen an die eigene Kind-
heit oder an die eigenen Kin-
der. Die Puppen wirken als 
Brücke zur Erinnerungen, die 
verschüttet waren.

Ganz besonders für demenzi-
ell erkrankte Menschen ist das 
Gespräch mit den beiden 
Handpuppen leichter begreif-
bar. In der Einfachheit, in der 
Leichtigkeit und der Fröhlich-
keit, die die Puppen vermit-
teln, liegt der Schlüssel ihres 
Erfolgs. Die HausbewohnerIn-
nen lieben den Besuch und das 
positive Gespräch mit den 
Handpuppen. Darum sind die 
Beiden auch häufig beim Ge-
dächtnistraining, bei der Be-
wegungstherapie und sogar in 
der täglichen Pflegearbeit 
dabei.

Das Betreuungsangebot soll 
nun noch ergänzt werden 
durch den eigenen Körperein-
satz der HausbewohnerInnen: 
sie können tanzen gehen. Ab 
sofort findet einmal im Monat 
im Jacobi-Haus die »Senioren-
Disco« statt. Mette und Larry 
werden sicherlich auch dabei 
sein, um das Tanzbein zu 
schwingen. 

Mette & Larry: Rollatorsurfen im Jacobi-Haus

ÖVB Vertretung
Claus Uhde
Hafenstr. 81
27576 Bremerhaven
Tel. 0471 51020 • Fax 53005
claus_uhde@oevb.de

Sicherheit für 
jedes Zuhause.
Das Schutzkonzept für 
Eigentümer und Mieter.

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de

 Wir pflegen persönlich.     
Für mehr Lebensqualität im Alter.

CHS_Anzeige_90x50_RZ.pdf   1   08.09.12   17:25
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Angedacht5

Im Gespräch mit Atheisten 
war ich herausgefordert, 
über das christliche Bild des 

Menschen Rechenschaft abzu-
legen. Da merkte ich: Das ist 
eine ganz schöne Achterbahn-
fahrt, wie in der Bibel von uns 
Menschen geredet wird. Da 
geht es rauf und runter, da 
werden wir in den Himmel er-
hoben und kriechen im Staub. 
Und dann geht es wieder nach 
oben. 

»Da machte Gott den Men-
schen aus Erde vom Acker und 
blies ihm den Odem des Lebens 
in seine Nase.« (1. Mose 2,7a) 
Wir sind Geschöpfe, von Gott 
auf den Weg gebracht. Wenn er 
seinen »Odem« wegnimmt, 
haben wir unser Leben ausge-
haucht. Unser Leben ist end-
lich, nachher werden wir wie-
der zu Erde. Und in unserem 
Leben sind wir von Gott abhän-
gig. Was können wir ohne ihn 
tun? Auf seine Fürsorge, auf 
seinen Segen sind wir angewie-

sen, daraus kommt alles Gute 
in unserem Leben. Da müssen, 
da dürfen wir unsere Hände fal-
ten und den um Hilfe bitten, 
von dem wir abhängig sind.

»Gott schuf den Menschen zu 
seinem Bilde, zum Bilde Got-
tes schuf er ihn;« (1. Mose 1,27) 
Wir, eine Mischung aus Fleisch, 
Wasser und Gehirn, wir sind 
Ebenbilder Gottes. Da geht es 
plötzlich mit uns Menschlein 

ganz nach oben. Gott hat uns 
nach seinem Bild geschaffen. 
Wir sind die Krone der Schöp-
fung. Unvergleichlich viel mehr 
als ein Tier, mit unaufhebba-
rer Würde ausgestattet. Wahn-
sinn!
»Alle sind Sünder und haben 
die Herrlichkeit verloren, die 
Gott ihnen zugedacht hatte.« 
(Römer 3,23) Die Ernüchterung 
folgt – im Sündenfall 1. Mose 
3 – gleich auf den Höhenflug. 
Wir Menschen verfehlen die 
Gemeinschaft mit Gott. Ein tie-

fer Graben trennt uns vonein-
ander. Wir leben außerhalb des 
Paradieses, in der Mühsal des 
Alltags. Wir sind nicht so, wie 
Gott uns haben will, sondern 
fragwürdig und zwiespältig. 
Aus der Traum, wir haben es 
vermasselt.

»Du, Gott, hast den Menschen 
zum Herrn gemacht über dei-
ner Hände Werk, alles hast du 
unter seine Füße getan.« 
(Psalm 8,7) Dennoch will Gott 
uns gebrauchen. Wir dürfen 
teilhaben an Gottes Weltregie-
rung. Haben aus seiner Kraft 
heraus und mit seinem Geist 
in den letzten 10000 Jahren un-
sere Welt verwandelt, haben 
aus »Natur« »Kultur« gemacht 
und diese moderne, in vielem 
großartige Welt entwickelt. 
Gott vertraut uns eine große 
Verantwortung an. Wir sind 
gefordert.

»Wir haben hier keine bleiben-
de Stadt, sondern die zukünf-
tige suchen wir.« Unser irdi-
sches Leben ist wichtig, aber 
es ist vorletzte Wirklichkeit. 
Das Beste kommt erst noch. 
Von daher sind wir innerlich 
von dieser Welt nicht so abhän-
gig, wie es uns manchmal 
scheinen will. Im Kern unserer 
Person sind wir von weltlichen 
Dingen frei. Von daher können 
die, »die diese Welt gebrau-
chen, (sie gebrauchen), als 
brauchten sie sie nicht.« (1. Ko-
rinther 7,31)

»Ihr seid gestorben und euer 
Leben ist verborgen mit Chris-
tus in Gott.« (Kolosser 3,3) Als 
Christen ist unser Menschsein 
auf geheimnisvolle Weise mit 
Christus verbunden. Christus 
hat uns Sünder auf seinen Rü-
cken genommen und in seinen 
Tod hineingegeben, so dass wir 
in ihm gestorben sind. Aber bei 
dieser »Achterbahnfahrt« sind 
wir mit Christus in einem 
»Wagen« und er »fährt« mit 
uns wieder nach oben: Mit ihm 
sind wir auferweckt zu einem 
neuen, unzerstörbaren Leben. 
Was wir als Sünder verspielt 
haben, ist durch ihn wieder ge-

wonnen: Wir gehören durch 
Christus unaufhebbar zu Gott 
als seine geliebten Kinder. Ko-
mischerweise leben wir Chris-
ten nicht immer dementspre-
chend, wir sind vor Gott Ge-
rechte und bleiben dennoch 
Sünder. Es geht wieder ein 
wenig nach unten, auch wenn 
wir unser mit Christus in Gott 
verborgenes Leben nicht mehr 
verlieren.

»Der Herr ist der Geist; wo aber 
der Geist des Herrn ist, da ist 
Freiheit.« (2. Korinther 3,17) 
Wir Christen sind im neuen 
Leben mit Christus nicht al-
lein, der Heilige Geist ist uns 
gegeben als Kraft des neuen Le-
bens. Wieder sind wir Geführ-
te und abhängig von dem, was 
der Geist uns an Glaube, Liebe 
und Hoffnung schenkt. Dabei 
glauben, hoffen und lieben wir 
nicht aus uns selbst, aber als 
wir selbst. Wir sind keine Ma-
rionetten, aber auch nicht ein-
fach frei. Es macht unser 
Wesen aus, dass wir Menschen 
nicht ohne Gott zu begreifen 
sind und er über uns, mit uns, 
in uns wirkt. 

»… wenn wir mit Gott versöhnt 
worden sind durch den Tod sei-
nes Sohnes, als wir noch Fein-
de waren, um wie viel mehr 
werden wir selig werden durch 
sein Leben, nachdem wir nun 
versöhnt sind.« (Römer 5,10) 
Was für eine Achterbahnfahrt! 
So sind wir Menschen: Staub 
und Krone, so leben wir: jen-
seits von Eden und alle Hände 
voll zu tun, gebunden an die 
Welt und über sie erhoben. Und 
mit Christus sterben und auf-
erstehen wir. Der Geist verhilft 
uns zu einem neuen Leben und 
doch ist auch das alte Leben 
noch in uns lebendig. Am Ende 
aber kommen wir mit Christus 
nach allen Höhen und Tiefen 
gewiss ans Ziel. Schon auf der 
Achterbahnfahrt des Lebens 
ist es spannend, mal schön, 
wenn wir oben sind, schwie-
rig, wenn es wieder runter 
geht. Gut, dabei den richtigen 
Begleiter zu haben. Und mit 
ihm, Christus, heißt es zum 
Schluss: Ende gut, alles gut mit 
uns Christen, mit uns Men-
schen.

Pastor Götz Weber

Die Achterbahnfahrt des Menschen

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven



Wenn das Handy in der Nacht 
klingelt, schrecken wir alle auf 
und befürchten das Schlimms-
te. Ist man Notfallseelsorger, 
schrillen sofort alle Alarmglo-
cken, Adrenalin strömt durch 
den Körper. Das Ungewisse, die 
Zeitspanne zwischen Anruf und 
Einsatz sei unglaublich belas-
tend, sind sich Seemannspastor 
Werner Gerke und die Diakone 
Thomas Reinold und Dirk Ober-
mann einig. Gerke und Ober-
mann sind für das Havariekom-
mando Cuxhaven im Einsatz, 
Reinold gehört zum Netzwerk 
Arbeitskreis Christlicher Kir-
chen (ACK). Alle drei sind Mit-
arbeiter im Team der Seemanns-
mission Bremerhaven.

Wenn Menschen in Bremerha-
ven und umzu in Not sind, Un-
glücksfälle passieren, dann ist 
das Netzwerk der ACK-Notfall-

seelsorge gefragt. Bei Reinold, 
der meistens von der Polizei 
benachrichtigt wird, ist häufig 
ein Todesfall Grund für den 
Einsatz. Angehörige benötigen 
Beistand, erste Stunden nach 
dem furchtbaren Geschehen 
müssen bewältigt werden. Für 
jemanden ist gerade das Leben 
zusammengebrochen. »Wenn 
ich aber vor der jeweiligen Auf-
gabe stehe, bin ich ganz ruhig«, 
so Reinold. Von der vorherigen 
Anspannung sei dann nichts 
mehr zu spüren. »Auch wir 
können das Leid nicht wegzau-
bern, aber wir können einfach 
da sein, zuhören, helfen, wo es 
gewünscht wird.« Denn wie 
ein Hinterbliebener reagiert, 
sei nicht einschätzbar.

Gerke und Obermann werden 
jeweils vom Havariekomman-
do Cuxhaven eingesetzt. Das 

Kommando ist eine gemeinsa-
me Einrichtung des Bundes 
und der Küstenländer und ge-
währleistet ein gemeinsames 
Unfallmanagement auf Nord- 
und Ostsee. Sie haben meist 
eine gute halbe Stunde Vorlauf, 
bevor sie im Stab eintreffen 
und sind bereits über die je-
weilige Situation informiert. 
»Auch bei uns ist die Anspan-
nung, bevor es dann losgeht, 
groß«, betonen die Seelsorger.
 
Reinold ist drei bis vier Wochen 
im Jahr im Einsatz, Gerke und 
Obermann acht bis zehn Tage 
im Monat. Einsatz heißt dann 
24-Stunden-Bereitschaft, das 
Handy immer parat. »In der 
Zeit muss man immer sofort 
erreichbar sein«, betont Ober-
mann. »Einfach ins Schwimm-
bad gehen oder längere Aus-
flüge machen, liegt nicht 

drin.« Aber alle haben die selbe 
Motivation: »Wir möchten ein-
fach helfen, für die betroffe-
nen Menschen da sein.«

Die drei Mitarbeiter haben eine 
besondere Notfallausbildung 

und auch die Möglichkeit, Su-
pervision in Anspruch zu neh-
men. »Die Akzeptanz der Not-
fallseelsorge ist immer mehr 
gewachsen«, freut sich Gerke, 
»und viele Menschen wissen 
das inzwischen zu schätzen.«

LOGBUCH
a Am Ostersonntag, dem 20. April um 18 Uhr findet im Seemannsclub Welcome eine katho-

lische Messe in englischer Sprache statt. Nach dem Gottesdienst sind Gäste und Seeleute 
zu einer gemeinsamen Osterfeier mit internationalem Buffet eingeladen.

 
a Ende März waren drei Mitarbeiter der Seemannsmission beim Offenen Kanal zu Gast. Die 

Sendetermine standen bei Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte beachten Sie die Pro-
grammvorschau.

a Nach einem langen Winter freut man sich besonders auf den Frühling. Da der Garten des 
Seemannsclubs Welcome im Herbst neu angelegt wurde, dürfen Seeleute, Gäste und Mit-
arbeiter dieses Jahr auf einige besonders schöne, sonnige Stunden im Freien hoffen!

 
a Die Seemannsmission Bremerhaven sucht zum 1. August oder 1. September 2014 wieder junge 

Menschen für das Freiwillige Soziale Jahr – sowohl im Seemannsheim als auch im Club Welco-
me. Wer sich dafür interessiert, kann sich unter www.dsm-bremerhaven.org informieren.

Akzeptanz der Notfallseelsorge gewachsen
Drei Mitarbeiter der Seemannsmission in Bremerhaven leisten Betroffenen Beistand

Die Notfallseelsorger Dirk Obermann (von links), Thomas Rein-
old und Werner Gerke helfen in schweren Stunden.

Je älter der Mensch wird, umso 
mehr Geschichten hat er zu er-
zählen. Der Erzählsalon bot Ge-
legenheit dazu. Unter der Lei-
tung von Schauspielerin Heike 
Eulitz fanden die Veranstal-
tungen alle 14 Tage im See-

mannsheim Schifferstraße 51, 
statt. Eingeladen waren Men-
schen, die gerne erzählen, aber 
auch zuhören. Zu den Themen 
gehörten unter anderem »Mein 
erster Schultag«, »Stolperstei-
ne«, »Als ich einmal ganz 

mutig war«, und »Meine erste 
Wohnung«. Insgesamt trafen 
sich die Teilnehmer acht Mal 
in den Räumen des Seemanns-
heims. Die Geschichten wur-
den frei erzählt und durften 
zehn Minuten nicht über-

schreiten. In der Regel waren 
zehn bis zwölf Erzählfreudige 
dabei, die die Gelegenheit 
nutzten, um ihre Geschichten 
weitergeben zu dürfen. 
»Meine Aufgabe ist es, ein 
wenig Struktur reinzubringen. 

Wichtig ist auch, dass jeder sei-
nen Raum bekommt«, beton-
te Heike Eulitz. 

Sichtlich wohl fühlten sich die 
Teilnehmer der Runde im neu 
gestalteten Seemannsheim.

Kulturamt eröffnet Erzählsalon im Seemannsheim

Kulturamtsleiterin Dr. Gisela Lehrke (von links), Schauspielerin 
Heike Eulitz und Dirk Obermann (Leiter des Seemannsheims) 
freuen sich, dass die Teilnehmer des Erzählsalons sich im neu 
gestalteten Seemannsheim so wohl gefühlt haben. 

6Deutsche Seemannsmission



Die nächste Trauerfeier für Ver-
storbene ohne Angehörige fin-
det am Dienstag, den 13. Mai 
2014, um 14 Uhr, in der Fried-
hofskapelle auf dem Geeste-
münder Friedhof statt.
»Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich erlöst; ich habe dich 
bei deinem Namen gerufen; du 
bist mein!«

Jesaja 43, 1

Trauerfeiern 
für Verstorbene 
ohne Angehörige

 

besonders und preiswert

Ihr Bestattungsinstitut
Schlange
im Medienhaus
der NORDSEE-ZEITUNG

 Beratung bringt Sicherheit

neuartreV tffahcs gnutareB  

Unverbindlich auch bei Ihnen zu Hause

Seebestattungen
seemännisch würdevoll. Fordern Sie 
die informativen Unterlagen an.
info@bestattungen-schlange.de

Täglich 24 h
 800 9000

Hafenstraße 142
(und Feldstraße 18 
nach Vereinbarung)www.bestattungen-schlange.de
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 Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
und ist bei uns kostenlos

Aus dem Kirchenkreis7

Große Freude im Seemanns-
club »Welcome«. Saskia Böh-
nert und Adina von Oesen, 
Auszubildende bei der BLG, 
übergaben eine Spende von 
500 Euro an Clubleiterin Antje 
Zeller und Seemannspastor 
Werner Gerke. Der Beitrag ist 

durch eine Versteigerung zu-
stande gekommen. Den Erlös 
von 461 Euro rundete die BLG 
Auto Tec-Geschäftsleitung auf 
500 Euro für den guten Zweck 
auf. Zeller und Gerke bedank-
ten sich herzlich bei den bei-
den jungen Frauen für das En-

gagement, aber auch für die 
Unterstützung, die die BLG auf 
diese Weise der Seemannsmis-
sion zuteil werden lässt. Unser 
Foto zeigt von links Saskia Böh-
nert, Adina von Oesen (BLG), 
Antje Zeller und Werner Gerke 
(Seemannsmission).

BLG spendet für Seefahrer

Foto: Scheer
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und Grafik-Designer
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Ist Ostern froh?

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de

T i s c h l e r e i

Vor Jahren wünschte mir 
eine Kollegin in der Woche 
vor Ostern »Frohe Ostern!«. 
Ich konnte es mir nicht ver-
kneifen zu antworten: »Trau-
rigen Karfreitag!«.

Ich will kein Spiel- oder Spaß-
verderber sein. Aber irgendwie 
kann das ja nicht funktionie-
ren: dass einer von den Toten 
aufersteht, ohne vorher gestor-
ben zu sein. Deswegen gehö-
ren für mich Karfreitag als sein 
Todestag und Ostern als das 
Fest seiner Auferstehung un-
trennbar zusammen. Anders 
gesagt: Ostern zu feiern ohne 
vorher den Karfreitag zu wür-
digen (oder wenigstens wahr-
zunehmen) ist wie ein ausge-
blasenes Ei: hohl.
Mir ist klar, dass christliche 
Feste wie Weihnachten und Os-
tern längst ihre eigene Dyna-
mik entwickelt haben, ihre ge-
sellschaftliche, familiäre, wirt-
schaftliche, letztlich: weltliche 
Bedeutung erlangt haben. 
Davon kann ich mich auch 
nicht loslösen. Für Familie, 
Freizeit, Ferien und Fun sind 
Feiertage immer gut. Manch-

mal bekommen sie sogar dar-
über hinaus noch einen Sinn 
beigelegt: Frühlingsfest mit 
oder ohne Osterfeuer; irgend-
was mit Eiern, Hasen, gern 
auch Küken; gelegentlich wer-
den Lämmer gesichtet. Was 
auch immer das bedeutet … 
Zur Not kann man sich dann 
etwas neutraler »Frohe Feier-
tage« wünschen. Und das auch 
schon Karfreitag.

Was aber ist denn nun Ostern? 
Alle reden von Ostern (oder 
auch schon nicht mehr – siehe 
»Feiertage«), und der hier redet 
nur drum herum. Also: Butter 
bei die Fische! – Oder: Leben 
bei den Toten. Denn erstmal 
ist da eben ein Toter: Jesus von 
Nazareth. Gekreuzigt: also hin-
gerichtet, zu Tode gefoltert. – 
Was macht man mit einem 
Toten? Man betrauert ihn und 
weint. Man bestattet ihn. Ein 
paar seiner Freundinnen und 
Freunde – die, die nicht vor 
Angst, auch mit drangekriegt 
zu werden, weggelaufen sind 
– nehmen ihn vom Kreuz. Sie 
wickeln ihn in ein Leichentuch 
und legen ihn in ein Grab, das 

in einen Felsen gehauen ist, 
eine Art Höhle. Den Eingang 
verschließen sie mit einem gro-
ßen Stein. Dies alles sicher 
schweren Herzens und unter 
Tränen. So endet dieser düste-
re Todestag: Karfreitag.

Der Samstag ist Feiertag: Sab-
bat. Aber nach frohem Feier-
tag dürfte niemandem zumu-
te sein. Am frühen Morgen des 
nächsten Tages machen sich 
einige Frauen auf, um ihrem 
Toten eine letzte Ehre zu er-
weisen. Sie wollen seinen Kör-
per salben – so ist es damals 
vielleicht Brauch. Die Frage, 
wie sie den Stein von dem Ein-
gang des Grabes wegbekom-
men, ist nicht geklärt. Viel-
leicht haben sie vor Trauer und 
Aufregung über alles, was ge-
schehen war, nicht daran ge-
dacht. Doch als sie dahin kom-
men, sehen sie voller Verwun-
derung, dass der Stein an der 
Seite liegt.

Und der Tote ist nicht mehr da. 
Das Grab ist leer. Damit fertig 
zu werden, dass jemand, den 
man lieb hatte, gestorben ist, 
ist schwer genug. Wenn dann 
aber auch noch sein Leichnam 
weg ist, muss das entsetzlich 
sein. Genauso beschreibt auch 
das Markusevangelium die Re-
aktion der Frauen: Sie sind ent-
setzt. Stattdessen sehen sie 
einen jungen Mann in einem 
weißen Gewand im Grab sit-
zen, der sagt: »Gott hat ihn vom 
Tod auferweckt, er ist nicht 
hier.« Das kann die Frauen 
nicht beruhigen. Verwirrt und 
verängstigt laufen sie davon.

Damit könnte die Angelegen-
heit auch beendet sein. Erst 
recht, weil da auch noch steht, 
dass die Frauen niemandem 
etwas davon erzählen. Und 
selbst als, wie es heißt, der 
(tote?, der auferweckte?) Jesus 
der Maria von Magdala er-
scheint – und als er noch zwei 
anderen, wie es heißt, in einer 
fremden Gestalt erscheint – 
und diese es den Jüngern erzäh-
len, glauben die es nicht! Was 
da geschieht, ist jedenfalls nicht 
frohe Ostern und Jubel darü-
ber, dass er, der tot war, lebt.

Dass etwas dran sein könnte 
an dem »Er lebt!«, breitet sich 
nicht wie ein Lauffeuer aus. Es 
setzt sich nur langsam durch. 
Schließlich, so heißt es, zeigt 
Jesus sich den Jüngern. Und 
als erstes schimpft er mit 
ihnen, weil sie nicht glauben, 
was die anderen ihnen erzähl-
ten. Frohe Ostern? 
Alle reden von Ostern. Wir 
reden von seiner Auferstehung 
oder sagen: Er ist auferstan-
den, oder: Gott hat ihn aufer-
weckt. Es sagt sich leicht und 
glaubt sich schwer.

Als das Unglaubliche gesche-
hen ist, war niemand dabei. 
Wie das von statten gegangen 

sein, funktioniert haben soll, 
bleibt Gottes Geheimnis. Erst 
danach, heißt es, sei er gese-
hen worden. Daraus schließen 
die, die ihn gesehen haben, 
dass er, der tot war, lebt. Aber 
doch wohl auf eine andere 
Weise als wir leben. Und was 
für ein Sehen ist das? Was für 
ein Gesehenwerden? Was be-
deutet: Er ist erschienen?

Das erste Ostern erscheint so 
ernst! Wann hat Ostern ange-
fangen, froh zu sein? Ging das 
allmählich? Oder ist es ein 
Sprung? Mehr als 1000 Jahre 
später jedenfalls kann man sin-
gen: »Christ ist erstanden … 
des solln wir alle froh sein …«
In manchen Liedern bricht 
richtig Freude durch, dass hier 
einmal dem Tod ein Schnipp-
chen geschlagen wurde. Und 
sogar die ganze Welt ist fröh-
lich, dass er auferstanden ist. 
Das mag übertrieben sein. 
Oder dem Unglaublichen an-
gemessen. Jedenfalls ist das 
Gerücht, dass er gesehen 
wurde, nicht totzukriegen. Da-
rüber kann man den Kopf 
schütteln oder staunen oder 
sich freuen.

Pastor Matthias Schäfer

CAP-Service 
für Sie:

Begleiteter 
Einkauf
Sprechen Sie uns 

im Markt an.

Barrierefreiheit
Denn jede Stufe 

ist eine zuviel.

Lieferservice
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Die CAP-Märkte Wremen und Bremerhaven sind Partner der EDEKA

Ihre CAP-Märkte:
Lange Straße 24 · 27638 Wremen
Deichstr. 90 · 27568 Bremerhaven

Bereiche der Elbe-Weser Werkstätten
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2.Wer	  hat	  Jesus	  verraten?	  

a)  Johannes	  
b)  Lukas	  
c)  Judas	  

1.Was	  feiern	  wir 	  an	  Ostern?	  

a)  Das	  schöne	  Wetter	  
b)  Auferstehung	  Jesu	  Christ i 	  
c)  Den	  Osterhasen	  

3. In	  welchem	  Jahr	   ist 	  Jesus	   im	  
kirchl ichen	  Verständnis	  geboren?	  

a)  2014	  
b)  0	  
c)  1517	  

	  

4.Wer	   l ies	  Jesus	  kreuzigen?	  

a)  Pontius	  Pi latus	  
b)  Maria	  Magdalena	  
c)  Cäsar	  

5.Worin	   lag	  Jesus	  direkt	  nach	  
seiner	  Geburt?	  

a)  In 	  einem	  Stal l 	  
b)  In 	  einer	  Krippe	  
c)  In 	  einer	  Hecke	  

6.Für	  was	  stehen	  Brot	  und	  Wein	  
beim	  Abendmahl?	  

a)  Blut	  und	  Leib	  Jesu	  
b)  Bein	  und	  Arm	  Jesu	  
c)  Herz	  und	  Seele	  Jesu	  

	  

7.Wie	   lange	  brauchte	  Gott	  um	  
die	  Erde	  zu	  erschaffen?	  

a)  8	  Monate	  
b)  7Jahre	  
c)  7Tage	  

8.Wie	  hießen	  die	  Urmenschen?	  

a)  Hans	  und	  Lena	  
b)  Wilma	  und	  Werner	  
c)  Adam	  und	  Eva	  

9.Wer	  baute	  die	  Arche?	  

a)  Noah	  
b)  Abraham	  
c)  Isaak	  

10.Wer	  führte	   Israel 	  aus	  
Ägypten?	  

a)  Hiob	  
b)  Mose	  
c)  Jakob	  

Lösung:	  1=b	  ; 	  2=c	  ; 	  3=b	  ; 	  4=a	  ; 	  5=b	  ; 	  6=	  a; 	  7=c; 	  8=c	  ; 	  9=a; 	  10=b	  

0-‐3	  Punkte: 	  
S ie	  sol lten	  nochmal	   in 	  
die	  Bibel 	  schauen	  

4-‐6	  Punkte: 	   	  
Schon	  nicht	  schlecht, 	  
es	  geht	  aber	  noch	  
besser	  

7-‐10	  Punkte: 	  
Man	  kann	  Ihnen	  
nichts	  vormachen.	  S ie	  
kennen	  sich	  aus	  

	   2.Wer	  hat	  Jesus	  verraten?	  

a)  Johannes	  
b)  Lukas	  
c)  Judas	  

1.Was	  feiern	  wir 	  an	  Ostern?	  

a)  Das	  schöne	  Wetter	  
b)  Auferstehung	  Jesu	  Christ i 	  
c)  Den	  Osterhasen	  

3. In	  welchem	  Jahr	   ist 	  Jesus	   im	  
kirchl ichen	  Verständnis	  geboren?	  

a)  2014	  
b)  0	  
c)  1517	  

	  

4.Wer	   l ies	  Jesus	  kreuzigen?	  

a)  Pontius	  Pi latus	  
b)  Maria	  Magdalena	  
c)  Cäsar	  

5.Worin	   lag	  Jesus	  direkt	  nach	  
seiner	  Geburt?	  

a)  In 	  einem	  Stal l 	  
b)  In 	  einer	  Krippe	  
c)  In 	  einer	  Hecke	  

6.Für	  was	  stehen	  Brot	  und	  Wein	  
beim	  Abendmahl?	  

a)  Blut	  und	  Leib	  Jesu	  
b)  Bein	  und	  Arm	  Jesu	  
c)  Herz	  und	  Seele	  Jesu	  

	  

7.Wie	   lange	  brauchte	  Gott	  um	  
die	  Erde	  zu	  erschaffen?	  

a)  8	  Monate	  
b)  7Jahre	  
c)  7Tage	  

8.Wie	  hießen	  die	  Urmenschen?	  

a)  Hans	  und	  Lena	  
b)  Wilma	  und	  Werner	  
c)  Adam	  und	  Eva	  

9.Wer	  baute	  die	  Arche?	  

a)  Noah	  
b)  Abraham	  
c)  Isaak	  

10.Wer	  führte	   Israel 	  aus	  
Ägypten?	  

a)  Hiob	  
b)  Mose	  
c)  Jakob	  

Lösung:	  1=b	  ; 	  2=c	  ; 	  3=b	  ; 	  4=a	  ; 	  5=b	  ; 	  6=	  a; 	  7=c; 	  8=c	  ; 	  9=a; 	  10=b	  

0-‐3	  Punkte: 	  
S ie	  sol lten	  nochmal	   in 	  
die	  Bibel 	  schauen	  

4-‐6	  Punkte: 	   	  
Schon	  nicht	  schlecht, 	  
es	  geht	  aber	  noch	  
besser	  

7-‐10	  Punkte: 	  
Man	  kann	  Ihnen	  
nichts	  vormachen.	  S ie	  
kennen	  sich	  aus	  

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven

Weserstraße 112 (in den Wulsdorfer Flohmarkthallen) •      0471/6 60 06
Postanschrift: Debstedter Weg 119, 27578 Bremerhaven

ALLES AUS EINER HAND!

Ihr freundlicher HelferIhr freundlicher Helfer
rund um Haus & Wohnungrund um Haus & WohnungRaimund Fohs

Kommunikationsberater 
und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Exil_1SP40.indd   1 17.06.13   19:12



Ausgabenübersicht des Kirchenkreises 2014 

84,00 

9,60 

6,40 

Ausgaben in Prozent 

Personalkosten 

Sachkosten 

Kosten Bauunterhalt 

10Kirche und Geld

Zum evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreis gehören 15 Kir-
chengemeinden. Zurzeit haben 
sie etwa 45.000 Mitglieder, die 
das »kirchliche Leben« unter-
stützen.

Der Kirchenkreis Bremerhaven 
gehört zur Evangelischen Lan-
deskirche Hannover und be-
kommt daher Geld aus den Kir-
chensteuern zugewiesen, in 
diesem Jahr ca. 4 Millionen 
Euro, dazu noch 500.000 Euro 
zur Finanzierung der 9 evan-
gelischen Kindertagesstätten.
Wofür wird nun dieses Geld 
ausgegeben?

Den größten Teil, nämlich 
84%, gibt er für Personal aus. 
Davon werden 18 Pastoren, 8 
Diakone, etliche Kirchenmu-
siker, Küster und Pfarrsekretä-
rinnen bezahlt, die vielfältige 
Dienste in den Gemeinden leis-

ten. Aber auch die Mitarbeiter 
in den kirchlichen Einrichtun-
gen wie das Evangelische Be-
ratungszentrum, der Stadtju-
genddienst, die religionspäd-
agogische Beratungsstelle und 
bei den diakonischen Diensten 
wie Notfallseelsorge, Kranken-
hausseelsorge, Gefängnisseel-
sorge und Sozialarbeit werden 
davon bezahlt. Diese Dienste 
an der Gesellschaft sind für alle 
Menschen der Stadt da, unab-
hängig von einer Mitglied-
schaft.

Daneben gibt es noch das Dia-
konische Werk Bremerhaven 
(DW e.V.), welches Alten- und 
Pflegeheime und zwei Kitas 
unterhält. Die Finanzierung 
des kirchlichen Vereins ist aber 
unabhängig vom Kirchenkreis.

Der Rest der zugewiesenen Kir-
chensteuergelder (16 %) bleibt 

für Sachkosten und Bauunter-
haltung.

Für 15 Kirchen, 15 Gemeinde-
häuser und 16 Pfarrhäuser ste-
hen also jährlich nur 256.000 
Euro zur Verfügung, zuzüglich 
ein Sonderbetrag von 129.000 
Euro für Kirchen. Mit diesen 
Geldern können nur notwen-
dige Reparaturen ausgeführt 
werden.

So sieht’s aus mit den Kirchen-
steuern. Es wird nichts ver-
schwendet. Die Haushalte des 
Kirchenkreises sind öffentlich 
einsehbar und werden regel-
mäßig von Rechnungsprüfern 
kontrolliert. 

Ihre Kirchensteuern werden 
also zweckgebunden verwen-
det.

Jutta Kahle, Finanzausschuss

Was macht die Kirche mit den Kirchensteuern?

Liebe Gemeindeglieder, zurzeit 
weisen Banken, Kreditinstitute 
oder Versicherungen ihre Kun-
den darauf hin, dass sie die Kir-
chensteuer auf Kapitalerträge 
(also zum Beispiel auf Zinsen) 
ab dem 1. Januar 2015 automa-
tisch einbehalten werden. Aber: 
Es geht ausschließlich um die 
Vereinfachung eines Verfahrens 
– es gibt keine neue Steuer und 
keine Steuererhöhung!

Um welche Steuer geht es? 
Es betrifft die Steuer, die für 
Kapitalerträge, also zum Bei-
spiel für Zinsen von Kapital-
vermögen, anfällt. Dabei gibt 
es einen Freibetrag: Solange 
die Erträge aus Ihrem Kapital 
unter 801 Euro (für Alleinste-
hende) bzw. unter 1602 Euro 
(für Ehegatten) bleiben, müs-
sen Sie dafür weder Steuer 
noch Kirchensteuer zahlen. 
Wenn Sie darüber liegen, fällt 
eine staatliche Kapitalertrag-
steuer von 25 Prozent an, auf 
die die bekannten 9 Prozent 
Kirchensteuern zu zahlen sind. 
Zuviel einbehaltene Steuer be-
kommen Sie über die Einkom-
mensteuererklärung zurück 
erstattet.

Um welches Verfahren 
geht es? 
Wenn die Kapitalertragssteuer 
fällig wird, führen die Banken 
diese direkt an die Finanzämter 
ab. Für die Kirchensteuer muss-
ten bisher Sie selbst einen An-
trag stellen. Das ist nun NEU! Die 
Bank bekommt (in verschlüssel-
ter Form) mitgeteilt, dass Sie der 
evangelischen Kirche angehören. 
Darauf hin kann die Kirchensteu-
er für die Landeskirche jetzt au-
tomatisiert an die Finanzverwal-
tung weitergeleitet werden.

Datenschutz und Einspruch
Die Mitarbeiter der Bank kön-
nen nicht sehen, welcher Religi-
onsgemeinschaft Sie angehören. 
Wenn Sie trotzdem nicht wol-
len, dass diese Information an 
die Bank weitergeleitet wird, 
können Sie dem Verfahren bis 
zum 30. Juni widersprechen. Sie 
sind dann verpflichtet, wie bis-
her im Rahmen der Steuererklä-
rung die entsprechenden Anga-
ben zu machen.

Wir danken Ihnen ganz herzlich 
für Ihre Mitgliedschaft in der 
Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers! 

Keine neue Kirchensteuer!

Ist es gerecht, wenn der mehr 
zahlt, der mehr verdient? Wir als 
Kirche meinen: Ja. Wem es finan-
ziell gut geht, der kann mehr ab-
geben. Wem es finanziell nicht 
gut geht, der sollte auch ohne 
Kosten Mitglied sein dürfen.

Im Gegensatz zu den meisten 
Vereinen und Organisationen 
ist es bei der Kirche so: Unser 
Mitgliedsbeitrag lehnt sich an 
die Steuerpflicht an. Wer viel 

verdient, kann viel abgeben. 
Wer wenig oder gar nichts ver-
dient, ist zum Beitrag von 0,- 
Euro Mitglied mit allen Rech-
ten. Sicherlich gäbe es noch ge-
rechtere Möglichkeiten. Doch 
unseren Mitgliedsbeitrag als 
sogenannte »Kirchensteuer« 
zu gestalten, ist von den ge-
rechten Möglichkeiten die am 
wenigsten aufwendige. Wir be-
zahlen die Finanzämter mit 
3% des Kirchensteueraufkom-
mens für die Dienstleistung, 
die Kirchensteuer einzuziehen. 
Wenn die Kirchen die Mit-
gliedsbeiträge selbst einziehen 
wollten, würden Kosten in 
Höhe von mindestens 10% des 
Beitragsaufkommens anfallen. 
Enstprechend weniger Geld 
stünde für die eigentliche Ar-
beit zur Verfügung. Und gera-
de die kirchliche Arbeit und 
die Kirchengebäude sind das, 
was unsere Mitglieder unter-
stützen wollen.

Die Steuergerechtigkeit ist in 
den letzten Jahren zunehmend 

diskutiert worden. Es zeigt 
sich: Einkünfte aus Lohn und 
Gehalt werden gut besteuert. 
Einkünfte aus Kapitalvermö-
gen werden durch legale und 
illegale Methoden oft an der 
Steuer vorbeigeschleust. Ist das 
gerecht? Ich meine, nein. Zu 
Recht werden hier Schlupflö-
cher geschlossen und Verfah-
ren vereinfacht. Die Summe 
der Steuern ist gleich geblie-
ben. Allein um Schlupflöcher 
zu schließen, werden Steuern 
auf Kapitalerträge nun erst ein-
mal direkt abgeführt – nach Be-
rücksichtigung der recht hohen 
Freibeträge. Bei der Lohnsteu-
er funktioniert das seit Jahr-
zehnten gut: Der Arbeitgeber 
führt die Lohnsteuer direkt ab.

Die Höhe der Steuer und der 
Kirchensteuer verändert sich 
überhaupt nicht. Es wird nur 
ein Schlupfloch geschlossen, 
dass fast ausschließlich Besser-
verdienende nutzen konnten. 
Ist das gerecht? Ich meine, ja!

Pastor Lars C. Langhorst

Ist die Kirchensteuer gerecht?

Einladung zu einer Informations-
veranstaltung zum Thema: »Evan-
gelische Kirche und Geld« am 
Montag, dem 12. Mai um 19 Uhr 
in der Marienkirche Geestemün-
de, An der Mühle 10. Oberkirchen-
rat Armin Tänzer aus dem Referat 

Haushalt und Finanzen des Lan-
deskirchenamtes der Ev.-luth. Lan-
deskirche Hannovers wird einen 
Einblick in Bezug auf die Landes-
kirche geben, dazu kommen Infor-
mationen aus dem Ev.-luth. Kir-
chenkreis Bremerhaven.

Woher bekommt die Kirche Geld? 

Ausgabenübersicht des Kirchenkreises 2014

Inh. Ute Krüger
Dorfstraße 2

27607 Langen-Neuenwalde
Tel. 04707/421

www.schuhe-alsguth.de

Schuh- und Sporthaus
Alsguth

LUST AUF
SCHÖNE SCHUHE



Die Sonderausstellung 
»Handelsware Land« 
ist bis zum 18. Mai  im 

Klimahaus zu Gast. Damit ist 
Bremerhaven die erste Stati-
on auf der bundesweiten 
Reise dieser spannenden Aus-
stellung. Der Zugang zu Land 
und natürlichen Ressourcen 
ist besonders in Entwick-
lungsländern zu einem ent-
scheidenden Faktor für das 
Überleben der Menschen ge-
worden. Doch Staaten, Unter-
nehmen aber auch Invest-
mentfonds haben fruchtba-
res Ackerland als wichtige 
Handelsware entdeckt. Für 
die Bevölkerung vor Ort wird 
das Land immer knapper und 
teurer. Diese Landnahme 
wird als »Landraub« bezeich-
net. Diesem brisanten Thema 
widmet sich die interaktive 

Ausstellung »Handelsware 
Land«, die »Brot für die Welt« 
entwickelt hat. 

»Handelsware Land« macht 
auf das Ausmaß dieser Land-
übernahme aufmerksam und 
deckt die Triebkräfte auf. Dabei 
rückt die Sonderausstellung 
die schwierige Situation der 
betroffenen Menschen in den 
Fokus. Die interaktiven Ele-
mente der Ausstellung machen 
auf eindrucksvolle Weise deut-
lich, wie der Welthandel und 
das Konsumverhalten zum 
Landraub im Süden beitragen. 
»Handelsware Land« macht 
außerdem deutlich, welche po-
litischen Weichenstellungen 
notwendig sind, um Verände-
rungen zu bewirken und wirbt 
für ein nachhaltiges Konsum-
verhalten. 

Die Ausstellung kann täglich 
im Rahmen der Klimahaus-Öff-
nungszeiten besucht werden. 
Der Eintritt ist frei – ein Ticket 
für die Klimahaus-Ausstellung 
ist nicht nötig. Für Gruppen, 

die die Ausstellung besuchen 
wollen, findet man auf der 
Homepage des Klimahauses 
interessantes und hilfreiches 
Begleitmaterial (www.klima-
haus-bremerhaven.de). Außer-

dem findet begleitend ein Rah-
menprogramm statt. Nähere 
Informationen dazu finden 
sich auch auf der Internetsei-
te des Klimahauses. 

Sonderausstellung »Handelsware Land« im Klimahaus

Teppichhaus Behrens | Hafenstraße 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58   
Mo. bis Fr.: 10 – 18 Uhr | Sa.: 10 – 13 Uhr | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus

Die beste Auswahl!

Wir können nur gut.

Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

Wo es am schönsten ist? Bei Ihnen zu Hause!
Weil Sie Ihre Räume mit viel Liebe zum Detail und dem Auge für das
Besondere einrichten: mit schönen Teppichen und Design-Hartboden-
belägen, mit wunderbaren Stoffen und Gardinen und eleganten Son-
nenschutzlösungen. Sie haben Ihren eigenen Stil. Wir haben die Lösung
und begleiten Sie von der ersten Idee bis zur Vollendung!

Ich freue mich auf Sie, 
Ihr Marc Burkhardt (Raumausstattermeister)

www.teppichhaus-behrens.de

Foto: Jörg Böthling/Brot für die Welt

Betreuungs- und
Erholungswerk e.V.
Wiener Str. 5
27568 Bremerhaven
T 0471/9 54 31- 0
Fax 0471/9 54 31- 51

info@bew-bhv.de
www.bew-bhv.de

©
M

iriam
Dörr-Fotolia.com

»Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen 

ein frohes Weihnachtsfest und ein schönes neues Jahr«

Aus dem Kirchenkreis11



Der Bremerhavener »Runde 
Tisch der Religionen« lädt 
herzlich ein zu einem »Konzert 
der Religionen«, das am Sonn-
tag, dem 25. Mai um 18.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche 
Wulsdorf, Blumenthaler Str. 
15, stattfindet. Der Eintritt 
zum Konzert ist frei.

Die Vielfalt der Musik der Re-
ligionen wird repräsentiert 

durch den Chor der jüdischen 
Gemeinde Bremen (Ltg. Laris-
sa Tankejewa), den Kinderchor 
der muslimischen Gemeinden 
Bremerhavens (Ltg. Nisan 
Genel), die Schola der römisch-
katholischen Herz-Jesu-Kirche 
Geestemünde (Ltg. Alois Hüt-
ten), das Doppelquartett der 
Neuapostolischen Kirche (Ltg. 
Gabriele Adomeit), Ilia Bilen-
ko (Orgel, Klavier) und Mircea 

Ionescu (Cello) mit Beiträgen 
jüdischer Musik und die Orga-
nisten Folker Froebe (evang. 
Kirche) und Christian Huisgen 
(kath. Kirche).

Darüberhinaus lädt Ilia Bilen-
ko Mitglieder verschiedener 
Glaubensgemeinschaften zu 
einem interreligiösen Projekt-
chor ein, der eigens für das 
Konzert gegründet wird. Die 

Probentermine sind: Freitag, 
23. Mai, 19.00-21.30 Uhr; Sams-
tag, 24. Mai, 10.00-13.00 und 
14.00-17.00 Uhr; Sonntag, 25. 
Mai, ab 17.00 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche. 

Nähere Informationen und An-
meldung bei: Pastor M. Schä-
fer, T 0471 / 73224 oder 
matthias.h.schaefer@t-online.de.

Nach dem großen Erfolg 
der ersten »Langen Nacht 
der Chöre« vor zwei Jah-

ren, laden in diesem Jahr wiede-
rum die Bremerhavener Kin-
derchöre, Chöre und Bläserchö-
re am Sonntag, den 6. Juli zur 
»Langen Nacht der Chöre« ein. 
Dieses Mal wird das große Chor-
treffen in der Christuskirche, 
Schillerstraße 1 stattfinden. Es 
werden über 400 Chorsängerin-
nen und Chorsänger erwartet, 
die diesen Tag musikalisch ge-
stalten werden - vom Kinderchor 
über die klassischen Kirchenchö-
re bis hin zu den Gospelchören. 

Es werden alle Stilrichtungen 
und Altersgruppen mit dabei 

sein. Ab 15 Uhr erklingt unter 
der Leitung von Eva Schad, Silke 
Matscheizik, Volker Nagel-Geiß-
ler, Vivian Glade, Andreas Huis-
gen, Christoph Hornischer u.a. 
Chormusik in allen seinen Fa-
cetten und auch die Bläser des 
Kirchenkreises werden mit dabei 
sein. Jeweils nach ca. 90 Minu-
ten gibt es eine Pause, in der Ge-
tränke und ein kleiner Imbiss 
angeboten werden. Dann be-
steht jeweils die Möglichkeit 
zum Kommen und Gehen. Ein 
buntes Programm mit Werken 
von der Barockzeit über die Ro-
mantik bis hin zum Popsong und 
Gospel erwartet die Zuhörer bis 
in den späten Abend hinein. Der 
Eintritt ist frei!

Großes Chortreffen in der Christuskirche am Sonntag, 6. Juli
»Lange Nacht der Chöre« mit 400 Chorsängerinnen und Chorsängern

Konzert der Religionen
Mit interreligiösem Projektchor

Zahlreiche Kirchenge-
meinden in Bremerha-
ven benötigen Organis-

ten und Organistinnen für ihre 
Sonntagsgottesdienste. 

Doch nur drei Gemeinden im 
Kirchenkreis Bremerhaven 
können sich hauptberufliche 
Kirchenmusikerstellen leisten. 
Alle anderen sind auf das En-
gagement und die Fähigkeiten 
nebenamtlicher Organisten an-

gewiesen. Viele nebenamtli-
che Organisten sind in den ver-
gangenen Jahren an der Chris-
tuskirche ausgebildet worden 
und haben teilweise sogar die 
landeskirchliche C-Prüfung, 
einen formellen Abschluss, er-
worben. 

Um auch in Zukunft das Erler-
nen der Kirchenorgel attraktiv 
zu machen, hat der Sprengel 
Stade neu und erstmalig ein 

Orgelstipendium eingerichtet. 
Hierbei handelt es sich um 
einen Zuschuss in Höhe von 
500 Euro, den interessierte zu-
künftige Organistinnen und 
Organisten bekommen, wenn 
sie sich bereit erklären, inner-
halb von zwei Jahren die ne-
benamtliche Orgel-D-Prüfung 
abzulegen. 

Voraussetzung ist ein Min-
destalter von 13 Jahren, die 

Mitgliedschaft in einer Kirche 
sowie eine gewisse Vorbildung 
auf dem Klavier. 

Zur D-Ausbildung gehört ein 
regelmäßiger Orgelunterricht 
sowie die Vermittlung theo-
retischer Kenntnisse (Lehre 
des Gesangbuches, Gottes-
dienstordnung u.a.) und das 
Erarbeiten allgemeiner Mu-
sikpraxis (Hören einfacher In-
tervalle/Akkorde, Kenntnis 

elementarer Musiklehre u.a.). 
Anträge sind bis zum 1. Juni 
zu richten an Kreiskantorin 
Eva Schad (T 0471-200 290), 
die auch genauere Auskünfte 
über den Orgelunterricht und 
die Unterrichtsinhalte ertei-
len kann.

Zusätzlich zum Orgelstipendi-
um übernimmt der Kirchen-
kreis Bremerhaven einen Teil 
der Unterrichtskosten. 

Orgelstipendium im Sprengel Stade
Wer hat Lust, Orgelspielen zulernen?

12Kirche und Musik
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KONZERTE im Mai und Juni

AUFERSTEHUNGSKIRCHE SURHEIDE

Sonntag, 18. Mai, 17.00 Uhr: BLÄSERKONZERT der Posaunenchö-
re des Kirchenkreises Bremerhaven zum Abschluss der diesjähri-
gen Bläserfreizeit mit Landesposaunenwart Reinhard Gramm

KREUZKIRCHE

Sonntag, 1. Juni: Konzert ab 15.00 Uhr bis ca. 17.30 Uhr: »Tutti - 
Großes Musikbuffet« – mit Verpflegung! Musikalische Spezialitäten 
mit Chor, Bläsern, Gitarren, Orchester Musikverein Bremerhaven e.V. 
und vielen Solisten. LASSEN SIE SICH EINFACH ÜBERRASCHEN!

PAULUSKIRCHE

Samstag, 14. Juni, 19.30 Uhr/20.45 Uhr/22.00 Uhr): Lange 
Nacht der Kultur mit dem »DUO ZIA« aus Potsdam: Marcus 
Rust (Trompete, Flügelhorn) und Christian Grosch (Orgel). Mit 
Jazz und traditioneller Musik gehen Sie auf eine musikalische 
Expedition in ferne Kulturen.
Zeitgleich im Turm: Lichtinstallation von Corinna Thiesen: »Und 
auf einmal … Eine Reise von außen nach innen«

Samstag, 28. Juni, 16.00 Uhr: Chorkonzert mit der Chorvereini-
gung »Concordia«

DIE »LANGE NACHT DER KULTUR«
IN DER CHRISTUSKIRCHE, 

14. Juni 2014

18.00 Uhr: Chorkonzert mit den Jugendchören der Christuskirche 
und dem Bremerhavener Kammerchor 

»Babel blamabel«: Musical von Andreas Hantke 
Die biblische Geschichte vom Turmbau zu Babel verdeutlicht, wohin es führt, wenn 

Größenwahn und Arroganz die Menschen beherrschen. Die fetzige Musik des dreistimmigen 
Musicals veranschaulicht, wie Gott diesem Tun Einhalt gebietet und ein versöhnliches Ende bewirkt.

Im Anschluss singt der Bremerhavener Kammerchor Werke von Rheinberger, Verdi & Nystedt.

In der Pause gibt es Getränke & Knabbereien.

19.30 Uhr: Harfenkonzert Assia Cunego (Sandstedt)
Assia Cunego spielt mit einem einzigartigen Spektrum an Klangfarben; ihre Musikalität 

und Interpretation sind zugleich werkgetreu und individuell. Ihr Programm reicht vom Barock 
über die Romantik bis hin zu Jazz und freier Improvisation. Sie gewann erste Preise bei internationalen 

Wettbewerben. Seit 2013 leitet sie ein Internat in Sandstedt für begabte Jugendliche.

In der Pause gibt es Getränke & Knabbereien.

21.00 Uhr: Konzert mit dem Saxofonquadrat Berlin 
Saxofonquartett: Clemens Arndt, Christian Raake, Clemens Hoffmann, Hinrich Beermann

Die Musiker gruppieren ihre Vorlieben und die vielfältigen Impulse aus ihrem 
musikalischen Umfeld zu ebenso bunten wie konsistenten Programmen. So kombinieren 

sie Altes mit Neuem, Eigenes mit Fernem, Klang mit Groove. Im Vordergrund steht die Freude 
an der Improvisation.

TAGE ALTER MUSIK 
IN DER CHRISTUSKIRCHE: 

III. UND IV. KONZERT

Sonntag, den 27. April, 18.00 Uhr
III. Konzert: »Time stands still«

Lieder und Instrumentalmusik des 17. Jahrhunderts aus England und Italien
treffen 

Texte von Shakespeare
Werke von John Dowland und Giulio Caccini

Sopran: Margaret Hunter · Zink/Blockflöte: Julia Fritz
Viola da gamba: Christian Heim · Laute: Harry Hoffmann

Cembalo: Eva Schad · Sprecher: Dirk Böttger

Die aus Neuengland stammende Sopranistin Margaret Hunter studierte in den USA 
und in Bremen. Neben ihrer Tätigkeit als Konzertsängerin arbeitet sie mit renommierten 

Ensembles im Bereich der Alten Musik zusammen u.a. dem Balthasar-Neumann-Chor und 
der Weser Renaissance Bremen. Zahlreiche Rundfunkaufnahmen, CD-Produktionen und 

Opernengagements in Deuschland, Italien und den USA dokumentieren ihr Können. 

Sonntag, den 18. Mai, 20.00 Uhr
IV.Konzert: Chorkonzert mit dem Vokalensemble »cantus spiritualis« Wiesbaden 

Das Ensemble »cantus spiritualis« Wiesbaden wurde zur konzertanten Aufführung 
geistlicher Vokalmusik der Renaissance gegründet. Fünf Stimmen unterschiedlichen 

Charakters geben der Musik der alten Meister einen farbenreichen Klang und zeichnen 
die Architektur polyphoner Geflechte nach.

Der Eintritt beträgt jeweils € 7,– (erm. 6,–)
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»Die meisten Jugendlichen 
sehen Trauer in der Öffentlich-
keit als etwas Peinliches oder 
Schwächliches an. Daher den-
ken viele, dass der Friedhof für 
sie irrelevant ist, da sie ihre 
Trauer nicht zeigen wollen.«

Saskia Rudnick, 
Studentin, 20 Jahre

 

Meine Urne im Bücherregal?
Das hat für mich nichts mit 
Würde zu tun.

Britta Duetsch, 
Redakteurin, 48 Jahre

»Ich finde gut, dass Friedhöfe 
öffentliche Orte sind. Ich erle-
be hier manchmal Familien, 
die sich bei der Trauerfeier um 
das Recht an dem Toten strei-
ten, wer darf mit dem Pastor 
reden oder wer wird von der 
Trauerfeier ausgeschlossen 
oder nicht benachrichtigt. 

Zum Grab können aber bisher 
auch die ausgeschlossenen 
gehen. Sollen die Toten nun 
Privatbesitz einzelner wer-
den?« 

Sebastian Ritter, 
Pastor, 44 Jahre.

Statements aus der Redaktion von »Auf Kurs«

24-Stunden-Telefon: 0471 – 922 170
Grashoffstraße 8 • 27570 Bremerhaven
www.koop-bestattungen.de

Wir helfen Ihnen, wichtige 
Entscheidungen selbst zu treffen.

Deutsche Bestattungsvorsorge 
Treuhand e.V.

Kuratorium
Deutsche Bestattungskultur e.V.

Unsere Partner 
im Bereich der Vorsorge:

Nürnberger 
Versicherungsgruppe

Vorsorgen schützt vor Sorgen

ü kostenlose persönliche
 Gesprächstermine

ü Sterbegeldversicherung

ü Treuhandkonto

ü Koop-Card-Vorteile

ü Infoveranstaltungen

T. Koop, Bestattermeister

VERTRAUEN ÜBER 
GENERATIONEN

Die Tendenz zur Entsorgung 
nimmt zu. Die Angehörigen oder 
das Sozialamt wollen kein Geld 
aufwenden. Dass Trauer, Ab-
schied und eine würdige Bestat-
tung zum Leben dazugehören, 
scheint mehr und mehr in Ver-
gessenheit zu geraten. Einge-
äschert, und dann die Asche in 
die große Sammelurne – das sieht 
aus wie der große Müllcontainer. 
Der Friedhofszwang schützt uns 
und unsere Verstorbenen vor die-
ser Entmenschlichung. Wenn Opa 
in der Mülltonne endet, ist das 
keine lustige Kindererzählung.

Lars C. Langhorst, 
Pastor, 47 Jahre

14Friedhofszwang

Meines Erachtens sollte es 
wenig Zwänge geben – auch, 
was die Art des Umgangs mit 
Toten betrifft. Erdbestattung 
oder Feuerbestattung, See-
bestattung oder anonym sowie 
das Verstreuen von Asche oder 
die Aufbewahrung einer Urne 
im Haus ist eine Frage des per-
sönlichen Geschmacks. Die Ge-
bundenheit an einen Friedhof 

ist durch gegenwärtige Bestat-
tungsformen ohnehin nicht ge-
geben. Wer auf einen bestimm-
ten Ort für seinen Toten oder 
seine Asche verzichtet, muss 
jedoch wissen, dass diese Pra-
xis manchen Menschen seeli-
sche Probleme bereitet.

Matthias Schäfer, 
Pastor, 52 Jahre

Seit 1934 gilt die Ver-
pflichtung, auch Urnen 
auf einem Friedhof bei-

zusetzen. Heute wird nach 80 
Jahren diese Gesetzeslage kri-
tisch hinterfragt, da die Asche-
reste hygienisch weitgehend 
unbedenklich sind. Die meis-
ten europäischen Länder ken-
nen einen solchen Friedhofs-
zwang nicht, und auch in der 
Praxis gibt es Möglichkeiten, 

diesen über das europäische 
Ausland zu umgehen. Bremen 
ist das erste Bundesland, das 
diesen Veränderungen Rech-
nung tragen und den Fried-
hofszwang abschaffen will. Im 
Vortrag geht es um die histo-
rischen Hintergründe des 
Friedhofszwangs, und es wer-
den die Vor- und Nachteile 
einer neuen Regelung analy-
siert.

Wir laden herzlich ein zu 
einem Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion am Diens-
tag, 22. April um 19 Uhr in der 
Marienkirche Geestemünde, 
An der Mühle 10.
Der Referent, Prof. Dr. Reiner 
Sörries, ist Direktor des Muse-
ums für Sepulkralkultur in Kas-
sel und Geschäftsführer der Ar-
beitsgemeinschaft Friedhof 
und Denkmal.

Wenn Ihr Körper nach dem 
Tode verbrannt werden soll, 
würden Sie es dann gut finden, 
wenn die Asche einfach irgend-
wo in alle Winde verstreut und 
im Nichts verschwinden 
würde?  Ich möchte nicht, dass 
dann Menschen oder Tiere auf 

»meinen letzten Spuren« her-
umlaufen. Sondern ich möch-
te, dass Familie und Freunde 
mich noch einige Jahre an 
einem geschützten Ort »fin-
den« und sich dort an mich als 
Mensch erinnern können.
Jutta Kahle, Lehrerin, 67 Jahre

Wenn ich heute als Pastorin bei 
einer Beerdigung über den 
Friedhof zum Grab gehe, fällt 
mir in den letzten Jahren etwas 
auf, das sich im Vergleich zu 
der Zeit vor einigen Jahren ver-
ändert hat. Damals blieben 
Menschen, die einem Begräb-
niszug begegneten, am Rand 
des Weges stehen. Einige fal-
teten sogar die Hände, Herren 
nahmen den Hut oder die 

Mütze ab und erwiesen dem 
Toten und den Angehörigen so 
die Ehre.
Heute erlebe ich es anders. Die 
allermeisten Menschen gehen 
mit abgewandtem Gesicht vor-
bei und ignorieren den Sarg 
und die Angehörigen vollstän-
dig. Ich habe auch schon gese-
hen, dass während einer Bei-
setzung an einem der Nachbar-
gräber jemand den Grabstein 

abscheuerte, ohne auch nur 
einmal innerzuhalten. Für 
mich sind das Zeichen, dass der 
Respekt vor dem Tod und den 
Betroffenen verlorengegangen 
ist und auch ein Hinweis auf 
die große Unsicherheit im Um-
gang mit Sterben, Tod und 
Trauer, die in unserer Gesell-
schaft immer stärker wird.  

Lilo Eurich, Pastorin, 49 Jahre

Meine Trauer hat einen Ort. 
Das ist für mich der Friedhof 
Geestemünde, wo meine Ver-
storbenen ruhen.

Ich brauche diesen Ort, um 
meine Trauer zu konzentrie-
ren, um mich ihr ganz hinge-

ben zu können. Und um sie 
dann wieder leichteren Her-
zens loslassen zu können. Denn 
ich weiß: Meine Trauer hat 
einen Ort, an den ich immer 
wieder zurückkehren kann.

Thorsten Kleen

Ist der Friedhofszwang noch zeitgemäß?
Veränderungen der Trauerkultur.
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VorsorgenVorsorgen ...richtig und profesionell

Wir begleiten Sie auf Ihrem beruflichen Weg
und vermitteln in Arbeit!

Wir bieten Ihnen:
� Orientierungs- und Weiterbildungsberatung
� Bewerbungsunterstützung
� Passgenaue Vermittlung in den Arbeitsmarkt
� Beratung von Betrieben zur Personalbeschaffung
� Beratung zu Ausbildung, Umschulung in Teilzeit und Vollzeit
� Beratung für Wiedereinsteigerinnen
� Existenzgründungsberatung

Unser Beratungsangebot ist vertraulich und für Sie kostenfrei. Vereinbaren Sie
einen Gesprächstermin bei uns unter Telefon 0471-9 83 99-27.
Arbeitsförderungs-Zentrum im Lande Bremen GmbH (afz)
Erich-Koch-Weser-Platz 1 · 27568 Bremerhaven · www.afznet.de

Unsere Projekte werden gefördert durch:

Wir begleiten Sie auf Ihrem beruflichen Weg
und vermitteln in Arbeit!

Anna Marton-Sachs, Heilpraktikerin
27574 Bremerhaven
Am Klint 8

Termine nach Vereinbarung:

� 0471-207048 · mail: anna_ma_sa@web.de

Shiatsu (GSD)/Therapeutische Massagen
Akupunktur nach Prof.Dr.Boel
Irisdiagnose u. Komplexhomöopathie
Ausleitungsverfahren-Darmsanierung
Wirbel- und Gelenktherapie nach Dorn

Augenakupunktur nach Prof. Dr. Boel
Prof. Dr. J. Boel aus Dänemark hat den Begriff „Augenakupunktur“ (das Auge
wird dabei nicht genadelt!) geprägt. In langjähriger Praxis hat er eine Kombi-
nation der effektivsten Punkte für die Augenbehandlung aus unterschiedlichen
Akupunktursystemen entwickelt und erprobt. Damit kann auf fast alle Augen-
erkrankungen Einfluss genommen werden. Am häufigsten können mit Aku-
punktur behandelt werden:

Makuladegeneration · Retinitis pigmentosa
Glaukom (Grüner Star) · Diabetische Augenveränderungen u.a.
Die Augenakupunktur entbindet nicht von einer fachärztlichen Behandlung,
bietet aber die Möglichkeit, das Fortschreiten der Erkrankung zu verlangsamen
oder sogar zum Stillstand zu bringen. Diese Therapie biete ich nach einer Aus-
bildung bei Prof. Boel in meiner Praxis an.

50 plus - das Beste kommt noch!
Im Gegensatz zu unseren Urgroßmüttern sind heute Frauen in den 50ern attraktiv und
fit. Sie stecken voller Energie, sind unternehmungslustig und höchstens ein bisschen kur-
viger geworden. Wichtig ist, dass jetzt das Durstempfinden trainiert wird, versuchen sie
alle 30 Minuten etwa 100 ml Wasser, Fruchtschorle oder Tee zu trinken. Ein Wecker kann
sie daran erinnern. Legen Sie zwischen den Mahlzeiten Pausen von 3 bis 4 Stunden ein,
damit geben sie ihrem Körper Zeit, die Nahrung zu verdauen und zu verwerten. Wichtig
ist auch Bewegung, gelenkschonende Wasser-Gymnastik und Schwimmen halten sie fit
und die Pölsterchen in Schach. Höher als früher ist jetzt allerdings der Nährstoffbedarf.
Der Körper braucht verstärkt Kalzium aus Milchprodukten und Nüssen, das stärkt die Kno-
chen und man staune, es gilt als Fettvernichter. Herz und Gefäße freuen sich über unge-
sättigte Fettsäuren aus Avocado und kaltgepressten Ölen. Den gefürchteten Heißhunger
dämpft Rotbuschtee, für genügend Vitamine  sorgen Obst und Gemüse.

„Bei uns leben Sie so selbstständig wie Sie möchten, 
bekommen die Hilfe die Sie brauchen und die Gesell-
schaft, die Sie wünschen“

Kleinere und größere Beschwerden belasten im Alter oft 
das selbstbestimmte Leben. Wird die eigentliche Wohnsi-
tuation durch körperliche Beeinträchtigungen zum Prob-
lem, stellt sich die Frage nach einer entsprechenden Hilfe. 
Unsere qualifizierten MitarbeiterInnen kümmern sich rund 
um die Pflege und Betreuung in der gewohnten häuslichen 
Umgebung oder in einer unserer Wohnanlagen. 

©
M
iriam

Dörr-Fotolia.com

  Betreuungs- und 
  Erholungswerk e.V.
  Wiener Str. 5
  27568 Bremerhaven 

0471/ 9 54 31 - 0
Fax 0471/ 9 54 31 - 51

  info@bew-bhv.de
  www.bew-bhv.de

                  

� Behandlungspflege
� Grundpflege
� Palliativpflege
� Verhinderungspflege
� Beschäftigungs-

angebote für Menschen
mit Demenz

� 24-Std.-Erreichbarkeit
� Vitakt-Hausnotruf-

system
� Menüservice

HÄUSLICHE
PFLEGE –

zugewandt, ganzheitlich,
qualifiziert.

Wir pflegen Sie in Ihrer
gewohnten Umgebung.
Unser qualifiziertes
Pflegepersonal ist für
Sie da, wenn Sie es
brauchen. Denn wir
möchten, dass Sie
fachlich und menschlich
rundum gut versorgt
sind.

Ein engagiertes Team
Mit ihrer knapp 20-jährigen erfolgreichen Tätigkeit
in der Kranken- und Altenpflege ist das Pflegeteam
Silvia Milz längst zu einer festen Institution in Lox-
stedt, Langen, Bremerhaven und dem gesamten
Umland in Sachen Pflege geworden. Die ganzheit-
liche und niveauvolle Pflege steht dabei immer im
Vordergrund. 
Die Eröffnung der Filiale in Langen war ein wichti-
ger Schritt für das Pflegeteam. So können Kunden
noch schneller erreicht und auch Anfragen aus
dem nördlichen Landkreis bedient werden. Neben der Behandlungs- und Grund-
pflege werden viele weitere Leistungen wie beispielweise ein Menü-Service, haus-
wirtschaftliche Versorgung sowie die Betreuung dementiell erkrankter Menschen
angeboten. 
Flexibilität ist ein wichtiger Baustein in der häuslichen Pflege. Das Pflegeteam Silvia
Milz versucht alles, um auf die individuellen Wünsche ihrer Kunden einzugehen. Die
üblichen Anfahrtszeiten sind zwischen 6 und 24 Uhr. Die übrige Zeit wird zusätzlich
über einen Bereitschaftsdienst abgedeckt.  
Gerne beraten wir auch beispielsweise bei Antragsstellungen, der individuellen
Wohnraumanpassung und der Anwendung und Organisation von Pflegehilfsmitteln.
Die Büros sind von Montag bis Freitag von 8.00 bis 16.00 Uhr sowie nach Absprache
besetzt. Gerne kommt auch eine Pflegefachkraft unverbindlich zu einem Beratungs-
gespräch zu Ihnen nach Hause. 

Bahnhofstraße 41 · 27612 Loxstedt
Tel. 04744/41 55 · Fax 04744/36 99
E-Mail: info@pflegeteam-milz.de

Internet: www.pflegeteam-milz.de

Leher-Landstr. 105 · 27607 Langen
Tel. 04743/949 99 00
E-Mail: langen@pflegeteam-milz.de

Eibe Raap, Daniel Milz, Julian Milz, Svenja Volkens
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Rudloffstraße 148
27568 Bremerhaven
Telefon 0471 924240
Von Montag bis Samstag
24-Stunden durchgehend geöffnet 

Schiffdorfer Chaussee 18
27574 Bremerhaven
Telefon 0471 926250

Im April 1994 von Silvia Milz 
in Loxstedt gegründet, ist das 
gleichnamige Pflegeteam im 
Bereich der häuslichen Versor-
gung und Betreuung im Laufe 
der Jahre zu einer festen Größe 
geworden. Die ganzheitliche 
und niveauvolle Pflege steht 
dabei immer im Vordergrund.
Die Versorgung durch unsere 
geschulten und freundlichen 
Pflegekräfte ist in der gesam-
ten Gemeinde Loxstedt, Bre-
merhaven sowie in Langen und 
Umzu möglich. 

Neben der Grund- und Behand-
lungspflege bieten wir viele 
weitere Leistungen wie bei-
spielsweise hauswirtschaftli-
che Hilfen, Menüservice, Ein-
kaufsservice sowie Betreuung 
von dementiell erkrankten 
Menschen, an.

Dabei wird stets individuell auf 
Wünsche der betreuten Perso-
nen eingegangen. Die Flexibi-
lität ist für uns einer der wich-
tigsten Bausteine in der ambu-
lanten Pflege. 
Auf Wunsch stehen wir Ihnen 
auch gerne bei Anträgen zur 
Seite, beraten zu der individu-
ellen Wohnraumanpassung 
und helfen bei der Anwendung 
und Organisation von Pflege-
hilfsmitteln. Gerne kommt 
eine Pflegefachkraft zu einem 
Gespräch zu Ihnen nach Hause. 
Auch die von den Pflegekassen 
vorgeschriebenen Beratungs-
einsätze nach Erhalt einer Pfle-
gestufe führen wir gerne bei 
Ihnen oder Ihren Angehörigen 
durch. 
Bei Fragen sprechen Sie uns je-
derzeit gerne an.

Ihr Pflegeteam Silvia Milz

20 Jahre Pflegeteam Silvia Milz

Täglich wechselnder

Mittagstisch

Schiffdorfer Chaussee 182
Tel. 0471/39154 51
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Der vierzigköpfige Partnerchor 
der Bremer Kantorei in der Kul-
turkirche St. Stephani wird am 
2. Mai um 19.30 Uhr zu Gast in 
der Kulturkirche sein. Wech-
selseitige Gastfreundschaft 
und gegenseitiges Kennenler-

nen, kultureller Austausch zwi-
schen verschiedenen Kulturen 
und Mentalitäten, gemeinsa-
mes Musizieren und ausgelas-
senes Feiern zeichnen solche 
Begegnungen aus. Ein Chor-
konzert mit geistlicher Musik 

verschiedener Komponisten 
und traditioneller Musik aus 
Katalonien erwartet Sie.
Eintritt: 14 Euro, 8 Euro ermä-
ßigt. Vorverkauf über die VVK-
Stellen der Stadt und online 
unter www.reservix.de.

Coral Verge del Camí aus dem 
spanischen Cambrils/Katalonien

Wir freuen uns, Ihnen erste 
Projekte der Kulturkirche vor-
stellen zu können. Schauen Sie 
auch unter www.pauluskir-
che-bremerhaven.de vorbei 

oder tragen Sie sich ein für un-
seren demnächst erscheinen-
den Newsletter: kultur@pau-
luskirche-bremerhaven.de. Die 
Eintrittskarten erhalten Sie an 

den üblichen Vorverkaufsstel-
len, unter www.pauluskirche-
bremerhaven.de und an der 
Abendkasse dreißig Minuten 
vor Beginn.

Wohnungsmusik für Streich-
quartett, knisternde Daunen-
decken und Espressokocher – 
Hausmusik einmal ganz an-
ders. Die Kulturkirche geht auf 
Reisen und ist in einem Haus 

zu Gast. Weitere Infos unter 
www.quartettplus1.de und 
unter www.pauluskirche-bre-
merhaven.de.
Die Karten kosten 15 Euro, er-
mäßigt 8 Euro. 

Marcus Rust (Trompete) und 
Christian Grosch (Orgel) lern-
ten sich im Rahmen ihres Jazz-
studiums kennen. Traditionen 
spielen für die beiden in Ber-
lin und Potsdam lebenden Mu-
siker eine wichtige Rolle und 

dienen ihnen oftmals als Aus-
gangspunkt für ihre musikali-
schen Improvisationen. Daher 
vereinen die beiden in ihrem 
Spiel als Duo Zia sowohl Jazz 
als auch traditionelle Musik 
alter und ferner Kulturen 
(www.duo-zia.de).
19.30 h Duo Zia – Teil I
20.45 h Duo Zia – Teil II
22.00 h Duo Zia – Teil III im Turm

Über 146 Stufen erreicht man 
die Außengalerie des Turms. 
Dazwischen befinden sich fünf 
Ebenen. Viel Platz also für die 
Rauminstallation »zeit=hier« 
der Berliner Künstlerin Corin-
na Thiesen (s. eigenen Text). 

Die Besucher können der 
Künstlerin ihre Geschichten 
von kuriosen Ereignissen und 
wundersamen Momenten er-
zählen, die dann in die Instal-
lation einfließen. 
18.30-22.30 h Turminstallation 
»zeit=hier«, Zugang über die 
Turmseite am Ernst-Reuter-Platz 
(max. 15 Personen pro Aufstieg)

Um 22 h treffen im Turm Musik 
und Installation aufeinander 
und was am Abend parallel lief, 
wird nun zur Begegnung.

Der Eintritt ist frei. Spenden 
für die Lange Nacht sind er-
wünscht!

In Bremen, Hamburg, Berlin 
gibt es sie schon lange: Poetry-
Slams. Auch in Bremerhaven 
fand bereits einer statt: ein 
Dichter-Wettstreit. Nun wird 
das Ganze zu einer Begegnung 
zwischen fünf Poetry-Slam-
mern aus der norddeutschen 
Szene und fünf Kirchenprofis. 
Beide Gruppen spielen gern 
mit dem Wort, sie lassen es auf 
der Zunge zergehen, sie lieben 
es poetisch, sie inszenieren es 
und begegnen sich im Alltag 
doch eher selten. In der Kultur-
kirche treten sie zusammen 
auf. Jeder bekommt acht Mi-
nuten Zeit, seinen Beitrag vor-
zutragen, ihn zu inszenieren, 

leise und poetisch oder mit gro-
ßen Gesten. Zehn unterschied-
liche Wortbeiträge zu »Gott 
nahe zu sein, ist mein Glück«?! 
werden zu hören sein. Mode-
riert wird der Abend von den 
Profis Jan Sedelies und Hen-
ning Chadde. Eintritt: 15 Euro, 
8 Euro ermäßigt. 

Die Berliner Künstlerin Corin-
na Thiesen plant für die fünf 
Ebenen des Kirchturmes der 
Pauluskirche die Installation 
»zeit=hier«. Ausgangspunkt 
für die Installation ist die un-
terschiedliche Wahrnehmung 
des Turmes von außen und 
innen. 
Forschend und spielerisch 
nimmt die Künstlerin dieses 
Innen und Außen des Turmes 
auf und bezieht dabei das ei-
gene Innen und Außen so wie 
andere scheinbare Gegensatz-
paare wie Oben und Unten, 
Fassbar und Unsichtbar, Eng 
und Weit mit ein. Die Ebenen 
des Kirchturmes verbinden 
sich mit Licht und Objekten, 

kleinen Rauminszenierungen 
sowie mit Hörbarem und Ge-
schriebenen. Da erscheint die 
erste Ebene wie ein Gerichts-
saal. Ein altes schwarzes Tele-
fon steht in der Mitte, durch 
das zwei Stimmen zu hören 
sind. Die vierte Ebene wirkt 
mit seinen bullaugenartigen 
Fensterformen wie ein Schiffs-
rumpf. Das hörbare Klatschen 
von Wellen an einer Kaimauer 
empfängt einen. 
Die Öffnungszeiten sind zeitnah 
in Presse und Internet zu finden. 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind 
willkommen!
Am 6. Juni um 19 Uhr wird die 
Installation eröffnet. Die Künst-
lerin wird anwesend sein. 

In bed with …
Quartett PLUS 1

Die Kulturkirche in der Pauluskirche

zeit = hier
Turminstallation vom 6. Juni bis 11. Juli

Preacher-Poetry-Slam 
am 25. Juli, 19.30 Uhr

Lange Nacht der Kultur – 14. Juni
Hörbar und Erkundbar!

Hennig Chadde und 
Jan Sedelies beim Slam. 

Das Duo Zia aus 
Berlin/Potsdam
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Gitarre spielen macht 
Spaß – in einem klei-
nen Gitarrenorchester 

mitspielen umso mehr. Aus 
diesem Grund haben sich Bre-
merhavener Freunde der »klas-
sischen« Gitarre zusammen-
gefunden, um zweimal im 
Monat miteinander zu musi-
zieren.

»Jetzt kommen wir erst einmal 
zu den Musikstücken, die ihr 
fleißig geübt hat.« So steigt Silke 
Matscheizik in den Abend der 
Gitarrengruppe in der Kreuzkir-
che ein. Die Noten werden her-
vorgeholt und das Gitarrenspiel 
beginnt.

Konzentriert schauen alle in die 
Noten. Und wenn es mal einen 
Fehler gibt, wird die Stelle wie-
derholt. »Der Mensch braucht 
schließlich viel Wiederholung, 
bis er alles abgespeichert hat«, 
meint Silke Matscheizik auf-
munternd. Sie proben am Abend 
verschiedene Stücke, hauptsäch-
lich klassische Gitarrenmusik, 
z.B. Mozart, Haydn, Telemann 
– aber auch modernere Stücke 
und Folklore. Es werden nicht 
Akkorde gegriffen wie sonst bei 

der Liedbegleitung, sondern es 
werden die einzelnen Stimmen 
dieses kleinen vierstimmigen 
»Orchesters« nach Noten ge-
spielt.

Ganz unterschiedliche Gründe 
haben die Teilnehmer/innen zur 
Gitarre und in den Gitarrenkreis 
gebracht. Miriam Smith lernte 
als Kind Geige, wollte aber 
schneller Erfolge hören und griff 
so zur Gitarre.

Annette Büchel kam durch 
Mundpropaganda zur kleinen 
Gruppe dazu und hat inzwischen 
viel dazu gelernt. Ebenso Elke 
Szabo. Michael Möhring ist ei-
gentlich durch Zufall in dem 
Kreis. Er suchte als Computer-
spezialist Silke Matscheizik auf, 
sah dann bei ihr zuhause eine 
Gitarre an der Wand hängen und 
sprach sie gleich darauf an. Es 
gehören auch noch Marion Den-
zinger und Wilfried Martin in 

den Kreis, die aber an diesem 
Abend nicht dabei sein konnten.
Silke Matscheizik spielt schon 
seit ihrem zehnten Lebensjahr 
Gitarre. Als Kind fand sie auf 
dem Dachboden ihrer Großmut-
ter eine alte Wanderlaute. Das 
war der Beginn ihrer Liebe zu 
diesem Instrument.

Nach den arbeitsintensiven Stü-
cken von Joseph Haydn und 
Wolfgang Amadeus Mozart 

endet der Abend noch mit ein 
bisschen Folklore. »Wollen wir 
denn jetzt noch mal zum Ab-
schluss etwas Erholsames spie-
len? Vielleicht etwas Irisches?« 
Und alle spielen einen irischen 
Tanz - wenn auch ohne die Quer-
flöte, die an diesem Abend fehlt.
Die Gitarren-Gruppe tritt in ver-
schiedenen Kirchen in Gottes-
diensten und bei kleineren Ver-
anstaltungen auf. Neue Mitspie-
ler wären eine große Bereiche-
rung. Die Gitarrengruppe freut 
sich von daher über Verstärkung!

2. + 4. Mittwoch im Monat, 
18.30-20 h
Kleiner Saal der Kreuzkirche Bre-
merhaven (Bgm-M-Donandt-
Platz) – Eingang Kindergarten-
seite!

Notenkenntnisse sind erforder-
lich, einfache Melodien sollte 
man bereits spielen können. An-
meldung oder nähere Informa-
tionen bei

Silke Matscheizik, T 04 71 / 8 00 
91 25 oder per mail an kantorin@
pauluskirche-bremerhaven.de

Andrea Schridde

Klassische Gitarrenklänge für die Seele
Auf Kurs stellt die Musikgruppen des Kirchenkreises vor – heute: die Gitarrengruppe der Kreuzkirche

Das Persönliche Budget
Das Persönliche Budget macht Betreuung zu einer Dienst-
leistung und Menschen mit einer Behinderung zu Kunden.

Wir bieten Ihnen ...
... im Rahmen des Persönlichen Budgets eine qualitativ 
hochwertige sozialpädagogische Begleitung zur Gestaltung 
zahlreicher Alltagsverrichtungen, wie z. B. Unterstützung 
bei der Haushaltsführung oder bei der Verwaltung des ei-
genen Geldes, an.
Das bedeutet, dass unsere Fachkräfte auf der Basis von Ver-
trauen in allen Lebenslagen als zuverlässige Partner assis-
tieren und dabei die Interessen und Wünsche der zu unter-
stützenden Person sowie ihre Bedarfe im Alltag berücksich-
tigen.
Wir beraten Sie gerne und unterstützen Sie bei der Antrags-
stellung. Herr Marten Mattheis, Tel.: 0471-95 84 67 24

Ein Angebot des Albert-Schweitzer-
Wohnstätten e.V. Bremerhaven

»Wir helfen Ihnen dabei«
Beauftragter »Persönliches Budget«
Marten Mattheis | Tel.: 0471-9 58 46 724

Ich bin selbstständig

»Wohnen heißt zu Hause sein«

Projekt1:ASW_PB_120 x 80 mm  06.02.2012  11:49 Uhr  Seite 1
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Langzeitbeobachtung zeigt 
Anstieg der Klinikbehandlun-
gen um 25 Prozent

Die Zeitumstellung im Früh-
ling erhöht das Risiko für einen 
Herzinfarkt. Nach einer aktu-
ellen Langzeitanalyse der DAK-
Gesundheit kamen in den ers-
ten drei Tagen nach der Zeit-
umstellung 25 Prozent mehr 
Patienten mit Herzbeschwer-
den ins Krankenhaus als im 
Jahresdurchschnitt – und das 
kontinuierlich seit 2006.

Allein im Vergleich der vergan-
genen drei Jahre gab es in den 
drei Tagen nach der Zeitumstel-
lung zur Sommerzeit bei Ver-
sicherten der DAK-Gesundheit 
im Schnitt jeweils 40 Kranken-
hauseinweisungen wegen Herz-
infarkt. Sonst sind es durch-
schnittlich 30 Einweisungen 
pro Tag. »Wir beobachten diese 
Entwicklung seit einigen Jah-
ren«, erklärt Manuela Schulz, 
Leiterin des Servicezentrums 
Bremerhaven die Datenanaly-
se. »Die Häufung in mehr als 
einem halben Jahrzehnt ist auf-
fällig und stützt eine schwedi-
sche Studie, die zu der gleichen 
Beobachtung gekommen ist.«

Schulz vermutet als Ursache 
unter anderem Schlafmangel 
und die Änderung des Bio-
rhythmus durch die Zeitum-
stellung: Die fehlende Stunde 
bringt den Hormonhaushalt 
durcheinander.

Mehrheit will 
Zeitumstellung abschaffen
Die große Mehrheit (70 Prozent) 
der deutschen Bevölkerung ist 
übrigens für die Abschaffung 
der Sommerzeit, jeder Vierte 
»kämpft« mit den Folgen der 
Zeitumstellung – vor allem 
Frauen sind betroffen. 

DAK-Analyse:
Mehr Herzinfarkte 
durch Zeitumstellung

Fasten ist in: Immer mehr 
Menschen verzichten gezielt 
für mehrere Wochen auf be-
stimmte Genussmittel oder 
Konsumgüter. Knapp 60 Pro-
zent der Deutschen haben 
schon mindestens einmal eine 
persönliche Fastenzeit einge-
legt – vor allem Jüngere. Das 
zeigt eine aktuelle und reprä-
sentative Forsa-Umfrage* im 
Auftrag der Krankenkasse 
DAK-Gesundheit. Besonders 
beliebt ist der Verzicht auf Al-
kohol und Süßigkeiten. Fast 
jeder dritte Befragte würde 
eher sein Handy oder Internet 
für längere Zeit abschalten. 

Laut DAK-Studie haben 42 Pro-
zent der Befragten schon öfter 
für mehrere Wochen gefastet. 
Bei der gleichen Umfrage im 
Jahr 2012 gaben dies nur 34 
Prozent an. Weitere 17 Prozent 
verzichteten bereits einmal ge-
zielt auf bestimmte Genuss-

mittel oder Konsummittel. 
Jeder Zehnte hat dies noch nie 
getan, könnte sich aber gut 
eine Fastenzeit vorstellen. Nur 
für 29 Prozent der Deutschen 
kommt derzeit der bewusste 
Verzicht überhaupt nicht in 
Frage – vor zwei Jahren waren 
es noch 36 Prozent der Befrag-
ten. Während bei den 18- bis 
29-Jährigen nur 18 Prozent das 
Fasten ablehnen, sind es in der 
Altersgruppe über 60 Jahre 
doppelt so viele.

Online-Fasten: Jeder Dritte 
lässt Handy und Internet aus
Favorit beim Fasten bleibt Al-
kohol – hierauf würden 69 Pro-
zent der Befragten am ehesten 
verzichten. Es folgen Süßigkei-
ten mit 63 Prozent. Der geziel-
te Verzicht auf Fleisch wird mit 
47 Prozent in diesem Jahr häu-
figer genannt als das Rauchen 
(43 Prozent). 31 Prozent wür-
den am ehesten auf Unterhal-

tungselektronik wie Handy, 
Smartphone, Computer und 
Internet verzichten. Jeder 
Fünfte würde sein Auto stehen 
lassen. 

Unterschiede zwischen Mann 
und Frau. Beim Fasten unter-
scheiden sich die Geschlech-
ter. Während 54 Prozent der 
Frauen bewusst auf Fleisch 
verzichten würden, sind es 
bei den Männern nur 40 Pro-
zent. Auch den Verzicht auf 
Handy und Internet nennen 
Frauen mit 36 Prozent häufi-
ger als Männer mit 26 Prozent. 
»Frauen achten in der Regel 
mehr auf ihren Körper und 
ihre Psyche«, erklärt Manue-
la Schulz von der DAK-Ge-
sundheit. »Sie gehen häufiger 
als Männer zur Vorsorge und 
nutzen auch das Fasten be-

wusst für einen gesunden Le-
bensstil. Wenn Familie und 
Beruf zu sehr stressen, kann 
gerade der gezielte Verzicht 
auf Smartphone und Compu-
ter Entspannung und neue 
Kraft bringen. Wer länger ab-
schaltet, kann seine eigene 
Batterie besser aufladen.«

Baden-Württemberg ist 
Fasten-Hochburg 
In der Umfrage der DAK-Ge-
sundheit geben 55 Prozent der 
Befragten an, dass sie einen be-
wussten Verzicht für mehrere 
Wochen aus gesundheitlicher 
Sicht sinnvoll finden. Während 
diese Einschätzung in Baden-
Württemberg mit 66 Prozent 
bundesweit am größten ist, 
gibt dies im Osten Deutsch-
lands nur knapp jeder Zweite 
an. 

Sie haben Fragen zu den Pflegeleistungen 
der DAK-Gesundheit?

n	 häusliche Pflegehilfe durch Pflegedienste
n	 Pflegegeld bei Pflege durch Privatpersonen
n	 voll- und teilstationäre Pflege
n	 Hospizpflege
n	 Pflegehilfsmittel
n	 individuelle Pflegeberatung
n	 Kurzzeitpflege

Gern beraten wir Sie!

DAK-Gesundheit Bremerhaven
Theodor-Heuss-Platz 3, 
27568 Bremerhaven
Tel.: 0471/48 38 90-0
service713600@dak.de

Fastenzeit: 60 Prozent der Deutschen üben Verzicht
DAK-Studie: Favoriten beim Fasten sind Alkohol, Süßes und Fleisch

1.) Alkohol .  .  .  .  .  .  .  . 69 % 

2.) Süßigkeiten  . . . . . 63 % 

3.) Fleisch  . . . . . . . . 47 % 

4.) Rauchen  . . . . . . . 43 % 

5.) Fernsehen  . . . . . . 33 % 

6.) Handy, Computer  . 31 % 

7.) Auto  . . . . . . . . . 19 % 

Fastenzeit 2014: Hierauf würden 
die Deutschen am ehesten verzichten
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Die Ev. Jugend Bremerhaven 
lädt wieder in den beliebten 
Mielepark nach Meldorf im 
Landkreis Dithmarschen ein. 
Der Mielepark bietet tolle Mög-
lichkeiten; das überschaubare 
kleine Hüttendorf für über 60 

Teilnehmende ist Ausgangs-
punkt für viele Aktionen. Alle 
Teilnehmenden sind in Hütten 
zu sechs Personen unterge-
bracht. Das Sommerlager bie-
tet ein abwechlungsreiches 
Programm: Geländespiele, Kre-

atives, sportliche Angebote, 
Shows, Discos, Andachten, 
Ausflüge und Schwimmen im 
benachbarten Freizeitbad.

Außerdem werden Tagesaus-
flüge angeboten. 

Sola on Tour in Meldorf / Schleswig-Holstein
Noch sind einige Plätze frei!

Wer? Kinder / Jugendliche im Alter von 11 –15 Jahre 
Wann? 1. bis 13.8.2014
Kosten? 176 € für Bremerhavener 
Nähere Infos und Anmeldungen: 
Jugendbüro Ev. Jugend, An der Mühle 12, T 0471-8004686 
oder beim Ev. Stadtjugenddienst T 0417-303734

Zionkirche: 02.06. - 05.06., Gemeindehaus (wenn geschlossen, Beutel unter Vordach abstellen)
Johanneskirche: 02.06. - 05.06., 8 - 18 Uhr, Gemeindegarage (vor dem Grabensmoor 6) 
Lukaskirche: 02.06. - 06.06., 9 - 11.30 Uhr und 03.+04.06: 15 - 17 Uhr, Gemeindebüro-Nord
Markuskirche: 02.06. - 05.06., 9 - 11.30 Uhr und 15 - 17 Uhr, Carport
hinterm Gemeindehaus (Beschilderung beachten)
Dionysiuskirche Lehe: 02.06. - 05.06., 10 - 19 Uhr, Garage am Kindergarten 
(Friedhofstr. 1)
Michaelis-/Pauluskirche: 02.06. - 05.06., 10-12 Uhr, Michaeliszentrum, Goethestr. 65
Kreuzkirche: 02.06. - 05.06., 9 - 12 Uhr, Gemeindehaus
Christuskirche: 02.06. - 05.06., Mo. - Do.: 10 - 12 Uhr, Di. und Mi.: 14 -16 Uhr
Marienkirche: 02.06., 03.06. und 05.06., 10 - 12 Uhr, Gemeindehaus
Matthäuskirche: 02.06. - 05.06., 9 - 12 Uhr, Gemeindehaus
Petruskirche: 02.06. - 05.06., Haupteingang Gemeindehaus Haberstrasse (wenn geschlossen, Beutel unter 
Vordach abstellen)
Martinskirche: 05.06., 10 – 17 Uhr, Gemeindehaus, Brameler Str. 26
Auferstehungskirche: 02.06. - 05.06., 10 - 14 Uhr, am Kirchturm
Martin-Luther-Kirche: 02.06. - 05.06., 10 - 18 Uhr, Gemeindehaus – Eingang Blumenthaler Straße
Dionysiuskirche Wulsdorf: 02.06. - 05.06., Gemeindehaus

Kleidersammlung für Bethel

Kulinarische Empfehlungen der Redaktion

vom 2. bis zum 5. Juni

Gesammelt werden: gut erhal-
tene Damen-, Herren- und Kin-
derkleidung aller Art. Unterwä-
sche, Tischwäsche, Bettwäsche 
sowie Federbetten, jedoch 
keine Textilabfälle. Herren-
schuhe, Damenschuhe und Kin-
derschuhe sind willkommen, 
sollten jedoch noch tragbar sein 
und unbedingt paarweise ge-
bündelt abgegeben werden.

Falls Sie keine eigenen Plastik-
beutel haben, können Sie spe-
zielle Beutel für die Kleider-

sammlung in den Gemeinde-
häusern (in der Dionysiusge-
meinde Lehe im Gemeindebü-
ro) bekommen.

Mit ihrer Kleiderspende unter-
stützen Sie die Arbeit von Be-
thel, der größten diakonischen 
Einrichtung Europas. Die Klei-
dung wird den Patienten und 
Sozialhilfeberechtigten aus der 
Region günstig verkauft.

Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung!

Fichtenweg 8 · 27607 Sievern
Telefon (0 47 43) 92 91-0
www.muehle-sievern.de 

Ostermontag: Osterbuffet

Ostermontag: mittags und 
abends Limandes satt 

im drei-Gänge-Menü 14,50 €



Immer in guter Nachbarschaft

SPECKENBüTTEL

Fachgeschäfte stellen sich vor

www.elektro-heinen.de  ·  Telefon 0471-30 97 71- 0

Heinen_2SP50.pdf   1   09.03.12   19:34

www.parkhaus-vitalclub.de

Gesundheit & Lebensenergie
Fitness · Betreuung 

Kurse · Sauna · Outdoor 
LifeStyle · Events

Langener Landstr. 256 - 27578 Bremerhaven - Tel. 0471 / 98 18 270
Mo-Fr  9.00 -12-30 + 13.30 -17.00 Uhr außer Mi.Nachmittag

gegen Vorlage dieses Test-Gutscheins
erhalten Sie kostenlos

- eine individuelle Hörberatung
- einen professionellen Hörtest
- kostenloses Probetragen aktueller
  Hörsysteme

Langener Landstr. 267 b+c
27578 Bremerhaven
Tel. 0471 81200, Fax 0471 804602 
info@simone-handel.de
www.simone-handel.de

•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Debstedter Weg 41 · 27578 Bremerhaven · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: sommer@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH + Co. KG

Frenzel_2SP50.pdf   1   11.06.12   14:27

Das wohlige Gefühl 
in bester Qualität  
angezogen zu sein 
ist durch nichts zu ersetzen.

Ihr guter Partner in Sachen Wäsche

BADEMODEN
Langener Landstraße 262 • 27578 Bremerhaven-Speckenbüttel
Telefon 0471 3095974 • genet@kabelmail.de • www.genet24.de

WÄSCHEDESSOUS

Bilder · Rahmen · Geschenke

     

art & frame  

10 Jahre

Inh. Dorit Winkler
Langener Landstraße 277

27578 Bremerhaven
Tel. (04 71) 80 33 20

 Hasenbande



in Johannes in Markus in Lukas

SONNTAG

Kindergottesdienst 
um 10 Uhr,18. Mai, 15. Juni 
(Pn. Breden t 4819036)

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)
Trauercafé um 14.30 Uhr am 
06.04., 04.05., 01.06., 06.07.

MONTAG

Krabbelgruppe:
um 9.30 Uhr

Gesprächskreis der Frauen 
Gesprächskreis der Frauen, 19 Uhr
07.04., 05.05., 02.06., 07.07. (B. 
Hartmann, t 63485)
Chöre: (V. Nagel-Geißler, t 804958)
Young Spirits (13-17 J.), 
um 19:15 Uhr
GoSpirit, um 20.00 Uhr

Bastelgruppe um 15 Uhr
(M. Kellermann t 9022332)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099) 
Chor »GoSpirit« um 20 Uhr in 
der Markusgemeinde (Herr 
Nagel-Geißler, t 803958)

DIENSTAG

Mütterkreis:
um 10 Uhr, 8. April, 13. Mai, 10. 
Juni, 8. Juli (R. Purwin t 84088)
MAD-Jugendmitarbeiterdräff/
JKN-Jugendkonvent Nord: um 
18.30 Uhr jeden 2. Dienstag 
(ungerade KW, P. Ritter  
t 801087, Dn. Hartmann,  
t 98217914)

»Kochen-Klönen-Kennenlernen«
um 10 Uhr, für Senioren, 15.+29.04., 
13.05., 24.06., 08.07. (I. Steffens, 
t 63637), 
»Fit durch die Woche«  
um 11 Uhr, Sitzgymnastik  
für Senioren/innen, 08.04., 
08.+22.04., 06.+20.05., 03.+17.06., 
01.07. (C. Mauritius t 3093110)
Albert-Schweitzer-Kreis 
um 19 Uhr am 08.04., 13.05., 
10.06., 08.07.  (M. Margaritis, 
t 60458 + W. Strüver, t 60097) 

Brüdergemeinde um 13 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)  
Spielenachmittag um 15 Uhr am 
08.+ 22.04., 06.+ 20.05., 03.06.; 
17.06., 01.07. (Frau Legler)
Kindergruppe (ab 8 J.)  
um 16.30 Uhr, (T. Mertineit  
t 0171-5274919)
Freundeskreis um 18.30 Uhr,  
(Fr. Tolle t 87704)
Concordia Frauenchor um 19 Uhr, 
(M. Kellermann t 9022332)

MITTWOCH

Seniorenkreis um 15 Uhr,
jeden Mittwoch
Bibelgesprächskreis um 20 Uhr, 
16. April, 14. u. 28. Mai, 11. u. 25. 
Juni, 9. u. 23. Juli
(H. Purwin t 84088)
Kirche im Gespräch um 20 Uhr,  
7. Mai, 4. Juni, 2. Juli,  (W.+R. 
Krause t 62574)

Senioren-Yoga um 10 Uhr
(SeniorPartner t 309311-0)
Kindernachmittag um 15 Uhr  
(I. Jaeger t 60732 + B. Kopf  
t 65023)
Besuchsdienstkreis um 15 Uhr, 
16.04., 21.05., 18.06., 16.07.
Markushilfe um 19 Uhr, 14.05., 
08.07. (M. Steinberg t 66080) 

Cafeteria um 15 Uhr, 
(R. Büssenschütt t 67406)
Bibelgesprächskreis um 19 Uhr
(B. Dürkop t 62087) 16.04., 
30.04., 14.05., 28.05., 11.06., 
25.06., 09.07.

DONNERSTAG

Frauenkreis um 15 Uhr
10. April, 8. Mai, 12. Juni, 10. Juli  
(R. Purwin t 84088)
Männerkreis um 19.30 Uhr
24. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli 
(H. Purwin t 84088)
Literaturkreis um 19.30 Uhr 
24. April, 22. Mai, 26. Juni, 24. Juli
(R. Hantschel t 9812509)
Frauen-ü30-Kreis um 20 Uhr 
17. April, 15. Mai, 19. Juni, 17. Juli
Eltern-Kind-Singen, 15.45 Uhr, 
(Pn. Breden t 4819036)
Kinderchor (5-9 J.), 16.30 Uhr
Jugendchor (9-13 J.), 17.15 Uhr
Kantorei Nord um 19.30 Uhr
(V. Nagel-Geißler t 803958)

Gemeinsamer Seniorenkreis um 
15 Uhr 24.04., 19.06.
(I. Brüning t 803444)
Skatrunde um 19 Uhr 
(G. Lewin t 61324) 
10.04.+24.04., 08.+22.05., 
05.+19.06.

Seniorengymnastik um 10 Uhr 
(SFL), (Fr. Grochowski t 04743-
277976)
Bingo um 15 Uhr, (Fr. Mertineit + 
Fr. Boltz t 63254), 10.04., 08.05., 
12.06., 10.07.
Gemeindenachmittag 
24.04../ Markusk., 15.05./ 
Lukask., 19.06. /Markusk.
(B. Dürkop t 62087)
Rheuma-Liga um 17 Uhr
(Fr. Balzer t 04704-644)
Brüdergemeinde um 18 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)
Concordia Männerchor um 19 
Uhr, (Hr. Skribelka t 85463)

FREITAG

Therapeutischer Tanz um 14.30 
Uhr (M. Wienbowski, t 64596)

SAMSTAG

Brüdergemeinde um 14 Uhr
(Hr. Schmunk t 2012099)

Regelmäßige Veranstaltungen für alle im Norden

Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord: Angelika 
Grimm und Petra Jürgens, Loui-
se-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, Di. und 
Mi. 15 bis 17 Uhr
Jugendarbeit Nord:
Ulrike Hartmann, Vor dem  
Grabensmoor 6b (Büro),  
t 0471/98217914,  
ulrikeney@aol.com
Kirchenmusik Nord: Organist 
und Chorleiter Volker Nagel-
Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)
Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, 
t 04 71/8 47 15
mimaschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag 
von 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
von 17 bis 18.30 Uhr
Johanneskirchengemeinde:

Pastor Sebastian Ritter, Vor 
dem Grabensmoor 6,  
t 0471/80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Pastorin Bettina Breden, Fuh-
renweg 8, t 4 81 90 36, 
bettina.breden@gmx.de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeinde-
haus); Kindergarten »Johannes-
mäuse«, Vor dem Grabensmoor 
4 a, t 04 71/8 50 30
Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf,  
Entenmoorweg 13,  
t 04 71/6 50 23,  
beatekopf@web.de;  
www.markuskirchengemeinde-
bremerhaven.de
Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, Hans-
Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Yazmin Schuster,  
t 0471-60689 oder 0176-
75514745

Selbsthilfegruppe f. Alkoholge-
fährdete: Jeden Dienstag um 
19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem 
Pfefferkorn; Mo., 18-19 Uhr: 

Jugendliche ab 15 J.  
Im Pfadikeller im Gemeinde-
haus, Di. 18-19 Uhr,  
Kinder von 8-14 J.; Do., 18.30-
19.30 Uhr, Kinder von 8-14 J. (R. 
Manning, T016093111147)

Gäste im Gemeindehaus Johannes:

Die Nordgemeinden gehen seit 
einigen Jahren immer enger 
zusammen. Wir haben ein ge-
meinsames Gemeindebüro, die 
Kirchenmusik mit unseren vie-
len Chören ist seit vielen Jah-
ren regional, für die Erwachse-
nen gibt es die »Offene Kirche 
Nord« und die Angebote für 
Kinder und Jugendliche wer-
den ebenfalls für alle Kinder 
und Jugendlichen der Region 
gemeinsam veranstaltet. 

Nun ist es amtlich: Die Kirchen-
vorstände von Markus, Lukas 
und Johannes haben beschlos-
sen, bis zum März 2018 eine Kir-
chengemeinde zu werden. Die 
Zionkirchengemeinde in Im-
sum-Weddewarden wird selb-
ständig bleiben, aber auch wei-
terhin mit uns kooperieren. 

Außerdem planen die Kirchen-
vorstände von Markus, Lukas 
und Johannes seit zwei Jahren, 
wie wir die Gebäudefrage lösen 
können. Mit den bisherigen 
Überlegungen und Beschlüs-
sen möchten wir nun an die Öf-
fentlichkeit gehen und dies zu-
erst in drei Gemeindever-
sammlungen vorstellen und 
diskutieren.

Dazu laden wir alle interes-
sierten Gemeindeglieder 
herzlich ein:
Freitag, 25. April, 
um 18 Uhr in Lukas
Samstag, 26. April, 
um 18 Uhr in Johannes
Sonntag, 27. April 
um 11.15 Uhr in Markus 
(im Anschluss an den Gottes-
dienst.)

Gemeindeversammlungen 
im Norden
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Kinderflohmarkt in Johannes

Krabbelgottesdienst

Kinderbibeltage in Markus

Kindergruppe für 6-12 Jährige

Kirche mit Kindern ins 
Gemeindehaus der Zionkirche.

Kindernachmittag 
für 6-12 Jährige

Es sind Osterferien und du hast 
Langeweile? Super! Dann komm 
zu unseren kreativen Angeboten. 
Wir basteln und gestalten ver-
schiedene Osterdekorationen und 
kleine Geschenke. Eingeladen 
sind alle Schulkinder, gerne auch 
Erwachsene, die Lust zum krea-
tiven Ausprobieren haben. Täg-
lich von 9-12 Uhr am:
Mo., 7.4. im Gemeindehaus Zion
Di., 8.4. im Gemeindehaus Johannes
Mi., 9.4. im Gemeindehaus Markus
Do., 10.4. im Gemeindehaus Lukas

jeweils am 1. Mittwoch im 
Monat um 15.30 Uhr
Gemeinsam wollen wir singen, 
beten, biblische Geschichten 
hören und kleine Sachen bas-
teln, malen oder spielen. An-

schließend laden wir zu Saft 
und Keksen ein. Termine: 7. 
Mai »Taufe« in Markus, 4. Juni 
»Pfingsten – Begabungen« in 
Lukas, 2. Juli »Ein Regenbo-
genfest« in Johannes

In den Osterferien laden wir vom 
14. bis 16. April zu den Kinderbi-
beltagen in Markus ein. Wir tref-
fen uns täglich von 9-13 Uhr im 
Gemeindehaus im Entenmoor-
weg. Eingeladen sind alle 6-12 
jährigen Kinder der Nordregion. 

»Was feiern wir an Ostern und 
was hat das mit Ostereiern zu 
tun?« Diesen und vielen ande-
ren Fragen wollen wir auf die 
Spur kommen. Mit Spielen, Ge-
schichten, Liedern, kreativen An-
geboten, Essen & Trinken und ...

Osterdeko & 
Geschenke

Noch schnell Geschenke zum 
Muttertag basteln? Kein Prob-
lem: am Donnerstag, den 8.5. 
von 15-18 Uhr in Johannes. Ein-
geladen sind Kinder ab 5 und 
Jugendliche.

Am kommenden 
Sonntag ist 
Muttertag

Spiele aus Holz

Pfadfinder 
in Johannes

Kirchenmusik für 
Heranwachsende

Kindergottesdienst in Johannes

Am Donnerstag 5.6. 15-18 Uhr 
gehen wir in die Holzwerkstatt 
in der Lukaskirchengemeinde. 
Dort wollen wir einfache Spie-
le aus Holz selber bauen und 
gestalten. 
Eingeladen sind Kinder ab 8 
Jahre, nach oben gibt es keine 
Altersgrenze. Siehe regelm. Veranstaltungen.

Unser Kantor Volker Nagel-
Geißler (T 803958) bietet Chöre 
an von 0 Jahren (Eltern-Kind-
Singen) bis 17 Jahre. Siehe Re-
gelmäßige Veranstaltungen.

jeden 3. Sonntag im Monat von 
10.00 – 11.15 Uhr für Kinder 
zwischen 5 und 10 Jahren
Lass dich zum Singen, Beten, 
Geschichte hören, Basteln, 
Spielen, Essen & Trinken und 

vielem mehr einladen. Ge-
meinsam Gottesdienst feiern 
macht Spaß! Weiter geht’s am 
18. Mai (»Ich bin …«- Worte) 
und am 15. Juni (»Alt und 
Jung«).

Dienstags 16.30 Uhr bis 18 Uhr 
in Lukas. Gemeinsam spielen, 
malen, basteln, toben, singen, 
kochen, backen, kickern, … es 
gibt so vieles Tolles in den Kin-

dergruppen zu erleben - ein-
fach hingehen und mitmachen! 
Egal aus welcher Gemeinde du 
kommst, du bist in jeder Grup-
pe herzlich willkommen!

Mittwochs um 15 Uhr in  Markus

Wir treffen uns immer samstags 
(meist der 3. im Monat) von 
10.00 bis 11.30 Uhr. Für Kinder 
ab 4 Jahre. Gemeinsam wollen 
wir spielen, singen, biblische 
Geschichten hören, erzählen 

oder nachspielen, essen & trin-
ken, malen, basteln und und – 
lass dich überraschen.
Die nächsten Termine sind diese 
Sonnabende: 26. April, 17. Mai, 
21. Juni und 19. Juli

Am Sonntag den 06. April von 
11 – 16.00 Uhr organisiert der 
Förderverein der Johannes-
mäuse e.V. zum 1. Mal einen 
Kinderflohmarkt im Gemein-
dehaus der Johanneskirche. 
Angeboten werden u. a. von 
vielen Eltern Kinderbeklei-
dung und Spielzeug, außer-
dem Kaffee, Kuchen und Pop-

corn. Alle Einnahmen sind zu-
gunsten des Fördervereins der 
Johannesmäuse! Das Spenden-
konto vom Förderverein »Jo-
hannesmäuse« e.V. ist bei der 
Volksbank Bremerhaven-Cux-
land BLZ 292 657 47,  Kto-Nr. 
1 002 507 300 
Weitere Infos: Frank Branitzki 
T 0471-3020056

Samstag, 17.5. ab 15 Uhr 
Geochaching: Start Markus Ge-
meindehaus mit verkehrssi-
cheren Fahrrädern 

Freitag, 13.6. ab 17 Uhr
»Die Werwölfe vom Düster-
wald« in Johannes

Freitag, 11. 7. ab 17 Uhr
»Einfaches Kochen , Backen & 
Grillen für Großgruppen«- Von 
der Planung über die Zuberei-
tung bis zum leckeren Aufes-
sen. In Lukas!

Ev. Jugend
für »Anfänger«
für Jugendliche 
ab 12 Jahre 

Krasse Kirche
Unter diesem Arbeitstitel werden wir eine andere 
Gottesdienstform für unseren Kirchenkreis 
entwickeln. 

Bisher sind wir 14 Haupt- und Ehrenamtliche, die 
einen Gottesdienst entwickeln wollen, der sprachlich 
und musikalisch andere Wege geht. 

Haben Sie Lust mitzumachen? Es geht weiter am 
25. April um 18 Uhr im Gemeindehaus der 
Dionysius-Kirche in Lehe.

Bei der Krabbelgruppe am Montag um 10 Uhr in Johannes sind 
neue Kinder mit Müttern oder Vätern herzlich willkommen!

Neue Krabbelkinder 
gesucht …

Und wer 

beliefert 

Sie?

E-Mail: service@city-getraenke.de · www.city-getraenke.de
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So., 27.4. um 18 Uhr in Zion 
So., 13.7. um 18 Uhr in Johannes
Jeweils mit anschließendem 
Kirchenbistro. Es gibt vier Ju-
gendgottesdienste im Jahr, du 

bist eingeladen, die Jugend-
gottesdienste zu besuchen, 
aber genauso sie selber mitzu-
gestalten. Wir freuen uns auf 
DICH!

Jugendgottesdienste

Musikalischer 
Abend-Gottesdienst im April
Am 6. April gestalten gleich meh-
rere Musiker mit Volker Nagel-
Geißler den musikalischen Part 

des Abend-Gottesdienstes. Ab 
17.30 Uhr gestalten Klavierschü-
ler von Volker Nagel-Geißler die 
»Musik zum Ankommen« – es sind 
sowohl bekannte klassische Stü-
cke als auch Filmmusik zu hören. 
Die Predigt im Gottesdienst hält 
Pastorin Bettina Breden. 

Frauengottesdienst 
am 22. Juni um 10 Uhr
Neben vielen anderen regiona-
len Gottesdiensten werden nun 
auch die Frauengottesdienste zu 
einer schönen Tradition: »Was 
zählt …?«- so lautet der Titel des 
diesjährigen Frauengottesdiens-
tes zu Psalm 90. Frauen unserer 
Kirchengemeinden bereiten die-
sen Gottesdienst vor und laden 
alle Besucher und Besucherin-
nen herzlich in die Markuskir-
che ein!

Zur Vorbereitung der Israelfahrt 
der Nordgemeinden bietet Pas-
tor Ritter eine Vortragsreihe zur 
Geschichte Israels an. Die Aben-
de sind für alle Interessierten 

offen (nicht nur für die Mitfah-
renden) und jeder Abend hat ein 
in sich abgeschlossenes Thema. 
Die Abende finden alle in Johan-
nes statt.

Freitag 25. April um 20 Uhr
Jerusalem – die dreimal heilige 
Stadt von den Jebusitern bis 
heute 

Freitag 30. Mai um 19.30 Uhr
Herodes der Große – Finanzgenie, 
großartiger Baumeister und grau-
samer Despot

Mittwoch, den 4. Juni um 20 Uhr
Qumran - Religiöse Gruppen zur 
Zeit Jesu am Beispiel der Essener

Anhand von Bildern und einiger 
Textbeispiele aus den berühmten 
Schriftrollenfunden gibt dieser 
Abend einen Einblick in die Biblio-
thek und die Lehre der Essener.

Freitag 27. Juni um 19.30 Uhr
Allah il-Allah – Palästina unter 
islamischer Herrschaft

Sonntag 20. Juli um 18 Uhr
Deus lo vult – das heilige Land im 
Zeitalter der Kreuzzüge

Bilderreise durch die Geschichte 
des dreimal heiligen Landes

Für Jugendliche, die sich in der 
Region Nord engagieren (wol-
len), gibt es zwei Treffen im 
Monat. Jeweils dienstags ab 
18.30 Uhr in Johannes. Einla-
dungen und Infos per email, 

facebook, Whatsapp oder face 
to face. An einigen Dienstagen 
sind wir nämlich auch unter-
wegs und treffen uns in Lukas, 
Markus oder Zion – JKN ON 
TOUR!

Jugendkonvent Nord

Am 11. Mai 2014 werden in der Markuskirche 8 Mädchen und 8 Jungen konfirmiert (Auf dem 
Bild fehlen leider zwei Mädchen wegen Krankheit und ein Junge wegen Praktikum).

Am 18. Mai werden in der Markuskirche diese 11 Mädchen konfirmiert

In diesem Jahr werden am 4. Mai in der Johanneskirche konfirmiert: Marten Albrecht, Loris Aver-
berg, Enrico Frers, Johanna Hellwege, Vivienne Hemme, Bent Hoffmann, Chiara Sophie Kück, 
Timothy Kühne, Emma Mangels, Fynn Mangels, Paula Rös, Lisa Rogel, Jessica Salje, Julia Schmähl, 
Ole Schneider, Julia Thode und Alexander Wolff. Wir gratulieren Euch ganz herzlich und wün-
schen Euch Gottes reichen Segen!

Konfirmationen

Kirchenmusik 
Nord



Mittwoch, 7. Mai 
um 20 Uhr
In der Reihe »Kirche im Ge-
spräch« laden wir ein zu einem 
Abend über Syrien ein. Bilder 
von den erstaunlichen Ausgra-
bungsstätten in diesem einst 
so faszinierenden Land ver-
deutlichen die große Geschich-
te Syriens. Von der gegenwär-
tigen Situation berichtet Fa-
milie Widad. Der Abend ist 
auch eine Vorbereitung auf den 
10. Mai.

Sonnabend, 10. Mai 
um 18 Uhr
Benefiz-Essen für Syrien
Seit Frühjahr 2011 entwickel-
te sich aus Demonstrationen 
gegen die syrische Regierung 
ein Bürgerkrieg, der bislang 
mehr als 140.000 Todesopfer 
gefordert hat. Mehr als zwei 

Millionen Syrer sind aus dem 
Land geflohen, 4,25 Millionen 
weitere sind innerhalb Syriens 
auf der Flucht. Hilflos betrach-
ten wir von außen das Gesche-
hen. Nun haben wir die Mög-
lichkeit einer Gemeinde ganz 
konkret zu helfen. Die Not in 
Syrien ist groß und die Men-
schen benötigen vor allem Geld 
für Lebensmittel. Das Ehepaar 
Widad (Inhaber der Pizzeria 
Donatella in Leherheide) be-
reitet ein großes syrisches Buf-
fet. Beide stammen aus der 
überwiegend christlichen 
Kleinstadt Kfarbou im Norden 
Syriens. 
Die Teilnahme am Burffet kos-
tet 15,- Euro pro Person. Der 
Erlös geht direkt an ihre Kir-
chengemeinde und wird dort 
nach einem Gottesdienst ver-
teilt werden.

Mittwoch 2. Juli um 20 Uhr 
– Salafismus
Kirche im Gespräch zum 
Thema: Salafismus, eine mus-
limische Bewegung zwischen 
Terror und Tradition. 
An diesem Abend zeigen wir 
die Dokumentation »Salafis-
mus – Terror, Taliban und 
Twitter« (Deutschland 2013, 
29 Min.) und laden ein zum Ge-
spräch darüber. Salafisten ver-
suchen, ihr Leben exakt und 
ausschließlich nach dem Vor-
bild des Propheten Mohameds 
und der frühen Muslime aus-
zurichten. Eine Interpretation 
des Islam, oder gar eine Anpas-
sung an die modernen Gesell-
schaften lehnen sie ab. In ihrer 
Dokumentation gehen die Au-
toren Dr. Rainer Fromm und 
Sarah Müller-Fromm der Frage 
nach, was junge Menschen am 
Salafismus fasziniert: Was sind 
die Einstiegsgründe, was zieht 
junge Menschen hin zu einer 
sektenähnlichen, religiös-an-
tidemokratischen Bewegung, 
die Musik, Kunst, Liberalität 
und die Gleichheit der Men-
schen ablehnt und bekämpft? 

Gründonnerstag,
17.4., 19 Uhr, Feierliches 
Tischabendmahl
Der Gottesdienst findet an Ti-
schen im Gemeindehaus statt. 
Wie in der Urgemeinde wer-
den wir auch zusammen essen 
und unsere Speisen miteinan-
der teilen. Wir freuen uns, 
wenn sie etwas zu essen mit-
bringen. 
 

Karfreitag 18.4., 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zum 
Gedächtnis der Kreuzigung 
Jesu. 

Karsamstag 19.4., 21 Uhr
Ökumenischer Osternachtgot-
tesdienst. Beginn am Osterfeu-
er vor der St. Ansgar-Kirche. 
Anschließend ziehen wir mit 
der Osterkerze zur Johannes-
kirche und feiern dort ab ca. 
21.30 Uhr einen Gottesdienst 
mit viel Licht und Gesang, der 
vom A capella-Quintett 5-Zy-
linder-5-Takt gestaltet wird.

Ostersonntag 20.4., 
10 Uhr
Auferstehung des HERRN. 
Symbolisch wird darum das 
leere Dornenkreuz vom Kar-
freitag mit Blumen ge-
schmückt. Jeder Gottesdienst-
besucher darf eine Blume an 
das Dornenkreuz stecken. Bitte 
bringen Sie Blumen mit!

Tauferinnerungsgottes-
dienst am 27.4., 10 Uhr
In einem fröhlichen Familien-
gottesdienst, den unsere 
Hauptkonfirmanden gestalten 
werden, möchten wir uns alle 
miteinander an unsere eigene 
Taufe erinnern. Dazu laden wir 
besonders die Kinder (und ein 
paar Erwachsene) ein, die in 
den letzten drei Jahren getauft 
wurden. Die Taufkerze kann 

gerne mitgebracht werden, sie 
wird dann noch einmal ent-
zündet. Außerdem können alle 
eine kleine Blume mitbringen, 
die wir an das Taufbecken 
legen. Wir würden uns auch 
sehr über ein Foto vom Tauf-
kind (möglichst vom Tag der 
Taufe) – bitte mit Namen und 
Taufdatum versehen – freuen.

Lust auf Bibel? 
Der Bibelkreis startet in 
eine neue Runde
Der Bibelkreis der Johannes-
kirche liest normalerweise 
immer ein biblisches Buch 
ganz durch. Das macht es 
darum nicht immer leicht, für 
Menschen, die neu einsteigen 
wollen. 

Nach Ostern ab dem 14. Mai 
werden wir mehrere Wochen 
lang die Zehn Gebote bespre-
chen (am 2. und 4. Mittwoch 
im Monat). Darum ist dies eine 
gute Gelegenheit für Interes-
sierte dazu zu stoßen. Natür-
lich sind auch Menschen will-
kommen, die sich nur für die 
Zehn Gebote interessieren. 

Wir werden uns an jedem 
Abend nur ein Gebot (manch-
mal zwei) vornehmen und mit 
weiteren Materialien behan-
deln. Gleichsam ein Konfir-
mandenunterricht für Erwach-
sene. Nähere Informationen 
bei H. Purwin und P. Ritter. 
(Siehe auch Regelmäßige Ver-
anstaltungen.)

Bürgersteigfest – Termin 
zum Vormerken: 
Das Bürgersteigfest findet die-
ses Jahr vor den Sommerferi-
en statt: am Sonnabend, den 
26. Juli, mit vielen Aktivitäten 
für Groß und Klein auf dem 
Gelände der Johanneskirche 
und »auf dem Bürgersteig« vor 
und in den Geschäften.
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Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“
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 … so einfach lässt sich die Phi-
losophie der Lebenshilfe Bremer-
haven auf den Punkt bringen. 
Seit mehr als 50 Jahren ist der 
Elternverein für Menschen mit 
geistiger Behinderung aktiv: Ge-
gründet am 3. August 1960 in 
der Käthe-Kollwitz-Schule, fand 
bereits fünf Tage danach der 
erste Übungsnachmittag statt. 
Seither hat sich die Lebenshilfe 
stets weiter entwickelt und ist 
im Laufe der Jahre Stück für 
Stück gewachsen. Inzwischen 
zählt die Bremerhavener Orts-
vereinigung rund 400 Mitglie-
der, knapp 500 Menschen wer-
den im Kindergarten für alle, in 
der Tagesstätte, in der Interdis-
ziplinären Frühförderstelle und 
in den 25 Leherheider Werkstät-
ten betreut. Mit dem Fahrradla-
den Drahtesel und dem Bistro 
Brötchengeber betreibt die Le-

benshilfe zusätzlich zwei in der 
Bevölkerung gut verankerte und 
hoch geschätzte Einrichtungen, 
in denen Menschen mit Behin-
derungen arbeiten und damit 
Tag für Tag Inklusion leben.

Im Jahreslauf gibt es mindestens 
drei Veranstaltungen, die auch 
weit über den Kreis der unmit-
telbar mit der Lebenshilfe Ver-
bundenen hinaus wahrgenom-
men werden: Neben der Früh-
jahrsmesse »Rund ums Rad« ge-
hört auch der Adventsbasar zu 
den Publikumsmagneten – ein 
echtes Highlight ist jedoch das 
Herbstfest, das 2013 zum 40. Mal 
gefeiert werden konnte. Die 
wohl größte inklusive Tanzver-
anstaltung des Nordwestens 
zieht regelmäßig mehr als 1500 
Gäste an, die bei toller Musik 
und prächtiger Stimmung einen 

tollen Abend in der Stadthalle 
verleben. 

Die Lebenshilfe als gemeinnüt-
ziger Elternverein ist auf die Un-
terstützung von fördernden Mit-
gliedern und Spendern angewie-
sen. Der Mindestbeitrag für eine 
Jahresmitgliedschaft beträgt 
dabei 20 Euro. Mitglieder erhal-
ten kompetente Unterstützung 
und fachliche Beratung bei den 
unterschiedlichsten Fragestel-
lungen: Die Lebenshilfe beglei-
tet Menschen mit Behinderun-
gen und deren Angehörige von 
der Geburt bis zum Eintritt ins 
Rentenalter. Weitere Informati-
onen gibt es kostenlos unter 
0800 21 21 222, im Internet unter 
www.lebenshilfe-bremerhaven.
de und bei Facebook unter www.
facebook.de/lebenshilfebremer-
haven.

Einfach BÄRENSTARK
unsere Angebote im Drahtesel!

Fahrradverkauf & -reparatur 
Heinrich-Brauns-Str. 6   · 27578 Bremerhaven

Tel. 04 71 - 9 62 66-41 · Fax 0471 - 9 62 66-49
e-mail: drahtesel@lebenshilfe-bremerhaven.de

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag von 10 – 18 Uhr
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Jeden Mi. + Sa. auf dem Wochenmarkt Geestemünde · Lieferservice für Privat und Gastronomie
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Am Freitag, den 9. Mai 2014 
um 20 Uhr: Willkommen bei 
den Sch'tis, Dany Boon, Frank-
reich 2008, 106 Min., f., Spiel-
film, FSK: o.A.
Philippe Abrams ist seit vielen 
Jahren Leiter einer Postfiliale 
im Hinterland von Marseille, 
wo er mit seiner Frau Julie und 
seinem Sohn Raphael lebt. 
Julie möchte in eine schönere 
Gegend ziehen, worauf sich 
Philippe um einen der begehr-
ten Leitungsposten am Mittel-
meer bemüht, indem er sich 
als Behinderter im Rollstuhl 
ausgibt. Denn dies verbessere 
seine Chancen, behauptet er. 
Doch der Betrug fliegt auf und 
Philippe wird zur Strafe für 
zwei Jahre nach Bergues im äu-

ßersten Norden Frankreichs 
versetzt. Die Region Nord-Pas-
de-Calais gilt bei den Südfran-
zosen als kalt und unwirtlich, 
die Bewohner als eher rustikal 
und etwas beschränkt, und das 
dort gesprochene Ch'ti ist 
schwer verständlich. Die er-
boste Julie beschließt, mit dem 
Sohn im Süden zu bleiben, und 
Philippe muss den Weg in den 
Norden allein antreten …

Am Freitag, den 13. Juni 
2014 um 20.00 Uhr: Best 
Exotic Marigold Hotel, John 
Madden, Großbritannien/
USA/Indien 2012, 119 Min., 
f., Spielfilm, FSK: 0
Nach dem Bestseller von De-
borah Moggach. – Sieben eng-

lische Senioren sind mit der 
Perspektive, in ihrer Heimat 
alt zu werden aus ganz unter-
schiedlichen persönlichen Er-
fahrungen, nicht glücklich. So 
machen sich alle auf den Weg
nach Indien, um ihren Lebens-
abend im Best Exotic Marigold 
Hotel zu verbringen, das als lu-
xuriöse Residenz für Senioren 
angepriesen wird. Doch der 
einst prachtvolle alte Bau ist 
völlig verwahrlost …

Wo? Im Gemeindehaus der 
Markuskirchengemeinde, En-
tenmoorweg 15, 27578 Bremer-
haven

Wie? Einlass an 19.15 Uhr, Ein-
tritt frei!

CineMarkus lädt ein

Frühstück Nord
Wir laden Sie herzlich ein, zu un-
serem nächsten Gemeindefrüh-
stück am Donnerstag, den 22. 
Mai in der Lukasgemeinde 
Leherheide. Beginn um 9 Uhr.
Das Thema dieses Vormittages 
heißt: »Chancen und Herausfor-
derungen des Zusammenlebens 

mit den Aussiedlern aus den ehe-
maligen Sowjetrepubliken«. Pas-
torin Betina Dürkop und Pastor 
Hans-Carl Schlüter berichten 
über ihre Arbeit. Wie immer gibt 
es genügend Zeit zum Austausch 
und zum Gespräch.
Bitte melden Sie sich bis spä-

testens zum 19. Mai im Ge-
meindebüro (Tel. 61888) an. 
Die Unkosten betragen 3,- Euro 
pro Person.
Wir freuen uns über viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
an unserer geselligen Früh-
stücksrunde!



Herzliche Einladung zu einem 
Tagesflug in den Vogelpark 
Walsrode. Der Vogelpark in 
Walsrode ist der weltgrößte 
seiner Art. Er zeigt auf seinem 
Gelände die ungeheure Viel-
falt der Schöpfung und enga-
giert sich weltweit für die Er-
haltung der Natur und der Ar-
tenvielfalt. Über 675 Vogelar-
ten und 70 Rosensorten sind 
auf dem 24 ha großen Gelän-
de zu entdecken. 

Wir starten um 9.30 Uhr mit 
dem Bus an der Lukaskirche. 
Im Park angekommen, gibt es 

die Möglichkeit, um 11.15 Uhr 
eine einstündige Führung  mit 
zu machen. Im Anschluß an 
die Führung ist Zeit zur freien 
Verfügung. Um 13.45 Uhr fin-
det eine Führung hinter die Ku-
lissen des Parks statt, bei der 
die Gelegenheit besteht, den 
Betrieb besser kennen zu ler-
nen. Um 15.00 Uhr schließt sich 
eine Flugshow an.

Gegen 19.00 Uhr werden wir 
wieder an der Lukaskirche an-
kommen. Die Führungen sind 
freiwillig. Sie können auch auf 
eigene Faust den Park erkun-

den oder einfach die schöne 
Kulisse nutzen um einen Spar-
ziergang zu machen und an-
schließend Kaffee zu trinken.

Der Kostenbeitrag für die Bus-
fahrt und den Eintritt beträgt 
für Erwachsene 35 Euro, für 
Kinder 31 Euro.

Nicht includiert sind die Kos-
ten für Essen und Getränke.

Wir bitten um eine rechtzeiti-
ge Anmeldung bis zum 28. Mai 
im Gemeindebüro unter der 
Nummer 61888.

Chahin Herbrand, Shy Herbrand, Dennis Kling, Laura Kling, 
Sabine Leidner, Chayan Yakup Özel, Cüneyt-Necip Özel, Pascal 
Sauerwein, Evelyn Schmidt, Kristina Seitz, Hanna Setzer, Selina 
Stalder, Dennis Stojic, Julia Stojic, Lenhardt Stolle, Alex André 
Volkov, Sandra Weigel, Nils Zahlten, 

Konfirmanden 2014Ausflug in den Vogelpark Walsrode

Nun haben wir schon ein 
Jahr rum und kennen 
uns schon ganz gut. 

Was schleppend begann, ist 
nun nicht mehr wegzuden-
ken.
 
Wir sind eine tolle Gruppe und 
toben uns in der Markusküche 
so richtig aus. Sieben Damen 
und zwei Herren können den 
Tag nicht schnell  genug her-
bei sehnen,  um zu kochen. Ge-
kocht wird, was vorher bespro-
chen wurde.

Natürlich alles BIO und nur Fri-
sches wird bei uns verarbeitet. 
Unter der Leitung von Frau 
Steffens, die uns viel Neues er-
klärt und zeigt, läuft dann die 
Essenvorbereitung ab. Ein 
jeder von uns hat eine Aufga-
be, und das gemeinsame Wer-
keln  in der Gruppe macht rich-
tig Spaß.
 
Aber bevor wir mit dem Kochen 
beginnen, kommt das Wichtigs-
te: Eine Tasse Kaffee mit Ge-
bäck oder Kuchen ( natürlich 

selbst gebacken ) und alles von 
der Seele reden, denn wir hören 
zu und das tut gut. Danach geht 
es ab in die Küche und die 
Schlacht kann beginnen.

Hier herrscht nun ein reges 
Treiben, es wird gekocht, ge-
brutzelt, gerieben und gehackt.
 
Wenn das Essen fertig ist, 
kommt es auf den Tisch. Die-
ser wurde vorher nett fertig ge-
macht und eingedeckt. Nun 
wird ein Tischgebet gespro-

chen und wir genießen das, 
was wir gekocht haben. Als 
Nachtisch gibt es immer eine 
Überraschung.
 
Abschließend wird aufge-
räumt, abgewaschen und alles 
wieder an seinen Platz gestellt 
das geht wie der Blitz.
 
Für uns war das wieder ein 
schöner Tag, Frau Steffens, 
DANKE
 

Die Kochgruppe

Kochen, klönen und kennenlernen in der Markuskirche

Am 9. Februar wurde auch in 
der Markuskirche der offiziel-
le Lektorensonntag gefeiert.
Unsere Lektorin Frau Dorit 
Brinkmann und ihr Team Erika 
Buschmann, Heike Folger-Mei-
er, Barbara Freitag und Helga 
Schobloch haben diesen Got-
tesdienst gestaltet.
Der Predigttext war aus dem 
2.Petrus 1, 16-19. Er sollte auf-
merksam machen, dass Chris-
tus unser Licht ist.

Anke Paul

Lektorensonntag 
in Markus

Essen hält Leib und Seele zu-
sammen, sagt man. Das wuss-
te schon Jesus und so saß er 
gerne mit anderen zu Tisch. Wer 
gerne in Gemeinschaft mit an-
deren isst und gerne die beson-
deren jahreszeitlichen Spezia-
litäten unserer Region genießt, 
der ist bei uns richtig, denn die 
Lukaskirche pflegt die Traditi-
on des gemeinsamen Essens.
So bitten wir auch dieses 
Jahr zu Tisch.

Gründonnerstag, den 17. April 
feiern wir wieder am 18 Uhr 
Gottesdienst mit Tischabend-
mahl, wo wir im Gottesdienst 
nach dem liturgischen Abend-
mahl noch gemeinsam Abend-
brot essen.
Am Ostersonntag, den 20. April 
im Anschluss an den 6 Uhr-
Gottesdienst wollen wir zu-
sammen frühstücken. Für Kaf-
fee, Brötchen, Brot und Mar-
melade ist gesorgt. Wir bitten 

um weitere Essenspenden (z.B. 
Wurst und Käse oder ein be-
sonderes Ostergebäck). 
Köstlichen frischen Spargel 
gibt es am Sonntag, den 18.  
Mai um 12 Uhr nach dem Got-
tesdienst zum Preis von 12 
Euro pro Person. 
Aber auch für Fischfans haben 
wir etwas zu bieten, nämlich 
den frischen Matjes mit Boh-
nen und Speckstippe, Hedwigs 
besondere Spezialität. Den gibt 

es am Sonntag, den 15. Juni  
wieder um 12 Uhr im Anschluss 
an den Gottesdienst. Das Mat-
jesessen kostet 10 Euro.
Na, für Sie noch nichts dabei?  
Dann probieren Sie es doch mal 
mit köstlicher Suppe zu Him-
melfahrt in Thieles Garten.
Für das Osterfrühstück, den 
Spargel und das Matjesessen 
bitten wir um vorherige An-
meldung im Gemeindebüro 
unter der Nummer 61888.

Zu Tisch bitte!

Lukaskirche Leherheide
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Zionkirche Imsum

Sonntag, 6. April, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Schlüter

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Ostermontag, 21. April, 
10 Uhr in der Lukaskirche 
Regionaler Gottesdienst, 
P. Schlüter 

Sonntag, 27. April, 18 Uhr 
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Maschke

Sonntag, 18. Mai, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter 

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr in Thieles Garten
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden, Team, bei Regen in 
der Lukaskirche

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst im Pfarrgarten, 
P. Maschke, Dn. Zeller

Pfingstmontag, 9. Juni, 
10 Uhr im Geestbauernhaus, 
Speckenb. Park, 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Dürkop, Team 

Sonntag, 15. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
in der Markuskirche
Regionaler Frauengottesdienst 
mit Taufe, Pn.Kopf, Pn. Breden, 
Lektorinnen

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Johanneskirche 
Speckenbüttel

Sonntag, 6. April,
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, Pn. Breden 

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter 

Gründonnerstag, 17. April, 19 Uhr
Tischabendmahl, P. Ritter

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Breden

Samstag, 19. April, 21 Uhr
Beginn vor der St. Ansgar-Kirche
Osternachts-Gottesdienst mit 5 
Zylinder-5 Takt

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Ostermontag, 21. April, 10 Uhr
in der Lukaskirche, Regionaler 
Gottesdienst, P. Schlüter 

Sonntag, 27. April, 
10 Uhr Tauferinnerungsgottes-
dienst, P. Ritter
18 Uhr in der Zionkirche 
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Ritter

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden 

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter 

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr in Thieles Garten 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden, Team, bei Regen in 
der Lukaskirche

Sonntag, 1. Juni,
17.30 Uhr Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Ritter 

Pfingstmontag, 9. Juni, 
10 Uhr im Geestbauernhaus, 
Speckenb. Park, 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Dürkop, Team

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
in der Markuskirche
Regionaler Frauengottesdienst 
mit Taufe, Pn.Kopf, Pn. Breden, 
Lektorinnen

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Ritter 

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Markuskirche Leherheide

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, Pn. Kopf

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Vorstellung der 
Konfirmanden, Pn. Kopf 

Gründonnerstag, 17. April, 
18 Uhr
Tischabendmahl, Pn. Kopf

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Samstag, 19. April, 21 Uhr
Beginn vor der St. Ansgar-Kirche
Osternachts-Gottesdienst mit 5 
Zylinder-5 Takt

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Familiengottesdienst, 
Pn. Kopf

Ostermontag, 21. April, 10 Uhr
in der Lukaskirche, 
Regionaler Gottesdienst, 
P. Schlüter 

Sonntag, 27. April, 
10 Uhr Tauferinnerungsgottes-
dienst, Pn. Kopf
18 Uhr in der Zionkirche
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Kopf 

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Kopf

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst des Gesprächskrei-
ses, Frau Brinkmann, Team

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr in Thieles Garten
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden, Team, bei Regen in 
der Lukaskirche

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
im Geestbauernhaus, Speckenb. 
Park, Regionaler Gottesdienst, Pn. 
Dürkop , Team

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr 
Regionaler Frauengottesdienst 
mit Taufe, Pn.Kopf, Pn. Breden, 
Lektorinnen

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst in plattdeutscher 
Sprache, Pn. Kopf, H. Burmester  

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Silberne Konfirmation, Pn. Kopf
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Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Gründonnerstag, 17. April, 18 Uhr
Tischabendmahl, Pn. Dürkop

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Samstag, 19. April, 21 Uhr
Beginn vor der St. Ansgar-Kirche
Osternachts-Gottesdienst mit 5 
Zylinder-5 Takt

Ostersonntag, 20. April,
6 Uhr Familiengottesdienst, 
Pn. Dürkop
10 Uhr Gottesdienst, Pn. Dürkop

Ostermontag, 21. April, 10 Uhr 
Regionaler Gottesdienst, P. Schlüter 

Sonntag, 27. April, 18 Uhr 
in der Zionkirche, 
Regionaler Jugendgottesdienst, 
Dn. Hartmann

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schlüter

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Vorstellung der 
Konfirmanden, Pn. Dürkop

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Konfirmation mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr in Thieles Garten
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breden, Team, bei Regen in 
der Lukaskirche

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
im Geestbauernhaus, Speckenb. 
Park, Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Dürkop , Team

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr 
in der Markuskirche
Regionaler Frauengottesdienst 
mit Taufe, Pn.Kopf, Pn. Breden, 
Lektorinnen

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Breuer

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schlüter

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
im ref. Gemeindehaus
Passionsgottesdienst mit dem 
gemeinsamen Singkreis,
Pn. Eurich, P. Keil,
musikal. Leitung: O.-E. Last
10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit 
Dn. Hagedorn und Team

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Passionsgottesdienst,
P. de Buhr, P. Keil

Gründonnerstag, 17. April, 
18 Uhr
Gottesdienst mit Tischabendmahl, 
P. de Buhr, Pn. Schridde, P. Keil

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. de Buhr

Ostersonntag, 20. April
5.30 Uhr in der Pauluskirche
regionaler Frühgottesdienst,
Pn. Eurich, P. Weber
10 Uhr in der Dionysiuskirche
Gemeinsamer Festgottesdienst 
der ev.-luth. und ev.-ref. Gemein-
den, Pn. Breuer, P. Keil

Ostermontag, 21.April, 10 Uhr
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Taufen,
P. de Buhr, Pn. Schridde

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Konfirmation, P. de Buhr

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Eurich

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. de Buhr

Gottesdienste27



Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Singgottesdienst zum Sonntag 
Kantate, Pn. Eurich, P. Keil, 
Musik. Ltg. O.-E. Last
10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit Dn. Hage-
dorn und Team
17 Uhr Gottesdienst zum Beginn 
der Suchtwoche Bremerhaven,
P. de Buhr

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. de Buhr

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr
Regionaler Open-Air-Gottes-
dienst, P. de Buhr, Pn. Breuer

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Gemeinsamer Festgottesdienst 
der ev.-luth. und ev.-ref. Gemein-
den, Pn. Eurich, P. Keil

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
am Geestbauernhaus, Speckenb. 
Park, Regionaler Gottesdienst,
Pn. Breuer, Pn. Dürkop, P. Keil

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst von Senioren für 
Senioren, Pn. Eurich

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. de Buhr
10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit 
Dn. Hagedorn und Team

Sonntag, 29. Juni, 10.30 Uhr
Konfirmandengottesdienst nach 
der Konfirmandenfreizeit,
P. de Buhr, Pn. Eurich

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Eurich

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Breuer

Karfreitag, 18. April, 15 Uhr
Gottesdienst mit besonderer 
Musik und Gestaltung,
Pn. Schridde

Ostersonntag, 20. April, 
5.30 Uhr
Osterfrühgottesdienst mit 
Abendmahl, Pn. Eurich, P. Weber, 
anschl. Frühstück 

10 Uhr in der Kreuzkirche
Gottesdienst und Kindergottes-
dienst, P. Weber,
anschl. Osterfrühstück

Ostermontag, 21. April, 10 Uhr
in der Dionysiuskirche
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Taufen,
Pn. Schridde, P. de Buhr

Sonntag, 27. April, 17 Uhr
im Michaeliszentrum
Feierabendmahl, 
Pn. Schridde und Team

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Schridde

Samstag, 10. Mai, 18 Uhr
Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend zur Konfirmation,
Pn. Breuer

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zur Konfirmation,
Pn. Breuer

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breuer

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Schridde

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr an der Dionysiuskirche
Regionaler Open-Air-Gottes-
dienst, Pn. Breuer, P. de Buhr

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Breuer

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Schridde

Pfingstmontag, 9. Juni, 
10 Uhr am Geestbauernhaus, 
Speckenbütteler Park, 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breuer, Pn. Dürkop, P. Keil

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen KiTa 
Wichernhaus, Pn. Breuer

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag, 6. Juli, 17 Uhr
Gospelchurch mit Abendmahl,
Pn. Breuer und Team

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Breuer

Gründonnerstag, 17. April, 
18 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Predigt: Herr Kliem, P. Weber

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Ostersonntag, 20. April
5.30 Uhr in der Pauluskirche
Osterfrühgottesdienst mit 
Abendmahl, Pn. Eurich, P. Weber, 
anschl. Frühstück 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst, P. Weber,
anschl. Osterfrühstück

Ostermontag, 21. April, 10 Uhr
in der Dionysiuskirche
Regionaler Tauferinnerungsgot-
tesdienst mit Taufen,
Pn. Schridde, P. de Buhr

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kim, P. Weber

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst mit 
Abendmahl, P. Weber, D. Hempel

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Warnecke

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufmöglich-
keit, Musik: Blue Moon Gospel-
singers, P. Weber

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Strechel

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10.30 Uhr 
an der Dionysiuskirche
Regionaler Open-Air-Gottesdienst
mit dem Leher Blasorchester,
Pn. Breuer, P. de Buhr

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Breuer, P. Weber

Pfingstsonntag, 8. Juni, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Pfingstmontag, 9. Juni, 
10 Uhr am Geestbauernhaus, 
Speckenbütteler Park, 
Regionaler Gottesdienst, 
Pn. Breuer, Pn. Dürkop, P. Keil

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, L. Heiland

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. Weber, D. Hempel,
anschl. Anmeldung zum Vor-Kon-
firmandenunterricht

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
im Klimahaus
»Gott in (der) Mitte«
Gottesdienst, Kirchenchor 
Michaelis-Paulus-Kreuzkirche, 
Posaunenchor der Kreuzkirche,
P. Weber und Team

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P.i.R. Schliep

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 6. April,
9.30 Uhr Beichte 
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Fischer

Gründonnerstag, 17. April, 18 Uhr
in der Marienkirche
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Langhorst

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Pn. Anz
17 Uhr Gottesdienst mit Kirchen-
musik, Sup. Wendorf-von Blumröder

Samstag, 19. April, ab 21 Uhr
Orgelmusik zur Passion
23.30 Uhr Festlicher Ostergottes-
dienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Musikalischer Festgottesdienst,
Pn. Anz

Ostermontag, 21. April, ab 9.30 Uhr 
Frühstück
11 Uhr Musikalischer Familien-
gottesdienst mit den Kinder- und 
Jugendchören, D. Theiler, Kn. Schad

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Bohlmann

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Rundfunkgottesdienst, Sup. Wen-
dorf-von Blumröder, Kn. Schad

Samstag, 10. Mai, 18 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation,
Pn. Anz, D. Theiler

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Konfirmationsgottesdienst,
Pn. Anz, D. Theiler

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Bauer, anschl. 
Kirchencafé

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Martin

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10 Uhr auf dem Drachenberg im 
Bürgerpark, Gottesdienst der 
Geestemünder Kirchengemein-
den, D. Theiler und Pastoren

Sonntag, 1. Juni
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Festgottesdienst,
Sup. Wendorf-von Blumröder

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
in der Marienkirche
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Fahrradtour »Kommt 
Geist, kommt Rad!«

Sonntag, 15. Juni , 10 Uhr
Gottesdienst mit der Arbeitsge-
meinschaft christlicher Kirchen,
Sup. Wendorf-von Blumröder und 
Andere, anschl. Kirchencafé

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Plattdeutscher Gottesdienst, 
Präd. Löwe

Sonntag, 6. Juli
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Kirche mit Kindern:
Freitags von 15.30 bis 16.45 Uhr
D. Theiler

Marienkirche 
Geestemünde

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Friedensgottesdienst, Lektoren 
Kleen und Janßen, anschl. Kirch-
kaffee
14.30 Uhr Gottesdienst für 
Gehörlose, P. Korsen

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Sup. Wendorf-von Blumröder
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Gründonnerstag, 17. April, 
15 Uhr
Tischabendmahl im Gemeinde-
haus, P. Langhorst
18 Uhr Abendmahlsandacht, P. 
Langhorst

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr 
Gottesdienst, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Langhorst

Ostermontag, 21. April, 
11 Uhr in der Christuskirche
Familiengottesdienst, 
D. Theiler

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
in der Matthäuskirche
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden, P. Langhorst und 
Mitarbeiter

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst
14.30 Uhr Gottesdienst für 
Gehörlose, P. Korsen

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Sonntag, 18. Mai, 18 Uhr
»Sonntagabend« - L. Kleen

Samstag, 24. Mai, 18 Uhr
Abendmahlsandacht am Vor-
abend der Konfirmation, 
P. Langhorst

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Langhorst

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10 Uhr auf dem Drachenberg im 
Bürgerpark, Gottesdienst der 
Geestemünder Kirchengemein-
den, D. Theiler und Pastoren

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, anschl. Empfang 
zum Dienstjubiläum von Orga-
nist Roger Matscheizik
14.30 Uhr Gottesdienst für 
Gehörlose, P. Korsen

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Pfingstmontag, 9. Juni, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Fahrradtour »Kommt 
Geist, kommt Rad!«

Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr
»Sonntagabend« - »Babel blama-
bel« mit dem Jugendchor der 
Christuskirche, Eva Schad

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Langhorst

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Kirchkaffee mit Verkauf 
aus dem Weltladen

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Sonntag, 20. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Gründonnerstag, 17. April, 
8 Uhr
Gemeinsames Tischabendmahl 
mit anschl. Abendessen im 
Gemeindehaus Matthäus,
P. Colmsee (Bitte anmelden)

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
in der Petruskirche 
Gottesdienst mit Beichte und 
Abendmahl, P. Großkopf
15 Uhr in der Petruskirche
Andacht Todesstunde Jesu, 
P. Großkopf

Ostersonntag, 20. April, 6 Uhr
in der Petruskirche
Frühgottesdienst 
9 Uhr Osterfrühstück im Gemein-
dehaus Matthäus (bitte anmelden)
10 Uhr Festgottesdienst, P. Colm-
see

Ostermontag, 21. April, 
18 Uhr in der Petruskirche
Gospel- und Soulgottesdienst 
‚Spirit’

Samstag, 26. April, 16 Uhr
Gottesdienst der Serbisch-Ortho-
doxen Gemeinde

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden,
P. Langhorst und Mitarbeiter

Samstag, 3. Mai, 16 Uhr
Gottesdienst der Serbisch-Ortho-
doxen Gemeinde

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Samstag, 10. Mai, 18 Uhr
Abendmahlsandacht vor der Kon-
firmation, P. Langhorst 

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Langhorst und 
Mitarbeiter

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Peter, 
L. Ahrens

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10 Uhr auf dem Drachenberg im 
Bürgerpark, Gottesdienst der 
Geestemünder Kirchengemein-
den, D. Theiler und Pastoren

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Samstag, 7. Juni, 16 Uhr
Gottesdienst der Serbisch-Ortho-
doxen Gemeinde

Pfingstsonntag, 8. Juni, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
in der Marienkirche
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Fahrradtour »Kommt 
Geist, kommt Rad!«

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Abendmahlsgottesdienst, 
P. Colmsee

Jeden Sonntag um 11 Uhr 
treffen sich die Mitglieder der 
Afrikanischen Gemeinde 
»Le Chorps du Christ« im 
Gemeindehaus

Jeden zweiten und vierten
Montag im Monat, 15.30 Uhr
Andacht in den Räumen des
Elisabeth-Hauses

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Gründonnerstag, 17. April, 
18 Uhr in der Matthäuskirche
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Tischabendmahl, P. Colmsee

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Beicht- und Abendmahlsgottes-
dienst, P. Großkopf
15 Uhr Andacht Todesstunde 
Jesu, P. Großkopf

Ostersonntag, 20. April, 6 Uhr
Ostermorgen mit Abendmahl, 
P. Großkopf
9 Uhr Gottesdienst mit Taufe, 
anschl. Frühstück, P. Großkopf

Ostermontag, 21. April, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Konfirmandenabendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, P. Großkopf

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 25. Mai, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10 Uhr auf dem Drachenberg im 
Bürgerpark, Gottesdienst der 
Geestemünder Kirchengemein-
den, D. Theiler und Pastoren 

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf
18 Uhr Soulgottesdienst »Spirit« 
mit den Glademakers, P. Groß-
kopf

Pfingstsonntag, 8. Juni, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst, 
anschl. Fahrradtour »Kommt 
Geist, kommt Rad!«

Sonntag, 15. Juni, 10 Uhr
Goldene Konfirmation, 
P. Großkopf

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 29. Juni, 18 Uhr
Soulgottesdienst »Spirit« mit den 
Glademakers, P. Großkopf

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 13. April, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Gründonnerstag, 17. April, 
19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Vorbereitung auf die Konfirmati-
on, Pn. Nagel

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst zum Kreuzigungstag 
Jesu mit Abendmahl, P. Schlüter

Ostersonntag, 20. April, 
10 Uhr
Festgottesdienst mit Posaunen 
und Taufen, Pn. Nagel

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Stegen

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Pn. Nagel, D. Tietjen

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 
10 Uhr
Himmelfahrtsgottesdienst im 
Garten mit dem Posaunenchor, 
Pn. Nagel

Pfingstsonntag, 8. Juni, 
10 Uhr
Festgottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchenkaffee, Pn. Nagel

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Niehaus

Sonntag, 13. April, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Dionysiuskirche, P.i.R. 
Schröder, anschl. kleiner Imbiss

Montag, 14. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bildbetrach-
tung, P. Schäfer

Dienstag, 15. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bildbetrach-
tung, P. Schäfer

Mittwoch, 16. April, 18.30 Uhr
Passionsandacht mit Bildbetrach-
tung, P. Schäfer

Gründonnerstag, 17. April, 
18.30 Uhr
Gottesdienst mit Tischabend-
mahl, P. Schäfer

Karfreitag 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer
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Ostersonntag, 20. April
6 Uhr Feier der Osternacht mit 
Abendmahl, P. Schäfer und Team, 
anschl. Osterfrühstück
10 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst in der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke

Ostermontag, 21. April, 
10 Uhr
Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer, anschl. 
Kirchenkaffee

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Sonntag, 11. Mai, 
18 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, 
Dn. Koeppen, anschl. Essen

Samstag, 17. Mai, 
19 Uhr
Abendmahlsgottesdienst 
am Vorabend der Konfirmation, 
P. Schäfer und Dn. Koeppen

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Konfirmation, Dn. Koeppen, 
P. Schäfer 

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst zum Abschluss der 
Suchtwoche, P. Schäfer, anschl. 
Kirchenkaffee

Mittwoch, 28. Mai, 
19 Uhr
Abendmahlsgottesdienst am Vor-
abend der Konfirmation, P. Schä-
fer, Dn. Koeppen, P. Thürnau-
Warnecke

Christi Himmelfahrt, 
Donnerstag, 29. Mai
9 Uhr Konfirmation, P. Schäfer, 
Dn. Koeppen, P. Thürnau-Warnecke
11 Uhr Konfirmation, P. Thürnau-
Warnecke, Dn. Koeppen, P. Schäfer

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer, Blue Moon Gospel Sin-
ger

Pfingstsonntag, 8. Juni 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Schäfer

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Dionysiuskirche, P. Schäfer

Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr 
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke,  
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst zum Frauensonn-
tag, Ln. Hartmann, anschl. Kir-
chenkaffee

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 6. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Präd. Knischka

Sonntag, 13. April, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst, P.i.R. Schröder, anschl. klei-
ner Imbiss

Karfreitag, 18. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-Warnek-
ke mit Chor

Ostersonntag, 20. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, P. Thürn-
au-Warnecke mit Chor

Ostermontag, 21.April, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche, P. 
Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 27. April, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 4. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Präd. Knischka

Sonntag, 11. Mai, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst 
in der Martin-Luther-Kirche, Vor-
stellung der Konfirmanden, Grup-
pe Karin Koeppen

Samstag, 17. Mai, 19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl für 
die Konfirmanden und ihre Fami-
lien in der Martin-Luther-Kirche
Gruppe Koeppen

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmation in 
der Martin-Luther-Kirche, (Grup-
pe Koeppen) Dn. Koeppen, 
P. Schäfer mit Chor

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Mittwoch, 28. Mai, 
19 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl für 
die Konfirmanden und ihre Fami-
lien in der Martin-Luther-Kirche,
Gruppe Schäfer und Thürnau-
Warnecke

Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 9 Uhr
Gottesdienst mit Konfirmation in 
der Martin-Luther-Kirche, (Grup-
pe Schäfer) P. Schäfer, Dn. Koep-
pen, P. Thürnau-Warnecke 
11 Uhr Gottesdienst mit Konfir-
mation in der Martin-Luther-Kir-
che, (Gruppe Thürnau-Warnecke) 
P. Thürnau-Warnecke, 
Dn. Koeppen, P. Schäfer

Sonntag, 1. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke 

Pfingstsonntag, 8. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-Warnecke 

Pfingstmontag, 9. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schäfer

Sonntag, 15. Juni, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst, P. Thürnau-Warnecke, 
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 22. Juni, 10 Uhr
Singegottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke mit Chor 

Sonntag, 29. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Niehaus
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Aus dem Kirchenkreis

Wenn Sie …
… an der Arbeit mit Kindern 

in der Kindertagesstätte, 
in der Kindergruppe oder 
im Kindergottesdienst in-
teressiert sind 

…. kreativ sind
… den Glauben altersgerecht 

für Kinder künstlerisch ge-
stalten möchten,

dann sind Sie hier richtig: 
Am 17. Mai von 10-17 Uhr fin-
det im Gemeindehaus der Di-
onysiusgemeinde Lehe in Ko-
operation mit der Arbeitsstel-

le Kindergottesdienst (Hildes-
heim) und dem Nachbar-Kir-
chenkreis Wesermünde eine 
Fortbildung statt: »Im Kinder-
gottesdienst ist alles rosa!? Äs-
thetische Zugänge zu bibli-
schen Texten mit dem KiGo-
Kreativ-Koffer.« 

Der KiGo-Kreativkoffer ent-
hält eine Fülle von verschie-
denen, teilweise auch unge-
wöhnlichen Materialien (Far-
ben, Figuren, Holz, Papier, 
Stoff). Der Tag bietet eine Ein-

führung und das Material 
kann unter Anleitung auspro-
biert werden. 
Der Koffer samt Inhalt steht 
nach diesem Einführungstag 
zur Ausleihe den Einrichtun-
gen und Gemeinden des Kir-
chenkreises zur Verfügung.
Infos und Anmeldungen siehe:    
kigokoffer.kigotag.de

Oder  bei Diakonin Hanna Ha-
gedorn, Beauftragte für Kin-
dergottesdienst im Kirchen-
kreis Bremerhaven

Fortbildung: Im Kindergottesdienst ist alles rosa?!



Wir in Lehe/Mitte

Am Sonnabend, 10. Mai von 
12-16 Uhr findet wieder ein 
Flohmarkt für Kindersachen 
mit Cafeteria in unserem Ge-
meindehaus statt.

Der Reinerlös ist zu einem gro-
ßen Teil für die Anschaffung 
einer Nestschaukel für das Au-

ßengelände unserer Kinderta-
gesstätte gedacht. Die Stand-
gebühr beträgt Euro 5,- und ein 
Kuchen. 

Der Flohmarkt ist die Auftakt-
veranstaltung für das Eltern-
café für junge Eltern, das mitt-
lerweile schon zum 5.Mal in 

der Dionysiusgemeinde für den 
ganzen Kirchenkreis stattfin-
det. Das genaue Programm 
(Vorträge, Kurse, Workshops) 
liegt ab Mai vor.

Weitere Infos und Flohmarkt-
Standanmeldungen bei Diako-
nin Hanna Hagedorn, T 3089556

Die ev. Jugend Bremerhaven 
möchte mit interessierten 
Menschen etwas Neues aus-
probieren. Von Montag, den 
14. April bis Karfreitag, den 18. 
April gibt es die Möglichkeit, 
im Gemeindehaus der Diony-
siusgemeinde Lehe Aktionen 
zur Karwoche zu erleben. 
Es beginnt jeweils um 17 Uhr 
damit, anzukommen, sich ken-
nen zu lernen und sich auf das 
Thema des Tages einzustim-
men. In der Zeit von 17.30 bis 
19 können die Teilnehmenden, 
in kleinen Gruppen oder an 

verschiedenen Stationen oder 
mit gemeinschaftlichen Pro-
grammen einen Aspekt der 
Passionsgeschichte Jesu ver-
tiefen. Abgeschlossen wird 
jeder Abend mit einer kleinen 
Andacht und einem Imbiss.

Folgende Themen sind für die 
Woche angedacht:
Montag:
Katerstimmung oder »Was habe 
ich getan?«
Dienstag: 
Allein sein oder »Wie halte ich 
das aus?«

Mittwoch: 
Stationen der Not oder »Wie 
gehe ich mit Leid um?«
Donnerstag: 
Abendmahl oder »Was passiert 
da eigentlich?«
Freitag: 
»Durchkreuzt« oder »Wenn alles 
zu Ende zu sein scheint?«

Vorbereitet wurden die The-
men von Pastorin Heike Breu-
er, Stadtjugendmitarbeiter 
Hannes de Buhr und Pastor Jo-
hann de Buhr.

Elterncafé und Flohmarkt

»durchkreuzt«
Die Karwoche erleben

»Wenn das Suchen zur Sucht wird!«
Vom 18.bis zum 25. Mai findet 
in Bremen und in Bremerhaven 
die diesjährige Suchtwoche 
statt. Die Themen in der Sucht-
woche sind breit gefächert.
Viele Menschen unseres Kul-
turkreises benutzen zur Betäu-
bung, zur Geselligkeit oder zur 
vermeintlichen Leistungsstei-
gerung Suchtmittel. Nicht 
immer schaffen es Menschen, 

diese Suchtmittel richtig ein-
zuschätzen und werden abhän-
gig. Die Folgen sind nicht für 
alle sichtbar, doch für viele 
Menschen spürbar.
In zwei Gottesdiensten werden 
Betroffene aus Selbsthilfegrup-
pen über ihre Situation spre-
chen und das Suchtthema aus 
unterschiedlichen Perspekti-
ven betrachtet. 

Die Suchtwoche in Bremerha-
ven beginnt mit einem Gottes-
dienst am Sonntag, den 18. Mai 
um 17 Uhr in der Dionysiuskir-
che in Lehe. Eine Woche spä-
ter endet die Suchtwoche am 
25. Mai um 10 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche mit einem 
Gottesdienst, in dem Betroffe-
ne zu Wort kommen.

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
Rufen Sie mich an!

Fon (04 71) 48 15 96 55
www.exil-design.de

Exil_1SP50.indd   1 17.06.13   11:07

Schon jetzt weisen wir auf eine 
ganz neue Veranstaltung hin, 
die es in diesem Sommer geben 
wird: der »Abend der egeg-
nung« mit den drei Gemein-
den Mitte/Lehe, der Kreuzkir-
chengemeinde, der Michaelis-
Paulus-Gemeinde und der Di-
onysiusgemeinde. Am Freitag, 
d. 11. Juli ab 17 Uhr können Sie 
sich auf ein vielfältiges Pro-

gramm an den drei Standorten 
freuen. Unterschiedliche 
Musik, Diskussionen, ein bun-
tes Angebot für Kinder und 
noch vieles mehr wird es 
geben. Und das leibliche Wohl 
kommt auch nicht zu kurz!

Das genaue Programm wird in 
der nächsten »Auf Kurs« ver-
öffentlicht.

Abend der Begegnung

Gründonnerstag 
18 Uhr: Tischabendmahl in der 

Dionysius-Kirche 

18 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl  

in der Kreuzkirche 
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Karfreitag 
10 Uhr: Gottesdienst  Dionysiuskirche 

10 Uhr: Gottesdienst Kreuzkirche   

15 Uhr: Gottesdienst  Pauluskirche 

Ostersonntag 
5.30 Uhr: Osterfrühgottesdienst  mit 

Abendmahl u. Frühstück, Pauluskirche 
 

10 Uhr: Gottesdienst in der Kreuzkirche 

und in der Dionysiuskirche 

Ostermontag 
10 Uhr: regionaler  Tauferinnerungs- 

Gottesdienst mit Taufen, 

Dionysiuskirche 
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Ob bei Ihnen im Keller oder auf 
dem Boden wohl noch völlig 
unausgelastete Roller, Dreirä-
der, Bobbycars oder ähnliche 
Fahrzeuge ihr Dasein fristen 
und sich gerade jetzt im Früh-
jahr nach einem neuen Ein-

satzgebiet sehnen? Unser Kin-
dergarten und die Krippe freu-
en sich über intakte Spielgerä-
te, Fahrzeuge oder Bilderbü-
cher sehr. 
Rufen Sie uns an. Die Kinder 
danken es Ihnen!

Konfirmation am 11. Mai in Dionys-Lehe: Pastor de Buhr: Sarenka Sophie Blunk, Laura Büsing, 
Lea Büsing, Nathalie Iden, Jasmin Meyer, Vanessa Marie Schöttker, Sarah Sindermann, Nele Steh-
renberg, Cassalina Wiesner, Malissa Wiesner, Torben Apholz, Marcel Fischer, Maurice Gerken, Jan 
Hanke, Lennart Hellmer, Jannik Hillrichs, Leon Knäpper, Nick Liebherr, Lars Julius Metz, Nils Vogel, 
Pitt Woischneck

Konfirmation am 4. Mai in Dionys-Lehe: Pastorin Lilo Eurich: Aliah Bahmann, Eyleen Fabeck, Lea 
Gromnitza, Marie-Chantal Hesse, Saskia Jahn, Merle Kiwitz, Lara Luisa Meyer, Vanessa Rothen-
berg, Victoria Satchivi, Daniela Wiebke, Philipp Elsmann, Mark Kolbus, Krishan Peterson, Andre 
Wittenberg, Phillip Woitas

Konfirmation am 27. April: Pastor de Buhr: Maria Balk, Marie Bittner, Ann-Kathrin Burgschat, 
Alexandra Friedrichs, Elisabeth Hauhuth, Ute Heinemann, Merle Kallweit, Sarah Meyer, Tobias 
Odebrecht, Nicolas Starker, Ardian Winter

Konfirmationen 2014

Fahrzeuge für den Kindergarten

Herzlich einladen möch-
ten wir zu unserem 
Kindergottesdienst. 

Wir sind eine bunte Gemein-
schaft von großen und klei-
nen Kindern (im Alter von 6 
Monaten bis 12 Jahren) teil-
weise mit ihren Vätern und 
Müttern.

Wir haben immer einen festen 
Ablauf: Wir singen und beten, 
zünden die Kindergottes-
dienst-Kerze an, für Geburts-
tagskinder gibt es Geschenke, 
wir sammeln für Brot-für-die-
Welt und hören dann eine Ge-
schichte passend zum Kirchen-
jahr oder aus der Bibel.
Dann haben wir noch Zeit, um 
miteinander aktiv und kreativ 
zu werden. Im letzten Jahr 
haben wir zum Beispiel einen 
Ostergarten angelegt, Engel 
aus Gips und Holz gebaut, 
haben ein Theaterstück zu St. 
Martin gespielt, ein Gebetsle-
porello mit eigenen Fotos her-
gestellt, eine meditative Ad-
ventsspirale gestaltet und eine 
Pop-Up-Karte zu Pfingsten ge-
bastelt.

Jedes Kind ist herzlich 
eingeladen mitzumachen. 
Liebe Eltern! Wenn Sie daran 
interessiert sind, dass Ihr Kind 
seine Seele entdecken kann, 
dann kann der Kindergottes-
dienst gut dazu beitragen. Die 
Geschichten der Bibel, die Lie-
der und der Lauf des Kirchen-

jahres helfen, Rituale und Spi-
ritualität zu erfahren. Die Kin-
der können ihre eigenen Le-
benserfahrungen in biblischen 
Geschichten wiederfinden und 
werden als einzigartige Perso-
nen akzeptiert und respektiert. 
Wir haben immer sehr viel 
Spaß miteinander. Kommen 
Sie doch mal vorbei!

Wir treffen uns bis zu den Som-
merferien sonntags um 10 Uhr 
im Gemeindehaus Strese-
mannstraße 267/Ecke Eisen-
bahnstraße am: 6.April, 18.
Mai, 22.Juni und am 27.Juli 
(letztes Treffen vor den großen 
Ferien mit gemeinsamem 
Frühstück).

Diakonin Hanna Hagedorn

Kindergottesdienst
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Endlich hat mich jemand abgeholt und nach Hause gebracht! 
Danke an alle, die lieb zu mir waren!

Euer glücklicher Bär

In der Februarsitzung des Ge-
meindejugendkonventes der Di-
onysiusgemeinde Lehe wurde 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Lara Ahrendt und Jenny Henke 
haben im letzten Jahr die Belan-
ge der ev. Jugend der Gemein-
de zusammengefasst, die GJK-
Sitzungen geleitet und das jähr-
liche Adventsseminar vorberei-
tet und durchgeführt. Da sich 
Jenny auf ihr Abitur vorbereitet 
und Lara demnächst für ein Jahr 
ins Ausland gehen wird, können 
beide leider die Arbeit nicht fort-
setzen. Der GJK dankt für ihre 
Mitarbeit und wünscht beiden 
Gottes Segen für ihre Zukunft.

Für den neuen Vorstand im 
GJK stellten sich mehrere Per-
sonen zur Verfügung. Gewählt 
wurden dann Annika Frerichs, 
Michelle Blome und Christi-
na Balk. Alle drei Mädchen ar-
beiten schon lange vor allem 
in den Konfirmandengruppen 
der Gemeinde mit und haben 
einen guten Überblick über 
die zukünftigen Entscheidun-
gen und notwendigen Orien-
tierungen. 

Der GJK wünscht dem neuen 
Vorstand viel Freude, Ideen 
und Geduld in der Leitung der 
ev. Jugend der Gemeinde.

Wechsel im GJK-Vorstand

Lara Ahrendt und Jenny Henke

Annika Frerichs, Christina Balk, Michelle Blome

Endlich wieder zu Hause!

Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 
Angebote für Eltern und Kinder:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr

Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. Von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 18 Uhr

Angebote für Ältere
Seniorenkreis: Donnerstag, 15.00 Uhr
Poesie am Vormittag: Mittwoch, 07.05., 11.06.,02.07., 10 Uhr
Gedächtnistraining: Mittwoch 23.04., 21.05., 18.06., 23.07., 10 Uhr

Angebote für musikalische Aktivitäten
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): 
jew. Di., 06.05., 20.05., 03.06., 17.06., 01.07., 15.07., um 20.00 Uhr
Posaunenchor: jew. Do., 24.04., 15.05., 29.05., 12.06., 26.06., 10.07., 24.07., um 19.30 Uhr

Sie erreichen uns:

Pastor Johann de Buhr: Friedhofstraße 1a · T 8 18 15
Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c · T 9 69 13 54
Diakonin Hanna Hagedorn: Friedhofstr. 1d, T 30 89 55 6,
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Friedhofstr. 1d · T 8  14  12, Fax: 8 20 85, Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr, 
Mi. nur 15 bis 18 Uhr, www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Küster: Karl-Heinz Helsberg T 01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche Noah: T 95 84 52 95, Friedhofstraße 1, Leitung: Frau Wriede-Michaelis;  
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah, Stresemannstr. 265, T 8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265, T 8 00 99 71
Gemeindehaus: Stresemannstraße 267, T 8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-E. Last · Poststraße 4, T 8 11 89, 
Vors. des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26, T 80 13 12

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

Musikalische 
Veranstaltungen
Gemeindehaus der Reformierten Gemeinde 
(Lange Straße) Sonntag, 6. April 2014
10.00 Uhr Singgottesdienst zur Passion
Gemeinsamer Singkreis der luth. und ref. Gemeinden. 
Musikalische Leitung: Otto-Ernst Last

Dionysiuskirche -Alte Kirche - Lehe
Donnerstag, 17. April 2014
18.00 Uhr Musikalische Passionsandacht mit Tischabendmahl
Kurt Kniesche, Bariton ; Otto-Ernst Last, Orgel

Dionysiuskirche - Alte Kirche - Lehe
Sonntag, 18. Mai 2014
10.00 Uhr Singgottesdienst zum Sonntag Kantate mit Chorsätzen 
alter und neuer Meister. Gemeinsamer Singkreis der luth. und ref. 
Gemeinden, Leitung : Otto-Ernst Last 



»Wer nicht mit der Zeit geht, 
der geht mit der Zeit.« 

Ein kurzes, aber wichtiges 
Sprichwort, das jeder kennt. 
Als moderne lebendige Kirche 
ist es wichtig, mit der Zeit zu 
gehen. Durch viele neue Ideen 
setzen wir diesen Maßstab 
schon lange in unserer Ge-
meindearbeit auf vielfältige 
Art und Weise um.

Dies soll durch ein neues Logo 
auch nach außen hin darge-
stellt werden. Wir sind sicher, 
in Bremerhaven gibt es viele 
moderne, kreative Menschen, 
die mit entsprechenden Ent-
würfen helfen können, das alte 
Logo (eine durch vieles Kopie-
ren in die Jahre gekommene 
Zeichnung der Kirche) durch 
ein zeitgemäßes zu ersetzen.

Entsprechende Vorschläge bit-
ten wir bis 30. Mai 2014 (mit 
Überlassung der Rechte am 
Logo) per Mail an das Gemein-
debüro zu schicken: KG.Micha-
elis-Paulus@evlka.de.

Unter den eingegangenen Vor-
schlägen wird in der darauffol-
genden Kirchenvorstandssit-
zung das neue Logo ausgewählt 
und zum Dank mit einem 
Essen beim Italiener belohnt 
werden.
Darum bitte die Entwürfe mit 
Namen und Anschrift verse-
hen.

Jetzt freuen wir uns voller 
Spannung auf Ihre eingehen-
den Entwürfe und sagen recht 
herzlichen Dank dafür.

Im Namen des Kirchen-
vorstands: Okko Bruns 

Mit schwungvollen und mit-
reißenden Liedern laden die 
»SeaSide Gospel Singers« zur 
Gospel Church mit Abendmahl 
am Sonntag, 6. Juli, um 17.00 
Uhr, ein.
Alles ist möglich: Mitsingen, 
mitklatschen oder einfach nur 
zuhören und die Seele bau-
meln lassen! Erleben Sie selbst, 
welche Kraft und Freude von 
dieser Musik ausgeht!
Im Kirchencafé können Sie sich 
ab 16.00 Uhr von süßen Lecke-
reien, Kaffee, Tee und Erfri-
schungsgetränken verwöhnen 
und nach dem Gottesdienst 
den Abend bei kleinen Snacks 
und Getränken gemütlich aus-
klingen lassen.

Alle sind willkommen, mit uns 
gemeinsam zu feiern!

Petra Teichert

Lukas Aufderheide, Fabian Schlüter, Kilian Fielbrandt, Timon Nie-
wöhner, Tim Rienits, Saskia Aspir, Lea Hinzmann, Ylenia Merk, Julie 
Karweit, Carol-Ann Mertins, Hannah Martin, Justin Fritzsche, 
Tobias Sticht; es fehlt: Jeremy Wetenkamp; Foto: Marion Meyer

Wir freuen uns auf unsere
Konfirmation am 11. Mai 2014 

Fröhlicher und  
lebendiger Glaube!

Kreative Köpfe gesucht!

Einladung zum »Offenen Nachmittag«
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Tun Sie es auch? Man 
steht in der Hafenstraße 
und der Blick schweift 

zur Turmuhr der Pauluskirche. 
Und ist die mal stehen geblie-
ben, so steht das Telefon im 
Gemeindehaus oder beim Küs-
ter nicht still. Keiner möchte 
die lieb gewordene Gewohn-
heit, die Uhrzeit abzulesen, 
missen.

Nun sind die Zifferblätter in die 
Jahre gekommen und die Uhr-

zeit ist nur noch schwer zu er-
kennen. Die Restaurierung 
wurde mit ca. 9.500,00 Euro 
veranschlagt. Durch viele klei-
ne und auch größere Einzel-
spenden haben wir bereits 
1.795,00 Euro zusammen. 

Wir würden uns freuen, wenn 
auch Sie – ja, Sie persönlich –, 
die Sie gerne die Uhrzeit able-
sen, einen kleinen Beitrag zur 
Restaurierung leisten könnten. 
Überweisungen nehmen Sie 

bitte auf das Konto des Kir-
chenkreises vor: Sparkasse Bre-
merhaven, Konto 4000 560, 
BLZ 292 500 00, IBAN: DE 1429 
2500 0000 0400 0560, Stich-
wort »Pauluskirche-Zifferblät-
ter Turmuhr« vor. 

Gerne stellen wir eine Spen-
denbescheinigung aus. Danke 
für Ihr Engagement!

Marion Meyer,
Kirchenvorstand

Ohne Zifferblatt keine Uhrzeit 

Anders als bei der Jahrespla-
nung vorgesehen, werden wir 
nun die Nachmittage gestal-
ten. Der nächste Termin ist 
Donnerstag, 22. Mai. Da möch-
ten wir mit Ihnen in den Zoo 
am Meer. Mit Glück können 
wir dann auch das Eisbärenba-
by bestaunen. Kaffee trinken 
ist möglich im Zoo-Café oder 
auch nach einem Spaziergang 

über den Deich beim »Lloyd’s«. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Treffpunkt ist vor 
dem Zoo um 14.30 Uhr. Wenn 
wir genügend Leute sind, kön-
nen wir eine Gruppenkarte 
kaufen, das ist günstiger.

Der Termin im Juni fällt aus, 
dafür werden wir dann im Juli 
zum »Kulturhof Heyerhöfen« 

fahren und dort auch eine Füh-
rung durch den Tierpark be-
kommen. Termin ist Donners-
tag, der 24. Juli. Genaueres 
dazu im nächsten »Auf Kurs« 
und in den Schaukästen der 
Gemeinde. Wir freuen uns, 
wenn Sie dabei sind!

Uschi Schreiber

Der neue Konfirmandenjahr-
gang startet am Donnerstag, 
22. Mai, um 16.30 Uhr, im Mi-
chaeliszentrum, Goethestraße 
65. Der Konfirmandenunter-
richt umfasst ein Jahr und fin-
det alle 14 Tage jeweils Don-
nerstag von 16.30 -18.30 Uhr 
statt. Daneben gibt es einzel-
ne Projekte und Unterrichts-
blöcke, die wir gemeinsam pla-
nen. Ich möchte alle Jugendli-
chen, die sich konfirmieren las-
sen möchten, und deren Eltern 
einladen zum Vorostertreff am 
Sonntag, 6. April, von 14-17 Uhr 

im Michaeliszentrum. An die-
sem Nachmittag können die 
neuen Konfirmanden angemel-
det werden.
Natürlich gibt es auch die Mög-
lichkeit, sich im Gemeindebü-
ro, T 5 41 14, oder bei mir an-
zumelden. Wir brauchen Ge-
burtsurkunde und Taufurkun-
de. Wer noch nicht getauft ist, 
kann während der Konfirman-
denzeit getauft werden.

Ich freue mich auf Euch! 
Pastorin Heike Breuer, 

T 5 64 94

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht 



Michaelis- und Pauluskirche Lehe35

Sie erreichen uns:
Pastorin Heike Breuer: Eichendorffstr. 18, T 564 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küster Frank Wessels: T 01577- 47 165 47
Gemeindebüro: Goethestr. 65, T 5 41 14, Fax 800 58 33,  
Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Mo., Di., Do., Fr. 10-12 Uhr, Di. 16-18 Uhr, mittwochs geschlossen
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer Str. 21, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de

Regelmäßige Gruppen und Veranstaltungen
In der Pauluskirche
Kirchencafé: Mi. und Sa. 9.30 bis 12.00 Uhr 
Turmführungen: 1. Sa. im Monat, 10.00 Uhr 

Im Michaeliszentrum:
ARS NOVA (im Winter im Michaeliszentrum): Mo. 19.30 bis 22 Uhr 
Frauengruppe: 1. Mo. im Monat, 20 Uhr 
Männergruppe: 1. Mo. im Monat, 20 Uhr 
Seniorennachmittag: 1. + 3. Mo. im Monat, 15 Uhr
Gospelchor: Di., 19.45 Uhr 
Besuchsdienstkreis: letzter Di. im Monat, 15 Uhr 
ü-40-Gruppe: Mi., 15 Uhr 
Handarbeitskreis: Mi. 15 Uhr 
Offener Nachmittag: keine regelmäßigen Termine, siehe Ankündi-
gung in den Schaukästen!
Preisskat: 3. Fr. im Monat, 20 Uhr (evtl. 5. Fr.)

In der Kreuzkirche (ab Oktober bis Ostern) Kirchenchor: Fr. 18 Uhr 
(bis 25.04.: Kreuzkirche; ab 2.05.: Michaeliszentrum)

Wir laden Sie herzlich ein - kommen Sie dazu!
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www.pauluskirche-bremerhaven.de, wie auch in den Schaukästen 
der Gemeinde.

Bürgermeister-Smidt-Straße 57a · 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 36 54/4 94 60 · www.buchhandlung-morisse.de

freundlich – kompetent – zuverlässig seit 120 Jahren

www.Blumen-Peters.de

Kleine Gesten, 
große Wirkung!

Schauen Sie rein 
2 x in Bremerhaven: 

Langener Landstr. 184
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 10.00 - 13.00 Uhr

Bohmsiel, Am Lunedeich 190
Mo. - Sa. 8.00 - 20.00 Uhr 
So. 13.00 - 16.00 Uhr

Menschen zu besuchen, ist ur-
alter Dienst der Christen und 
eine wichtige diakonische Auf-
gabe für uns. 

Wir besuchen alle Gemeinde-
glieder ab dem 80. Lebensjahr 

zum Geburtstag zu Hause 
sowie im Pflegeheim und über-
reichen den Jubilaren ein Ge-
burtstagsheft als Gruß der Ge-
meinde. Bei den runden Ge-
burtstagen (80, 85, 90) und ab 
dem 91. Lebensjahr jährlich 
kommt eine unserer beiden 
Pastorinnen.

Jede von uns kann so etwas er-
leben: Wenn ich an der Haus-
tür klingele, werde ich schon 

erwartet. Die Jubilarin strahlt 
mich an, sie freut sich mich zu 
sehen. Der Tisch ist liebevoll 
gedeckt und bei Kaffee und Ku-
chen sitzen wir bei einer ange-
regten Unterhaltung gemüt-
lich beisammen.

Durch jährlich wiederkehren-
de Besuche kann so eine Ver-
trautheit entstehen. Manche 
sind aber auch überrascht, dass 
sie von der »Kirche« Besuch be-
kommen. Wir hören oftmals 
Lebensgeschichten, die Froh-
sinn, aber auch Krankheit und 
Sorgen beinhalten können. 
Treffen wir niemanden an oder 
wird kein Besuch gewünscht, 
dann finden sie den Geburts-
tagsgruß im Briefkasten.

»Ich bin krank gewesen und 
Ihr habt mich besucht«. 
Dieser Vers steht im Matthä-
us-Evangelium (25, 43) und er-
mutigt uns, Kranke zu besu-
chen, wenn sie es möchten. 

Wenn Sie einen Krankenbe-
such wünschen oder darüber 
hinaus einen Besuch oder ein 
Gespräch, dann nehmen Sie 
bitte Kontakt auf mit unseren 
Pastorinnen Frau Breuer unter 
T 5 64 94 oder Frau Schridde 
unter T 4 07 98.

Wir vom Besuchsdienstkreis 
treffen uns am letzten Diens-
tag im Monat, um 15.00 Uhr 
im Michaeliszentrum, Goe-
thestr. 65, um unsere Erfah-
rungen auszutauschen und zu 
überlegen, wer von uns wel-
chen Besuch im kommenden 
Monat übernehmen kann. Ver-
schwiegenheit über Gehörtes 
und Gesehenes ist für uns Ver-
pflichtung. Uns allen macht 
diese Tätigkeit viel Freude, 
denn es ist ein Geben und Neh-
men!

Haben Sie nicht Lust 
mitzumachen? 
Wir könnten noch Ihre Hilfe 
gebrauchen! Unser nächstes 
Treffen ist am 29. April, 15.00 
Uhr. Kontakt: Petra Teichert, 
T 30 01 77 46

Besuchsdienstkreis sucht Verstärkung!

Egal wie das Wetter ist, egal ob 
Werktag oder Wochenende. Die 
Frauen vom Besuchsdienstkreis 
sind zur Stelle, wenn ein älte-
rer Mensch aus der Gemeinde 
Geburtstag hat. Warum wir ei-
gentlich als Gemeinde Besuche 
machen und weshalb Men-
schen sich jede Woche neu auf 
den Weg machen, um bei frem-
den Menschen zu klingeln und 
zu gratulieren, das wird Thema 

im nächsten Feierabendmahls-
gottesdienst sein – am 27. 
April, um 17 Uhr, im Michae-
liszentrum, Goethestr. 65. Der 
Kirchenchor Michaelis-Paulus-
Kreuz wird den Gottesdienst 
musikalisch bereichern, der Be-
suchsdienstkreis bereitet ihn 
vor und das Küchenteam zau-
bert im Anschluss ein Abend-
brot für alle.

Pn. Schridde

Feierabendmahl – Gottesdienst 
am Abend

v.l.n.r.: Petra Teichert, Annelie Liebert, Gerda Buchholz; es fehlt: 
Ingeburg Lex, Foto: Marion Meyer



Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Als Kirche wollen wir hi-
naus in die Stadt und 
christlichen Glauben 

mit Lebensfragen der Men-
schen und mit Einrichtungen 
in Mitte, dem Zentrum unse-
rer Stadt, verbinden. Im Mai 
und Juni sind wir dabei im Kli-
mahaus. 

Männerfrühstück ist dort am 
Sonnabend, den 3. Mai, um 9 
Uhr. Links oberhalb des Haupt-
eingangs werden wir das Früh-
stücksbuffet genießen. Der Kli-
maforscher Jens Tanneberg 
wird über »Klimagerechtigkeit 
und Kyoto-Prozess« sprechen, 

und wir diskutieren über den 
Klimawandel und unser Ver-
halten. Anschließend wird uns 
eine auswahlweise Führung 
durchs Klimahaus geboten. 
Auch werden wir die Aquaris-
tik-Backstage-Bereiche kennen 
lernen, die normale Besucher 
nicht zu sehen bekommen. Die 
Veranstaltung, die um 12 Uhr 
zu Ende geht, kostet mit Früh-
stück und Führung 10, 70 Euro. 
Anmeldung bis 29.4. unter 
42064 (Gemeindebüro) oder 
43733 (Pastor Weber). 

Das Team von »Gott in (der) 
Mitte« gestaltet zur Feier des 

fünfjährigen Jubiläums des 
Klimahauses dort zusammen 
mit dem Posaunenchor der 
Kreuzkirche und dem Kirchen-
chor der Michaelis-Paulus- und 
Kreuzkirchengemeinde einen 
Gottesdienst am Sonntag, den 
29. Juni um 10 Uhr. Er wird das 
Thema haben: »Gott und der 
Klimawandel. Leben unter er-
schwerten Bedingungen.« Wer 
Lust hat, im Team von »Gott in 
(der) Mitte« mitzumachen und 
zweimal jährlich Gottesdiens-
te an anderen Orten zu feiern 
(am 28. September sind wir im 
Lloyd-Gymnasium), melde sich 
bitte bei Pastor Weber (43733). 
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Veranstaltungen

Kinder und Jugendliche (nicht in den Ferien)
Kinder- und Familienkino: 7.3., 15 Uhr, Neuer Saal
Jugendgruppe: Dienstag, 18 Uhr, Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent: nach Absprache
Club Behinderter und ihrer Freunde: Do. 19 – 21 Uhr, Alter Saal
Konfi Treff: Dienstag 15 Uhr vor und nach dem Unterricht, 
Jugendräume 
Gitarrenkurs: Dienstag, 17-18 Uhr, Jugendräume

Senioren 
Seniorennachmittag: 10.4., 15 Uhr; 8.5., 15 Uhr; 12.6., 15 Uhr; 
10.7., 15 Uhr
Seniorentanz: 3. Dienstag im Monat, 10 Uhr, Neuer Saal
Seniorengymnastik: 2. und 4. Mittwoch im Monat, 10-11 Uhr, 
Neuer Saal
Wandergruppe: 15.5., 14 Uhr; Ausflug Worpswede; 19.6.

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag: 7.4., 5.5., 2.6. und 7.7.,16 Uhr
Frauenclub: 7.4., 5.5., 2.6. und 7.7., 19.30 Uhr

Kirchenmusik
Bläseranfänger I: Montag 16.15 Uhr, Alter Saal
Bläseranfänger II: Montag 17.00 Uhr, Alter Saal
Posaunenchor: Montag 18 Uhr, Alter Saal
Waldhornquartett: 2. Montag im Monat, 19.45-22 Uhr, Alter Saal
Chor: Freitag, 18.00 Uhr, Kreuzkirche (Alter Saal)
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat, 17.15 Uhr

Erwachsene
Kreis jüngerer Ehepaare: 4. Donnerstag im Monat, 20 Uhr, Bühne 
Gemeindebibeltreff: 15.4., 20.5., 17.6., 19.30 Uhr, Sitzungszimmer
Café zur Marktzeit: Samstag 10.00-12.00 Uhr, Alter Saal 
Spielenachmittag: 26.4., 24.5., 28.6., 14 Uhr, Alter Saal
Gesprächskreis »Spur8«: 3. Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
Café für Trauernde: 2. Freitag im Monat, 15.30 Uhr, Alter Saal

Kirche im Klimahaus

... mit Herz und Verstand

TAGESPFLEGE 

Lotte-Lemke-Haus Bremerhaven
0471 - 89 00 - 601 // www.awo-bremerhaven.de



»In der heutigen Zeit, wo immer mehr Wert 
auf Eigenvorsorge gelegt wird, ist es wichtig, 
sich auch über Bestattungsvorsorge Gedan-
ken zu machen. Nachdem die gesetzlichen 
Krankenkassen im Jahr 2004 die Zahlung 

des Sterbegeldes eingestellt haben, ist jeder 
Bürger für die Bestattungskosten selbst 

verantwortlich. Lassen Sie sich unver-
bindlich von uns beraten!«

Dirk Ellermann

Hafenstraße 108 · 27576 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 31 24 · www.ellermann-bestattungen.de

Fachkundig · Preisgünstig · Persönlich

•	 Diakonie-Sozialstation		|  Kleiner Blink 4 |  Tel: 0471 52 00 7
 Häusliche Pflege für alte und kranke Menschen
 sozialstation@diakonie-bhv.de

•	 Elisabeth-Haus  |  Schillerstraße 113  |  Tel: 0471 96 91 90
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde
 elisabeth-haus@diakonie-bhv.de

•	 Jacobi-Haus		|  Jacobistraße 1  |  Tel: 0471 80 07 00 
 Stationäre Pflegeeinrichtung in Lehe
 jacobi-haus@diakonie-bhv.de

•	 SeniorPartner		|  Schillerstraße 115  |  Tel: 0471 30 93 11 0 
 Beratung, Begleitung, Betreuung
 seniorpartner@diakonie-bhv.de 

Im Alter für Sie da
Pflege und Betreuung der Diakonie

Diakonisches	Werk	Bremerhaven	e.V. | Jacobistr. 44 | 27576 Bremerhaven | Tel: 0471 95 55 20 | www.diakonie-bhv.de 

Wir helfen!
Verlässliche
Nächstenliebe

Das Diakonische Werk Bremerhaven bietet Ihnen Betreuung und Pflege von der ambulanten Altenpflege bis hin zu 
unseren stationären Einrichtungen. Überall begegnen Ihnen unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit helfenden 
Händen und einem offenen Ohr. Informieren Sie sich über unsere Angebote – wir beraten Sie gerne!
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Sie erreichen uns

Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Ilona Greulich 
t 4 20 64, Fax 300 10 56, e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr, mittwochs 
ist das Büro geschlossen
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - t 4 37 33
Diakon Kay Hempel: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, t 4 56 87
Kantorin Silke Matscheizik: t 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: t 01578 – 95 06 291
Kindergarten: Brigitte Steinlein, Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a 
t 4 56 57

Glaubende haben unterschied-
liche Bedürfnisse. Die einen 
wollen über den Glauben dis-
kutieren, andere tatkräftig an-
packen und anderen helfen. 
Viele wollen auch, ohne viele 
Worte und Aktionen, bei Gott 
innerlich zur Ruhe kommen. 

Für diese Menschen und mit 
ihnen feiern wir einmal im 
Monat Taizé-Andachten.

Immer am 1. Mittwoch im 
Monat um 18.30 Uhr kommen 
wir für eine halbe Stunde in 
der Kreuzkirche zum Singen, 
Hören, Stillsein und Beten zu-
sammen. 

Herzliche Einladung zum 2. 
April, 7. Mai und 4. Juni!.

Bei Gott zur 
Ruhe kommen

Viele Migranten leben in 
Deutschland, viele Flüchtlin-
ge kommen nach Deutschland. 
Oft fühlen sie sich hier wenig 
willkommen. Dabei braucht 
unser Land Zuwanderer, um 
zukunftsfähig zu sein. Und als 
Christen wollen wir gast-
freundlich und hilfsbereit sein. 
Wir wollen deshalb in der 
Kreuzkirche mit einem Mig-
rantenprojekt beginnen. D.h. 

wir wollen Menschen aus der 
Kreuzkirche und aus anderen 
Gemeinden zusammenrufen, 
um gemeinsam zu überlegen, 
was wir für und mit Migran-
ten und Flüchtlingen tun wol-
len. Menschen, die in diesem 
Bereich Erfahrung haben, wer-
den uns dabei zur Seite stehen. 
So könnte es darum gehen, per-
sönliche Patenschaften mit 
Asylbewerbern oder auch Mi-

granten einzugehen, um ihnen 
beim Einleben in Deutschland 
zu helfen. Oder wir laden 
Flüchtlinge in die Kreuzkirche 
ein oder besuchen sie gemein-
sam (mit Programm) im Asyl-
bewerberheim. 
Herzliche Einladung an alle In-
teressierten am
Mittwoch, den 21. Mai, um 
19.30 Uhr im Alten Saal der 
Kreuzkirche

2017 feiern wir 500 Jahre Re-
formation. In diesem Jahr wird 
in Vorbereitung darauf das 
Thema »Reformation und Po-
litik« in den Mittelpunkt ge-
rückt. In einem kleinen Som-
mer-Seminar wollen wir die-
ses stets spannende und span-
nungsvolle Thema »Glaube 
und Politik« bedenken und dis-
kutieren. Dabei machen wir 
einen Gang durch die Ge-
schichte, von der Bibel über die 
Reformation bis in die Gegen-
wart, und behandeln je an 
einem Abend eine der beiden 
Grundlinien, die es hier gibt. 

Wir diskutieren, welche Poten-
tiale und Chancen, aber auch, 
welche Risiken und Nebenwir-
kungen in diesen Grundrich-
tungen liegen.

Wir treffen uns Dienstagabend 
um 19.30 Uhr im Gemeinde-
saal der Kreuzkirche. 
3. Juni: Politik in Nähe zum 

Glauben. (König) David, 
Karl (der Große) und Jo-
hannes (Calvin).

10. Juni: Glauben in Distanz 
zur Politik. Paul(us), 
(Papst) Gregor (VII) und 
Martin (Luther).

Herzlich willkommen, Migranten und 
Flüchtlinge!

Glaube und Politik
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Das Sparkassen-Finanz-
konzept: Beratung auf 
Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!
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»Was ich noch zu sagen hätte 
reicht für eine Zigarette und 
ein letztes Glas im Stehen«, zi-
tierte Ulrich von Stuckrad-Bar-
re, nun nicht mehr Pastor der 
Christuskirchengemeinde, bei 
seiner Abschiedspredigt am 
Sonntag, 23. Februar, den Sän-
ger Reinhard Mey. Etwas mehr 
hatten er und die Gottesdienst-
besucher, Kirchenvorsteher, 
Kollegen und Freunde dann 
doch zu sagen. Und vor allem 
ein Wort fiel immer wieder: 
»Danke!«

Ein fröhlicher Abschied sollte 
es werden. Das wünschte sich 
jedenfalls von Stuckrad-Barre. 
Denn er sei schließlich nicht 
aus der Welt, sondern nur in 
einer der Nachbargemeinden 
der Christuskirche, nämlich in 
der Martinskirche zu Schiff-
dorf im »feindlichen Ausland«, 
wie seine neue Arbeitsstätte in 
manchem Abschiedsgruß au-
genzwinkernd genannt wurde. 
Und nicht wenige kündigten 
schon ihren Besuch im Schiff-
dorfer Pfarrhaus mit einer 
guten Flasche schweren, trock-

nen Rotweins in der Hand an. 
Auch Superintendentin Susan-
ne Wendorf-von Blumenröder 
zeigte sich erleichtert, dass von 
Stuckrad-Barre ihrem Kirchen-
kreis erhalten bleibt. »Sehr oft 
ist es Ihnen wohl noch nicht 
passiert, dass Sie eine Person 
gleich zwei Mal in ihr Amt ein-
führen, oder?«, fragte der 

nicht-mehr-Pastor der Chris-
tuskirche bei seiner Predigt, 
woraufhin er ein breites Lä-
cheln und ein entschiedenes 
Kopfschütteln erntete.

Bei aller Fröhlichkeit blieb ein 
leiser Wermutstropfen nicht 
aus. Mehr als acht Jahre lang, 
wie von Stuckrad-Barre noch 
einmal nachdrücklich beton-
te, hatte er nicht nur das Ge-
meindeleben der Christuskir-
che mit seiner Arbeit geprägt 
und die Gottesdienstbesucher 
mit alltagsnahen, erfrischen-
den Predigten über aktuelle 
Themen begeistert, sondern 
war vielen Gemeindemitglie-
dern auch als Freund ans Herz 
gewachsen, den man, wenn er 
auch nur nach Schiffdorf geht, 
nicht gerne ziehen lässt.

Wir alle wünschen Pastor von 
Stuckrad-Barre von Herzen 
einen guten Start in der neuen 
Gemeinde und zu jeder Zeit, 
dass er von Gott behütet sein 
wird.

Der Kirchenvorstand

Wir sagen Danke und Auf Wiedersehen

Dem Himmel ein Stück näher...

OPEN AIR GOTTESDIENST 
AUF DEM DRACHENBERG 

Am Donnerstag, 29. Mai um 10 Uhr wollen wir gemeinsam mit den 
Geestemünder Gemeinden diesen besonderen Gottesdienst feiern.
• Ausserdem »Kirche für Kinder« 
• Im Anschluss gibt es Bratwurst vom Grill und Kaffee. 
• Fahrdienst ab Gemeindehaus Christuskirche. 

Bei Regenwetter findet der Gottesdienst in der Christuskirche statt. 

Am Sonntag, dem 11. Mai, um 
10 Uhr werden folgende Mäd-
chen und Jungen in der Chris-
tuskirche durch Frau Pastorin 
Friederike Anz und Diakon Mi-
chael Theiler konfirmiert: Lena 
Bahr, Yvonne Beth, Kimberly 
Busse, Jennifer Gill, Celine Kre-
the, Sandra Laverenz gen. Bors, 

Denise Evelyn Meyer, Kristina 
Neumann , Zoe-Ann Niehaus, 
Cansin Buschhardt, Kevin Eh-
lers, Finn Heyer, Ruben 
Lietzau, Nikolas Miesner, Ale-
xander Peters, Tim Sieberns, 
Onno Siemens, Niklas Stock-
fisch

Das sind sie: die Konfis der Christuskirche, die am 11. Mai von 
Pastorin Anz und Diakon Theiler konfirmiert werden. Ausser-
dem auf dem Foto die Teamer der Ev. Jugend, die den Unterricht 
mitgeleitet haben: Laura Hübenthal, Paulina Ziffer, Nico Inge-
brandt und Mirco Schlüsing. Nicht auf dem Foto sind: Celine 
Krethe, Kevin Ehlers und Denise Meyer.

Konfirmation 2014

Sie erreichen uns:
Gemeindebüro Schillerstr. 1: Frau Mädje und Frau Schmonsees  
T 9 21 47 74, Fax 2 62 07, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Mo 16-18 Uhr,  
Di und Mi 14-16 Uhr
Pn. Friederike Anz: Schillerstr. 3, T 9 21 47 80
Dn. Michael Theiler: An der Mühle 12, T 800 46 86
Kirchenmusikerin: Eva Schad, T 20 02 90
Kindertagesstätte: Helga Küspert, Kehdinger Straße, T 2 14 22
Kleiderkammer: Robert-Blum-Straße 8, Mo bis Sa 10-12 Uhr,  
T 0160 95290639
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Gruppen und Kreise
Dienstag:   .  .  .  . 9.00 Uhr Flötengruppe, Frau Julius, 
Mittwoch: .  .  .  . 15.00 Uhr Frauenkreis, Pn. Anz, 1. Mi. im Monat 
Donnerstag:.  .  . 15.00 Uhr Seniorenkreis, 2. u. 4. Donnerstag im 

Monat; 18.00 Uhr Besuchsdienst, Pn. Anz u. Bri-
gitte Meyer, letzter Mittwoch im Monat; 19.00 
Uhr Offene Frauengruppe, Brigitte Meyer, 1. Don-
nerstag im Monat; 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis, 
Pn. Anz, 2. u. 4. Donnerstag im Monat

Freitag: .  .  .  .  .  . 15.30 Uhr Kirche mit Kindern, D. Theiler;  
18.00 Uhr Weg in die Stille, P.i.R. Sachs,  
letzter Freitag im Monat 

Kirchenmusikalische Gruppen von Kantorin Eva Schad 
Montag:  .  .  .  .  . 20.00 Uhr Bremerhavener Kammerorchester 
Mittwoch: .  .  .  . 15.30 Uhr Knabenchor 

16.15 Uhr Kinderchor I  
20.00 Uhr Bremerhavener Kammerchor 

Donnerstag:.  .  . 16.00 Uhr Kinderchor 2  
17.00 Uhr Jugendchor 1, 18.00 Uhr Jugendchor 2 

 Freitag:   .  .  .  .  . 19.45 Uhr Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

Ab sofort nehmen wir im Ge-
meindehaus alte/gebrauchte 
Briefmarken an und sammeln 
diese zugunsten der Briefmar-

kenstelle in Bethel. Diese wer-
den dort von Bewohnern in Be-
thel sortiert, eine wichtige und 
sinnvolle Aufgabe. 

Bitte die Briefmarken einfach 
grob ausschneiden und zur 
Kinderkirche mitbringen, wir 
freuen uns! Danke!

Die Kirche mit Kindern findet 
jeden Freitag im Gemeinde-
haus oder in der Christuskir-
che statt. Von 15.30-16.45 Uhr 
für Kinder ab 4 Jahre - außer in 
den Ferien. 

Weitere Infos: M. Theiler, unter 
0471-8004686

Kirche mit Kindern sammelt 
Briefmarken für Bethel

Von Karfreitag bis Ostern 
finden auch in diesem 
Jahr wieder täglich Got-

tesdienste mit Kirchenmusik 
und zusätzlich der Samstag-
abend mit Orgelmusik in der 
Bremerhavener Christuskirche 
(Schillerstraße 1) statt.

Am Karfreitag, den 18. April, 
wird neben dem Gottesdienst 
um 10 Uhr, um 17 Uhr wieder 
traditionell der musikalische 
Passionsgottesdienst gefeiert. In 
diesem Jahr bereichern Choräle 
aus Händels’ »Brockes-Passion« 
den Gottesdienst. Es musiziert 
die Evangelische Stadtkantorei 
Bremerhaven, die Predigt hält 
Superintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder.
Am Karsamstag, den 19. April, 
lädt Organistin Eva Schad ab 
21 Uhr wieder zur »Osternacht 
in der Christuskirche« mit Or-
ganisten aus Bremerhaven ein. 
Besucher, die das gesamte Pro-
gramm wahrnehmen wollen, 
erwartet ein langer, ereignis- 
und abwechslungsreicher 
Abend: Von 21 bis 23.15 Uhr er-
klingt Orgelmusik zur Passion 
mit Werken aus allen Epochen, 
unterbrochen durch ein ge-
meinsames Abendessen im Kir-
chenraum der Christuskirche. 
Es spielen Organisten aus Bre-
merhaven wie Volker Nagel-

Geißler, Roger Matscheizik, 
Britta Böcker, Eva Schad und 
andere.
Mit dem Entzünden der Oster-
kerze auf dem Kirchplatz be-
ginnt um 23.15 Uhr der festli-
che Ostergottesdienst mit ge-
sungener Osterliturgie. Den 
Abendmahlsgottesdienst ge-
stalten Superintendentin Su-
sanne Wendorf-von Blumrö-
der und Kantorin Eva Schad.
 
Am Ostersonntag, den 20. 
April, um 10 Uhr lädt die Chris-
tuskirchengemeinde zu einem 

»Musikalischen Festgottes-
dienst zu Ostern« ein. Den Got-
tesdienst hält Pastorin Friede-
rike Anz. Die Sopranistin Alic-
ja Chanke singt das »Alleluja« 
von W.A. Mozart sowie Arien 
von J.S. Bach.
Die besonderen Gottesdienste 
schließen mit einem Familien-
gottesdienst am Ostermontag, 
den 21. April, um 11 Uhr, der 
durch den Knabenchor, die 
Kinderchöre und den Jugend-
chor der Christuskirche, Eva 
Schad und Diakon Michael 
Theiler gestaltet wird. 

Musik von Karfreitag bis Ostern

Am Sonntag, den 4. Mai 2014, 
um 10 Uhr findet in der Geeste-
münder Christuskirche wieder 
ein Radiogottesdienst statt. 
Diesesmal übertragt der NDR 
live die Kantate »Singet dem 
Herrn ein neues Lied« (BWV 
190) von Johann Sebastian 
Bach. Gemeinsam mit den drei 
Gesangssolisten Claudia Erd-
mann, Thomas Burger und 

Sven Erdmann musizieren der 
Bremerhavener Kammerchor 
und das Bremerhavener Kam-
merorchester. Die musikali-
sche Leitung hat Eva Schad; die 
Predigt hält Superintendentin 
Susanne Wendorf-von Blum-
röder.
Sie sind herzlich eingeladen, 
»live« dabei zu sein oder am 
Radio bei NDR-Info zuzuhören.

NDR-Live-Übertragung 
des Kantatengottesdienstes



Backhaus Garten- und 
Landschaftsbau GmbH

Dieselstraße 12
27574 Bremerhaven

Telefon 0471/94467-0
Telefax  0471/94467-29

www.backhaus-gartenbau.de
info@backhaus-gartenbau.de

Dämmung der Hohlschicht im Außenmauerwerk

(04745)783939
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

ISO-Team Bremerhaven GmbH · Drangstedter Str. 37 · 27624 Bad Bederkesa
Besuchen Sie uns im Internet unter www.isoschaum-bremerhaven.de

 Fußböden  Außeneingänge 
 Terrassenbeläge  Küchenarbeitsplatten
 Natursteinobjekte für Haus und Garten

burmeister.natursteine@gmx.de

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven

= 80 61 65 0
Manfred Burmeister

Geschäftsführer

Kerndämmung spart Energiekosten
Immer noch verheizen mangelhaft ge-
dämmte Wohnhäuser zuviel Energie. 
Eine große Effizienz in Bezug auf Heiz-
kostenersparnis und Klimaschutz errei-
chen Hausbesitzer bei der Außenwand-
dämmung. Neben der Möglichkeit von 
außen Wärmedämmverbundsysteme 
anzubringen wird auch die sogenann-
te Kerndämmung immer beliebter.

Bei der so genannten »zweischaligen 
Bauweise« befindet sich eine Hohl-
schicht zwischen der Außenschale 
(z.B. Verblender) und der Innenscha-

le (z.B. Kalksandstein) die mit bau-
aufsichtlich zugelassenen Dämmstof-
fen ausgefüllt werden kann. Durch 
diese Maßnahme werden Wärmever-
luste vermindert und eine deutlich 
höhere Innenwandtemperatur erzielt. 

Beispiel
Bei einer Außentemperatur von -10 °C 
und einer Raumtemperatur von 20 °C 
kann solch eine Dämmung eine Erhö-
hung der Innenwand-Temperatur von 
+13 °C auf +18,5 °C bewirken ,abhän-
gig von der Hohlschichttiefe. Das ge-
samte Raumklima wird angenehmer 

da dadurch die unsichtbare aber fühl-
bare Luftzirkulation wegfällt, die durch 
aufsteigende Warmluft entsteht, die 
an kalten Innenwänden wieder abfällt. 
Der Energiebedarf und damit der CO2-
Ausstoß für die Erwärmung des Rau-
mes reduziert sich dadurch erheblich. 

Eine zu niedrige Innenwandtempe-
ratur hat nicht nur einen immensen 
Heizenergiebedarf zur Folge. Ein wei-
teres Problem ist die Kondenswasser-
bildung.

Ist die Innenwandtemperatur erheb-
lich niedriger als die Raumtempera-
tur ( zum Beispiel ≤ 11°C), kann die 
Luftfeuchtigkeit an den Wänden kon-
densieren. In diesem Fall droht ge-
fährliche Schimmelpilzbildung, die 
zu Allergien und Atemwegserkran-
kungen führen kann. Fachärzte war-

nen: Je länger man den Sporen der 
Schimmelpilze ausgesetzt ist, desto 
größer ist das Risiko einer Sensibili-
sierung (die Vorstufe von Allergien). 
Eine nachträgliche Kerndämmung re-
duziert also nicht nur zu hohe Heiz-
kosten, sondern schützt auch gleich-
zeitig das Klima und die Gesundheit. 
Natürlich ist es wichtig das Mauer-
werk vorher zu begutachten und auf 
die Tauglichkeit für Kerndämmung 
hin zu prüfen. Bei zu geringen Hohl-
schichttiefen oder Bauschutt inner-
halb der Hohlschicht sollte ein seriös 
arbeitender Handwerker auch mal 
einen Auftrag ablehnen. Oft ist aller-
dings die Kerndämmung eine ver-
gleichbar kostengünstige Möglichkeit 
der energetischen Sanierung, bei der 
die Optik der Fassade und damit der 
Charakter des Hauses nicht verändert 
wird.

MODERNISIEREN UND RENOVIEREN

Ihr Partner rund ums Bauen

Druge-Bau  GmbH
Ringstraße  74 · 27572  Bremerhaven
Tel. +49 471 30855-0 · Fax +49 471 30855-88

Hoch-, Tief- 
und Ingenieurbau

www.druge-bau.de

Treppen, Türen, Möbel,
Schiffs- und Inneneinrichtung nach Maß

Dieselstraße 14 · 27574 Bremerhaven 
Tel. 0471/50 10 151 · Fax 0471/50 10 198

e-mail: post@tischlerei-fleige.de



Billig kaufen kann
teuer werden!

Bei uns erhalten Sie Qualität zum günstigen Preis

Unser Sortiment umfaßt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

CARL BECKEN
Kolmarer Straße 5–7 · 27570 Bremerhaven-Gmde

Telefon 04 71/2 04 55 · Fax 04 71/2 36 58
www.carl-becken.de

Lieferprogramm:
– Rasenmäher
– Vertikutierer
– Kettensägen
– Hochdruckreiniger
– Häcksler
– Gartenpumpen
– Gartengeräte
– Werkzeuge
– Maschinen
– Niro-Schrauben
– Schlösser
– Beschläge

Serviceprogramm:
– Reparaturwerkstatt

– Schärfdienst

– Schlüsseldienst

– Schließanlagen

– Geräteverleih

– lose Eisenwaren

– Sonder- und Ersatz-
teilbestellungen

– Geschenkgutscheine

– Lieferung frei Haus

– eigener Parkplatz

– Zahlung mit EC-Karte

CarlBecken_260807.qxd  10.09.2009  15:39  Seite 1

In der Grashoffstraße findet in der Zeit 
von 10 bis 18 Uhr ein Straßenfest statt, 
auf dem zahlreiche Händler als auch 
Vereine und Institutionen mit Infor-
mationsständen zu finden sind. Für 
das kulinarische Wohl ist ebenso ge-
sorgt.
Gleichzeitig können Besucher bei 
einem Bummel über den Konrad-Ade-

nauer-Platz ihren Bedarf an Frühjahrs-
blumen und –pflanzen decken, wo 
eine Riesenauswahl keine Wünsche 
unerfüllt lässt. Die Geestemünder 
Fachgeschäfte öffnen in der Zeit von 
12 bis 17 Uhr und halten an diesem Tag 
zahlreiche Sonderangebote und Akti-
onen für die Kunden parat. Für gute 
Laune sorgen auf den Bühnen an der 

Schillerstraße und Georgstraße be-
kannte Musikgruppen.

Auch die kleinen Besucher erwartet 
ein großes buntes Programm mit Spiel, 
Spaß und guter Laune.
 
Die Geestemünder freuen sich auf 
Ihren Besuch. 

Geestemünder Blütenfest am 4. Mai
An diesem Tag erwartet Sie ein buntes Programm in Geestemünde.

Neemann_2SP40.indd   1 02.09.13   14:32

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Beratung & Verkauf vom Fachmann

Grashoffstr. 33 (Nähe Hauptbahnhof) · 27570 Bremerhaven · 0471/24443

Schlüssel - Schlösser - Schließanlagen
Sicherheitstechnik - Einbruchschutz

Beratung - Verkauf - Montage - Notöffnungen

Inh. Stefan A. Schwemer

Sicherheitshaus_2SP30.indd   1 19.03.12   21:53

Georgstraße 33 · 27570 Bremerhaven · Telefon 0471/3 22 44

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Andrea von Kampen und Team

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  9-18 Uhr
Sa.  9-14 Uhr

Lassen Sie sich von uns in den neuen 
Räumlichkeiten inspirieren!

Täglich wechselnder

Mittagstisch

Schiffdorfer Chaussee 182
Tel. 0471/39154 51

Seit 22 Jahren
Qualität und Service

küchen-center

neue Modelle eingetroffen

Rolf Patzka
Georgstraße 34

27570 Bremerhaven
Tel. 0471/20 74 68  

Andreas Büchel
Gewürzfachgeschäft

Jeden Samstag auf dem
Wochenmarkt Geestemünde

Kräuter - Gewürze - Tees - 
Naturwaren

WÄRME-
SCHUTZ-
GLAS?

RUFEN SIE UNS AN.

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Grashoffstr. 11 · Tel. 0471-9 31 33 03

Seit 100 Jahren

Blütenfest
am 4. Mai 2014
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Ein Schnupper-Seminar für 
Konfirmierte und Interessierte

Alle, die als Teamer weiter ma-
chen wollen, erhalten hier den 
richtigen Einblick über das, 
was bei uns so abgeht, und wie 
ihr mitmischen könnt.

Für wen?
-  Konfirmierte Jugendliche, 

oder Interessierte ab 14 
Jahren

-  Mitarbeitende aus der 
 Ev. Jugend Geestemünde

Wann?
 13. bis 15. Juni 2014

Wo?
 Haus am Paschberg 
 in Wulsbüttel

Kosten?
 12 Euro für Unterkunft 
 und Verpflegung

Anmeldungen & Infos
Jugendbüro Ev. Jugend Geeste-
münde, An der Mühle 12, T 
0471-8004686

Ev. Jugend ?! WAS GEHÖRT DAZU?
Mitarbeiten in der Ev. Jugend

Zweimal wurde die Marienkir-
che in ihrer Geschichte zer-
schossen. Wie eine verwunde-
te Kirche trägt sie die Narben 
der Kriege, die über die Men-
schen in Bremerhaven gegan-
gen sind.
In diesem Jahr jährt sich die 
zweite Zerstörung der Marien-
kirche zum 70. Mal: Wie so vie-
les in Bremerhaven brannte 
auch die Marienkirche in der 
Bombennacht am 18. Septem-
ber 1944 aus.
Zehn Jahre lag sie als Ruine 
brach. Zuerst wurden Wohnun-
gen gebraucht, die Gemeinde 
konnte ja in der Christuskirche 
Gottesdienst feiern.

Erst am 7. März 1954 ist die Ma-
rienkiche wieder geweiht wor-
den. Seitdem hat sie das Aus-
sehen und die Innenausstat-
tung, die vielen von uns inw-
zischen so vertraut ist.

Das Jahr 2014 ist für uns ein 
Jahr des Feierns: Gut, dass es 
die Marienkirche gibt. Doch ist 
unsere Freude nicht ohne Ein-
schränkung: Die Trauer über 
Gewalt und Zerstörung ist an 
unserer Kirche sichtbar. Als 
Kirchengemeinde ist uns das 
ein Auftrag, nicht aufzuhören 
zu mahnen. Frieden und Ge-
rechtigkeit, dafür stehen wir 
ein!

Die Marienkirche trägt 
die Narben der Kriege

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

Auf den Seiten der Matthäus-
kirche sind sie - mit Foto und 
einem selbstgeschriebenen Be-
richt. 

Bei der Matthäuskirche? Na-
türlich! Was nicht viele Leute 
wissen: Der Konfirmandenun-
terricht für die Marien- und 
Matthäuskirchengemeinde fin-
det gemeinsam statt. Durch 
die größere Gruppe macht es 

einfach mehr Spaß, und die Ju-
gendarbeit machen die drei 
Geestemünder Gemeinden ja 
sowieso zusammen. Jetzt, am 
Ende der Konfirmandenzeit, 
wird ein Teil der Gruppe am 11. 
Mai in der Matthäuskirche und 
ein Teil am 25. Mai in der Ma-
rienkirche konfirmiert. 

Einige Sonderaktionen finden 
dann im Gemeindehaus der 

Matthäuskirche statt. So wird 
zum Beispiel die letzte Über-
nachtung dieser Konfi-Grup-
pe und der Vorstellungsgottes-
dienst in der Matthäuskirche 
stattfinden. 

Und so werden in diesem Jahr 
die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden auf den Seiten der 
Matthäuskirche vorgestellt.

Mit dem Weggang von 
Pastor Ulrich von 
Stuckrad-Barre hat 

auch die Marienkirchenge-
meinde einen engagierten 
Theologen verloren. Viele 
Male hat er auf der Kanzel der 
Marienkirche gepredigt. Die 
Zusammenarbeit zwischen 
den Gemeinden war ihm nie 
nur ein Gegenstand der Dis-
kussion: In vielen Bereichen 
hat er sie mit Leben gefüllt. 
Die Mittellinie der Grashoff-

straße, geheime Trennlinie 
zwischen den Gemeinden, war 
ihm nie eine Grenze (Selbst-
verständlich hat er bei uns 
ausgeholfen, die Gemeinde 
hat von seinen Fähigkeiten als 
Prediger und Seelsorger pro-
fitiert). Wir haben ihn schät-
zen gelernt als einen uner-
müdlichen Kämpfer für die 
engere Verbindung beider Ge-
meinden. In kritischen Situa-
tionen hat er sich getraut, 
Dinge beim Namen zu nennen 

und dadurch offene Diskussi-
onen zu ermöglichen.
Lieber Uli, als Theologe bist Du 
für mich eine Inspiration, als 
Mensch schätze ich Deine 
Freundschaft sehr! Schade, daß 
Du aus der Christuskirche 
gehst – gut, daß Du nur bis 
Schiffdorf gehst und in der 
Nähe bleibst. So sehr wir Dich 
hier vermissen, so sehr wün-
schen wir Dir Gottes Segen für 
Deine Arbeit dort!

Pastor Lars C. Langhorst

Am 25. Mai 
werden 
konfirmiert:

Kevin Eilers, Gina Fünfhaus, 
Johannes Langhorst, Timo 
Linke, Torben Lütjen, Lennart 
Müller-Hanssen, Jorge Nau-
mann, Dustin Noormann, Kira 
Wöhst

»Babel blamabel«: Musical von 
Andreas Hantke mit dem Ju-
gendchor der Christuskirche.
Die biblische Geschichte vom 
Turmbau zu Babel verdeut-
licht, wohin es führt, wenn 
Größenwahn und Arroganz die 

Menschen beherrschen. Die 
fetzige Musik des dreistimmi-
gen Musicals veranschaulicht, 
wie Gott diesem Tun Einhalt 
gebietet und ein versöhnliches 
Ende bewirkt. Leitung: Eva 
Schad.

Du wirst uns fehlen, Uli! Sonntagabend, 15. Juni, 18.00 Uhr

Unsere Konfirmanden 2014
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Sie erreichen uns:

Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche:  
Frau Schmonsees und Frau Mädje, Schillerstraße 1 (an der Chri-
stuskirche), T 921 4774, Montag-Freitag 10-12 Uhr, zusätzlich: 
Montag 16-18 Uhr, Dienstag u. Mittwoch 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Sup. Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstr. 4, T 31519
D. Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12, T 800 4686
Küsterin Susanne Breuer: im Gemeindehaus, T 800 4685
Organist Roger Matscheizik: T 65702.
Kindertagesstätte: Leiterin Marika Kitzmann-Biederbick T 800 46 84

Die Marienkirche

Krabbelgruppe: donnerstags, 10.30 - 12 Uhr;
Kindergruppe: donnerstags, 16 - 17.30 Uhr;
Konfirmandenunterricht »2015«: dienstags, 16 Uhr; Sa. 10 Uhr
Gemeindejugendkonvent (GJK): nach Vereinbarung;
Teenie-Treff (für Teens ab 9 Jahre): montags, 15.30 bis 17.30 Uhr
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 - 17 Uhr;
Frauengruppe: 1. Dienstag im Monat, 19 Uhr;
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): Mo., 14. April, 15 Uhr.

Alle Konfis, die in diesem Jahr 
in der Matthäus,- Marien,- 
oder Christuskirche konfir-
miert wurden, sind herzlich 
eingeladen zu einem kleinen 
Grillfest.
 
Wann? 
Dienstag, 27. Mai 17 Uhr 

Wo?
Gemeindehaus Marienkirche, 
An der Mühle 12 

Was?
Bratwurst und mehr; tolle und 
schräge Fotos von den Konfir-
mationen … 

Die Teamer der Ev. Jugend 
Geestemünde freuen sich auf 
Euch!

Gottesdienst zu Karfreitag
Das Kreuz steht im Mittel-
punkt. Ganz besonders am Kar-
freitag. Zuerst wird der 
Schmuck der Marienkirche hi-
nausgetragen; am Ende des 
Gottesdienstes gehen wir 
draussen vor die Kirche, um 
das Kreuz aufzurichten. Got-
tesdienst mit Sup. Susanne 
Wendorf-von Blumröder, Kar-
freitag 10.00 Uhr.

Kirchenvorstand auf dem
Blütenfest in Geestemünde
Auf dem Blütenfest am 4. Mai 
werden die Geestemünder Kir-
chen wieder mit einem Stand 
vertreten sein. Wir freuen uns, 
wenn Sie vorbeischauen!

Jugendgottesdienst am 18. Mai
Sonntagabend, 18.00 Uhr am 
18. Mai: Jugendgottesdienst, 
von Jugendlichen vorbereitet 
für Konfis, Jugendliche und 
alle Junggebliebenen.

Draußen auf dem 
Drachenberg
Himmelfahrt, 10 Uhr auf dem 
Drachenberg im Bürgerpark: 
Gemeinsam feiern wir die 
Himmelfahrt Christi, seinen 
Sieg über den alten Drachen - 
und genießen die Schönheit 
der Natur! Im Anschluß an den 
Freiluftgottesdienst gibt es 
Kaffee und Würstchen.

Kommt Geist, kommt Rad
Am Pfingsmontag wird es wie-
der unsere Fahrradtour geben. 
Bei sicherlich schon sommer-
lichem Wetter werden wir ge-
meinsam mit dem Fahrrad Bre-
merhavens Umgebung erkun-
den. Um 10.00 Uhr ist Pfingst-
gottesdienst in der Marienkir-
che, danach geht es los. Bitte 
etwas zum Picknick und etwas 
zu Trinken mitnehmen! Nähe-
re Informationen bei Pastor 
Langhorst.

Aus dem Leben 
der Marienkirche

Grillfest für 
Konfirmierte
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Sie erreichen die Matthäusgemeinde:
Ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe Colmsee, t 0471 / 9691591 oder  
t 0170 / 73 19 38 7, Sprechstunde jeweils freitags 10 -12 Uhr im Büro
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: Helga Zimbalski
Gemeindebüro: Frau Schmonsees, donnerstags von 9-12 Uhr,  
Büro Schillerstr. 117 (Gemeindehaus)  
t 0471/33713, E-Mail: KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Margret Prawitz, t 0176/188445
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95, Leiterin: Wiebke Steffen  
t 0471 / 3 22 91

in Matthäus in Petrus

SONNTAG

Gebets- und Singkreis von 13.30-16 Uhr im Seminarraum

MONTAG

Fit in die Woche
um 9.30 Uhr
Andacht im Elisabethhaus
um 15.30 Uhr am 
14.+28.4./1.+26.5./23.6. 

Familienzentrum von 9:00 -12:00 Uhr offene Beratung in sozialen 
sowie wirtschaftlichen Fragen
Familienzentrum: Gesundkochgruppe von 15-17 Uhr. Kochen, Backen, 
Spielen für Kinder ab 6 Jahren. Mit Frau Menge, Frau Gerke und Frau 
Bastian. Familienzentrum Braunstr. 10. Dieser Kurs ist kostenlos.
Glademakers Projekte 
(Passionsweg/Acapella etc.) von 18.30-21.30 Uhr

DIENSTAG

Chorprobe ‚ 
um 19 Uhr ‘Happy Church 
Voices’

Familienzentrum: Elternfrühstück oder Kochen gesund, günstig & 
international im Wechsel von vierzehn Tagen 
»Einblicke« Gesprächskreis um 15 Uhr, erster Die. im M. Seminarraum
Konfirmandenunterricht 16 Uhr Vor-, 17 Uhr Hauptkonfirmanden
SoulKeepers –Gospelchor für Kinder ab 5 Jahre
von 16.30-17.45 Uhr im GladRoom, Braunstr. 10
Urban Angels- RnB- und Soulchor für Jugendliche ab 10 Jahren
um 18-19.30 Uhr im GladRoom, Braunstr. 10
Frohmacher-Gospelchor für alle ab 16 Jahren 
um 20-21.30 Uhr im GladRoom, Braunstr. 10

MITTWOCH

Frühstück für Senioren
um 9 Uhr am 16.4./21.5./18.6.
Gemeinsames Singen 
um 15.30 Uhr in der Caféteria 
des Elisabethhauses
Wandergruppe
Uhrzeit nach Absprache am 
7.5./4.6.

Familienzentrum: Aktive Mutter & Kindgruppe 
ab 3 Jahren von 14.30-16.30 Uhr. Kostenlos!
Gebets- und Singkreis 
von 13.30-15.30 im Seminarraum.

DONNERSTAG

Frauenkreis
um 15 Uhr am 
3.4/15.5./5.6./19.6.

Familienzentrum
von 9-11 Uhr offene Beratung in sozialen sowie wirtschaftlichen Fragen.
Familienzentrum
jeden zweiten Donnerstag im Monat findet ein Adoptions- und Pflege-
elterntreffen statt. Der Austausch untereinander ist sehr wichtig!
SoulKids–Gospelchor für Kinder von 2- 5 Jahren ab 15.45 Uhr im Glad-
room, Braunstr. 10
SoulKeepers- ab 17 Uhr

FREITAG

Besuchsdienstkreis
um 9 Uhr am 25.4./30.5./27.6.
Seniorenkreis
um 15 Uhr

Familienzentrum Krabbelgruppe 
bis 3 Jahre von 9 -11 Uhr 
mit Fingerspielen, Ausflügen und Schwimmen gehen‘
Senioren-Café von 15-16.30 Uhr 
jeden 2. Freitag im Monat im Seminarraum
Kleidermarkt im Gemeindesaal
von 15-16.30 Uhr am letzten Freitag im Monat 
Wochenschlussandachten
um 18 Uhr jeden 1. und 3. Freitag i. M.
Zu Gast in Vivis Wohnzimmer –
Wohnzimmerkonzerte in der Petruskirche
Bei Voranmeldung unter sabrina@glademakers.de 
bis 2 Tage vor Konzert kostenlos Ticket anfordern!
Immer am letzten Freitag im Monat. Das LineUp:
28.03.2014 um 19.30 Uhr Jörg Seidel (Jazz)
25.04.2014 um 19.30 Uhr Matt Walker (Country)
30.05.2014 um 19.30 Uhr Sammy Blues (Blues)
27.06.2014 um 19.30 Uhr Julia Barbig (Modern Gospel / Heart Choir - 
Conductor)

SAMSTAG

Gebets- und Singkreis von 13:30-16 Uhr im Seminarraum

Sie erreichen die Petrusgemeinde:
P. Großkopf: T 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm): Öffnungszeiten: dienstags von 
15 bis 17 Uhr, donnerstags von 9 bis 11 Uhr, T 3 87 63,  
kg.petrus.bremerhaven@evlka.de
Küster (Detlef Röhrs): T 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): Braunstr. 10, T 98219831,  
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Soul- u. Gospelchor (Vivian Glade): 92635718.  
vorstand@glademakers.de, www.petruskirche-bremerhaven.de

Regelmäßige Veranstaltungen

Die Petrus- und die Matt-
häusgemeinde präsentieren 
sich nun auf vier Seiten 

Wir alle wissen es: Un-
sere Kirchengemein-
den werden immer 

kleiner. In naher Zukunft wer-
den die Petrus- und die Mat-
thäusgemeinde jeweils nur 
noch eine halbe Pfarrstelle 
haben. Da erscheint es sinn-
voll, beide Gemeinden zusam-
menzulegen und dann wieder 
eine volle Pfarrstelle zu haben.
 Um diesen Schritt vorzuberei-
ten, treffen sich die Kirchen-
vorstände der Matthäus- und 
der Petrusgemeinde seit 2013 
zur regelmäßigen Sitzungen. 

Auf einer der letzten Sitzun-
gen haben wir beschlossen, un-
sere Termine und Nachrichten 
aus den Gemeinden künftig 
auf gemeinsamen Seiten in 
»Auf Kurs« zu veröffentlichen. 
Auf der ersten der gemeinsa-
men Seiten finden Sie Termi-
ne und Adressen, auf den kom-
menden Seiten folgen Nach-
richten aus den beiden Ge-
meinden.

Natürlich sind wir neugierig, wie 
Sie diese gemeinsamen Seiten 
finden. Sprechen Sie uns gerne 
an – entweder nach dem Gottes-
dienst oder in den Pfarrämtern 
(Uwe Colmsee, T 9 691 591; Mi-
chael Großkopf, T 36137).

Wir gehen gemeinsam 
»Auf Kurs«

Zum 9. Juli laden wir wieder 
alle Jubilare, die zwischen dem 
16. April und dem 8. Juli die-
ses Jahres 75 Jahre oder älter 
werden / geworden sind zu 
einem gemütlichen Beisam-
mensein mit viel Klönen, hei-
teren Geschichten und Gesang 
ein. Wir treffen uns im Foyer 
der Petruskirche und beginnen 

wie immer um 15 Uhr. Um bes-
ser planen zu können bitten 
wir Sie, sich im Büro unserer 
Kirchengemeinde zu den Öff-
nungszeiten (dienstags 15 - 17 
Uhr, donnerstags 9 - 11 Uhr; T 
38763) anzumelden.

Wir freuen uns auf einen fröh-
lichen Nachmittag mit Ihnen.

Geburtstagskaffee im Juli
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Jeden Montag von 15 bis 17 
Uhr treffen sich die Grund-
schulkinder im Familien-

zentrum Grünhöfe, um ge-
meinsam zu kochen, zu bas-
teln und natürlich, um zu ko-
chen! Diese Gruppe ist immer 
sehr gut besucht, es nehmen 
15 bis 20 Kinder kontinuierlich 
teil. Dieses Angebot ist kosten-
los. Um allen Kindern gerecht 
werden zu können, haben wir 
die Kinder in drei kleine Grup-
pen eingeteilt; eine Gruppe 
geht mit kochen, die anderen 
lernen das Falten oder üben 
sich in Topflappen häkeln. 
Da mittlerweile auch die Krab-
belgruppe sehr gut angenom-
men wird, haben wir seit Ja-
nuar eine zweite Gruppe ein-
gerichtet. Die Krabbelgruppe 
ist ein Angebot für die Kleinen 
von 0 -3 Jahren, immer mon-
tags (neue Gruppe) & freitags 
von 9 bis 11 Uhr. Hier können 

die Kleinen ihre ersten sozia-
len Kontakte zu gleichaltrigen 
Kindern aufnehmen; dies ist 
eine gute Vorbereitung auf die 
Krippenzeit. Von Zeit zu Zeit 
werden externe Fachkräfte ein-
geladen, die auf Fragen der 
Teilnehmenden eingehen, oder 
wir besuchen die Familienheb-
ammen, um den neuen »Wahr-
nehmungsraum« zu erkunden. 
Außerdem bieten wir andere 
gemeinsame Aktivitäten an: 
Kreativ sein mit Salzteig, Aus-
flüge zum Schwimmen, Ko-
operation mit anderen Einrich-
tungen und enge Zusammen-
arbeit mit externen Fachkräf-
ten sowie mit dem ASD Grün-
höfe

Jeden Dienstag findet von 9 bis 
11 Uhr das Elternfrühstück 
statt. Jeder bringt eine Kleinig-
keit mit. Immer nach Abspra-
che werden bestimmte The-

men angesprochen - so war 
zum Beispiel Herr Seba vom 
Gesundheitsamt Bremerhaven 
zu Gast und hat über anste-
ckende Geschlechtskrankhei-
ten referiert! Als nächstes wer-
den die Teilnehmer an einer 
»Sex Ralley« teilnehmen, um 
das Erlernte zu verfestigen.

Am Dienstagnachmittag kön-
nen sich die Kinder von 15 bis 
17 Uhr im Theaterspielen üben. 
Begleitet wird die Gruppe von 
Heini Schlömer, der uns in un-
serer Arbeit im FZ sehr unter-
stützt. Der Dienstagnachmit-
tag ist unser fester »Projekt-
nachmittag«…
Dienstagsabends treffen sich 
die Frauen vom Nähkurs, der 
sich langsam dem Ende nähert, 
da die Projektgelder Ende März 
auslaufen! Die Frauen werden 
sich aber weiterhin treffen und 
kreativ mit den Stoffen & Näh-
maschinen tätig sein.

Der Mittwoch steht unter dem 
Motto: »Aktive Eltern/ Mut-
ter – Kind Gruppe«. Wir tref-
fen uns von 14.30 bis 16.30 
Uhr. Hier werden Mütter, 
Väter und Kinder gemeinsam 
aktiv, es wird kreativ immer 
etwas angefertigt, wir geben 
Impulse, was und wie die El-
tern aus wenig (Müll, Konser-
vendosen, Zeitungen usw.) 
etwas mit ihren Kindern an-
fertigen können.

Wir planen gemeinsam Feste 
und setzten diese mit Hilfe der 
Eltern auch gut um.

Am ersten Mittwoch im Monat 
findet von 20 bis 21.30 Uhr eine 
»Frauenselbsthilfegruppe« 
statt.

Donnerstags findet von 9 bis 
12 Uhr eine Beratung in sozia-
len & wirtschaftlichen Fragen 
statt, hier können Leute sich 
Rat vor Ort einholen, oder wer-
den auf andere Einrichtungen 
hingewiesen.

Seit März findet immer don-
nerstags die neue »Multi- 
Kulti- Kochgruppe« statt (15 
bis 17 Uhr). Hier können Eltern 
mit Kindern ab dem Grund-
schulalter jede Woche Speisen 
aus einem anderen Land ko-
chen und so einen Einblick in 
andere Kulturen und Rituale 
bekommen.

Außerdem planen wir
1. Am 16. Mai Feier des »Welt-

familientages« von 14 bis 
18 Uhr mit Riesenfloh-
markt.

2. Wochenendfahrt vom 9. bis 
zum 11. Mai nach »Schloss 
Dankern«.

Kommt doch einfach mal vor-
bei, wir freuen uns auf Euch!

Tina Schölzel & Team

Bei uns ist immer was los
Neues aus dem Familienzentrum Grünhöfe – Angebot wird sehr gut angenommen

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Commercials
u.v.m.

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de
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Inh. Hubert Paetz

Grabgestaltung
Grabpflege

Vorsorgeverträge

Wir lassen 
Erinnerungen

blühen.

Feldstraße 12 · 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 70 01

www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de
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Vor kurzem hatten wir Besuch 
aus Verden: am 23. Januar tra-
fen wir uns zu einer Ortsbe-
sichtigung mit der Architektin 
des Amtes für Bau- und Kunst-
pflege Verden, Frau Gresel, um 
die bauliche Zukunft unserer 
Gemeinde zu besprechen. Klar 
ist, dass wir das große Gemein-
dehaus mit den vielen Treppen 
und den zahlreichen leerste-
henden Räumen nicht erhal-
ten können. Die Kosten laufen 
uns in rasantem Tempo davon, 
und die Gemeinde ist erheb-
lich kleiner geworden. Der Kir-
chenvorstand hat den Abriss 
des Gemeindehauses bereits 
beschlossen. Nun ging es 
darum, wie wir innerhalb des 
Kirchenschiffes Gemeinderäu-
me schaffen können, die alten- 
und behindertengerecht sind 
und den Raumbedarf erfüllen. 
Die Grundidee ist: Ein ebener-

diger Eingang vom Innenhof 
des Geländes; die Aufteilung 
des Kirchenschiffes in den Got-
tesdienstbereich im vorderen 
Drittel etwa und die Schaffung 
eines teilbaren Saales, um auch 
kleinere Räume abzutrennen, 
im verbleibenden Raum. 

Viele Ideen dazu gab es bei der 
Begehung. Vor wenigen Tagen 
besuchten wir die Gnadenkir-
che in Cuxhaven, die einen 

ähnlichen Umbau hinter sich 
hat. Nach der Teilnahme am 
Gottesdienst hatte Pastor Eng-
ler Zeit für uns, um von den Er-
fahrungen mit dem Umbau zu 
berichten und den einen oder 
anderen Tipp zu geben.
Nun sind wir gespannt darauf, 
wie der erste Entwurf der Ar-
chitektin für unser Gemeinde-
zentrum aussehen wird. Wir 
berichten an dieser Stelle über 
den Fortgang der Pläne.

Aus dem Kirchenvorstand 20 Jahre – ein Jubiläum
Ja, was gibt es denn seit 20 Jah-
ren in der Matthäusgemeinde? 
Das ist unser Seniorenfrüh-
stück an jedem dritten Mitt-
woch im Monat um 9 Uhr!

1994 hatte Frau Büttner als Di-
akonin die Idee, ein Früh-
stückstreffen für ältere Men-
schen zu organisieren. Als ge-
mütliches Beisammensein bei 
gutem Appetit. Und so ging es 
am 18. Mai 1994 los. Seitdem 
sind wir alle dabei: die, die es 
ausrichten und die, die sich da-
rauf freuen. Wir haben es von 
Anfang an so gehalten, dass ein 
Lied zum Wachwerden gesun-
gen wird, ein kleines Andachts-
wort und ein Gebet gesprochen 
werden. Wir sind schließlich 
zuhause in unserer Matthäus-
gemeinde.

Im Lauf der Jahre merkten sich 
die Einkäufer, wer was gerne 
isst, sei es die Leberwurst, ein 
besonderer Käse oder Marme-
lade. Auf diese fürsorgliche Art 
ist ein Gefühl der Gemeinsam-
keit entstanden, das nicht nur 
mit dem guten Essen sondern 
auch mit verbindenden Ge-
sprächen entstanden ist.

Als Gäste sind dann auch mal 
die Jüngsten der Gemeinde 
dabei, wenn sie uns von der 
Kindertagesstätte Am Ober-
hamm aus besuchen. So soll es 
sein und bleiben. Das Früh-
stücksteam – im Lauf der Jahre 
hat sich die Zusammensetzung 
verändert – grüßt alle und lädt 
weiter zum gemütlichen Früh-
stückstreffen ein. Bitte vorher 
anmelden.

Unsere Konfer-Zeit war schön, 
weil die Teamer und Pastor Lars 
Langhorst sich immer ein schö-
nes Programm für uns ausge-
dacht haben. Wir haben viel un-
ternommen, so zwei Übernach-
tungen in der Kirche und ver-
schiedene Konfi-Samstage. Das 
Highlight der Konfer-Zeit war 
die Konferfahrt. Wir haben alle 
besser kennengelernt und neue 
Freundschaften geschlossen.
Die Übernachtungen waren 
witzig und spaßig. Es war auf-
regend, neben dem Altar in der 
Kirche zu schlafen. Auf der 
Konferfahrt haben wir ver-

schiedene Räume zu einer bi-
blischen Geschichte gestaltet. 
Durch die sind wir dann gegan-
gen und haben die Geschichte 
nacherlebt. Es war sehr emo-
tional für jeden von uns: Die 
Räume der Trauer, der Verge-
bung, der Stärke, der Hoffnung 
und der Freude waren der 
schönste Teil der Konferfahrt.

Gina Fünfhaus und Sarah 
Melüh, Konfirmandinnen

Zack! Bumm! Paff! Düdel-
düdeldü... Laut ist es in unse-
rer Welt. Autos holpern über 

das Pflaster der Schillerstraße, 
ein Handy macht sich mit der 
neuesten Melodie bemerkbar, 
im Fernseher geht nichts ohne 
musikalische Untermalung. 
Wie kann man da das Wesent-
liche hören? Wie kann man ei-
gentlich Gott hören?

Dieser Frage werden unsere 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden nachgehen: Im Vor-
stellungsgottesdienst am 
Sonntag, 27. April um 10 Uhr 
in der Matthäuskirche. Wie 
kann ich die wichtigen Dinge 
hören?

Konfizeit? Schöne Zeit!

Am 11. Mai werden 
in der Matthäus-

kirche konfirmiert: 

Alina Heinsohn, 
Niklas Jessen, 

Celina Knöpke, 
Caroline Lenck, 
Knut Martens, 
Sarah Melüh, 

Dominik Oland, 
Justin Schüttler

Die Konfis 2014
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in diesem Jahr werden in un-
serer Petruskirche Joel Barth, 
Julia Danecke, Catharina Frei-
tag, Celine Mallon , Lea Mar-
quardt und Danaé Schriefer 
konfirmiert. Der Konfirmati-

onsgottesdienst ist am 4. Mai 
2014 um 10.00 Uhr. Bereits eine 
Woche vorher, also am 27. 
April, feiern wir das Konfir-
mandenabendmahl, ebenfalls 
um 10.00 Uhr.

In der Karwoche und zu Ostern 
feiern wir – bis auf den Oster-
sonntag – gemeinsame Gottes-
dienste jeweils nur in einer Kir-
che unserer Gemeinden!

Zu den einzelnen Gottesdiens-
ten: am Gründonnerstag (17. 
April) laden wir in diesem Jahr 
zu einem Gottesdienst in die 
Matthäuskirche ein. Um 18.00 
Uhr feiern wir einen Tischa-
bendmahlsgottesdienst im Ge-
meindehaus. 

Am Karfreitag (18. April) fin-
det um 10 Uhr ein Gottesdienst 
mit Beichte und Heiligem 
Abendmahl in der Petruskir-
che statt. Um 15 Uhr laden wir 
ein zu einer liturgischen An-
dacht zur Todesstunde Jesu - 
ebenfalls in der Petruskirche.

Den Ostersonntag beginnen 
wir in der Petruskirche – wie 
im letzten Jahr – um 6 Uhr in 
der noch dunklen Kirche und 
begrüßen das aufgehende Licht 
in einem Gottesdienst mit Ent-

zünden unserer neuen Oster-
kerze (einen herzlichen Dank 
an Frau Steude, die auch in die-
sem Jahr die neue Osterkerze 
liebe- und geschmackvoll ge-
staltet hat). Um 9 Uhr feiern 
wir unseren Ostergottesdienst 
mit anschließendem Oster-
frühstück und Ostereiersuchen 
für die Kleinen. Für das Oster-
frühstück bitten wir um An-
meldung im Gemeindebüro, 
um besser planen zu können 
(T 0471 38763).

In der Matthäuskirche treffen 
wir uns am Ostersonntag um 
9.00 Uhr zum Osterfrühstück 
und feiern anschließend um 
10.00 Uhr einen feierlichen 
Gottesdienst.

Am Ostermontag laden wir um 
18.00 Uhr zu einem Gospel- 
und Soulgottesdienst »Spirit« 
mit den Glad(E)makers in die 
Petruskirche ein. Dieser Got-
tesdienst ist der Abschluss des 
Glad(E)makers-Projektes »Oh 
Haupt voll Blut und Wunden«.

Bibel und Gottesdienst – ver-
packt in Soul, RnB, Hiphop 
und Worship: Vivian Glade 
produzierte das mittlerweile 
zweite Album der Glad(E)
makers.

Dabei vertonte sie liturgische 
Gesänge wie »Allein Gott in der 
Höh’ sei Ehr«, Lieder aus dem 
Gesangbuch (»Ich bin getauft 
auf deinen Namen«, »Wie soll 
ich dich empfangen"), mehre-
re Psalmen (Psalm 119 und 
Psalm 103), einen Teil des »Ho-
helied der Liebe« (1. Kor. 13,12) 
und der Paulusbriefe an die He-
bräer (Hebräer 6), ergänzt 

durch eigenen Songs. Beson-
deres Schmankerl: Der Song 
»Du und ich« der Glad(E)ma-
kers-Kinder von den SoulKee-
pers, mit dem sie für eine Pa-
tenschaftsinitiative der Ehler-
ding-Stiftung aufmerksam ma-
chen möchten. Weitere Infos 
dazu gibt es unter http://
www.ehlerding-stiftung.de

Neben den Texten zweier Chor-
mitglieder (Frauke M. Daams 
und Philip Neumann) finden 
sich zudem Songs von Dean 
Collins, Hiphop-Star Brobick 
und Liedermacher Gerold Bött-
cher auf dem Album. Ab dem 

4. April ist es bei den Glad(E)
makers, im Gemeindebüro der 
Petruskirche und online erhält-
lich. Mit dem Erlös wird die 
kirchenmusikalische Arbeit der 
Petruskirche unterstützt.

Ein besonderer Dank geht 
dabei an Rob Hardt von der 
Plattenfirma »SedSoul« sowie 
an die Ehlerding-Stiftung, die 
einen Großteil der Kosten 
übernahm. Bestellen kann man 
»Selfmade« unter vorstand@
glademakers.de oder in der 
neuen Smartphone-App, die 
seit kurzem in allen gängigen 
App-Stores erhältlich ist.

Vivian Glade
Koordinatorin für Kinder- & 

Jugendmusik und Kultur

Petruskirche Grünhöfe
Haberstr. 12 - 14

27574 Bremerhaven
Tel.: 0471 - 299 51516

Mobil: 0176 - 84 10 26 30

glade@petruskirche-gruenhoefe.de
www.petruskirche-gruenhoefe.de

Glad(E)makers e.V.
Boschstr. 7B

27574 Bremerhaven
0471- 299 51 516

0176 - 84 10 26 30
vivian@glademakers.de

www.vivianglade.net
www.glademakers.de

Glad(E)makers bei Facebook:
http://facebook.com/glademakers

Glad(E)makers veröffentlichen selbstproduziertes CD-Album

»SELFMADE«

Funktaxen stets zu Ihrer Verfügung

0471-

40044
Nordsee-TaxeN · deichstr. 90 · 27568 Bremerhaven

Passionszeit, Karwoche und Ostern 
in beiden Gemeinden

Konfirmation 2014

Mittlerweile eine schöne Tra-
dition - die Goldene Konfirma-
tion in der Petruskirche.

Wir laden alle Konfirmadin-
nen und Konfirmanden des 
Jahres 1964 ganz herzlich ein 
zu einem feierlichen Gottes-
dienst am 15. Juni um 10 Uhr 
in der Petruskirche. Im An-

schluss an den Gottesdienst 
wollen wir gemeinsam (aller-
dings auf eigene Rechnung) 
Mittag essen – wie in den letz-
ten Jahren auf dem Salon-
dampfer »Hansa« im Fische-
reihafen. Anschließend laden 
wir ganz herzlich ein zu einem 
gemütlichen Kaffeetrinken im 
Foyer unserer Kirche.

Wir bitten Sie, sich im Gemein-
debüro zu den Bürozeiten 
(dienstags 15 - 17 Uhr, donners-
tags 9 - 11 Uhr; T 38763) anzu-
melden. 

Selbstverständlich ist auch Ihr 
Ehe- bzw. Lebenspartner ganz 
herzlich eingeladen. Wir freu-
en uns auf einen schönen Tag!

Goldene Konfirmation
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KREUZ UND QUER
Kniffelnachmittag: montags um 14.30 Uhr
Posaunenchor: mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis: mittwochs um 16 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 - 11.30 Uhr (alle ungeraden Monate)
Evangelische Jugend Surheide
Die Kinder-Disco: Samstag, 3.5. für alle 8- bis 14-jährigen von 18 - 21.15 Uhr 

Besondere Veranstaltungen:
Gründonnerstag, 17.4. 19 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl zur Vorbereitung auf die Konfirmation
Karfreitag, 18.4. 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Ostersonntag, 20.4. 10 Uhr: Familiengottesdienst mit Taufen und Posaunen
Sonntag, 18.5. 17 Uhr: Konzert der Posaunenchöre des Kirchenkreises
Sonntag, 25.5. 10 Uhr: Konfirmation in der Kirche
Donnerstag, 29.5. 10 Uhr: Gottesdienst im Freien mit Posaunen und anschließendem Grillen
Mittwoch, 18.6.: Abfahrt 10 Uhr ab Kirche, Seniorenfahrt nach Kramelheide:e

Sie erreichen uns:

Pfarrbüro im Gemeindezentrum:  
Pastorin Christa Nagel, T 29 12 14, privat T 9 02 04 87
Sprechstunden: Mi. von 15.30 bis 17 Uhr und Fr. 10 bis 12 Uhr 
Küster: Gerd Reinke, T 291214
Gemeindebüro Carsten-Lücken-Str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-Larm, T 291214
Büro: Di. von 9 bis 11 Uhr und Do. von 14.30 bis 16.30 Uhr 
www.auferstehungskirche-surheide.de 
mail@auferstehungskirche-surheide.de, Fax-Nr. 291806
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-Carstensen, Carsten-Lücken-Str. 125,  
T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskr.: Christa Nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Fon (0471) 48 15 96 55
www.exil-design.de
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DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Stefan Reinke leitet mit 
Nathalie Schwanitz den GJK
 
Am 26.9.2013 nach dem Rück-
tritt von Jannik Joppien, der 
einen Praktikumsplatz außer-
halb Bremerhavens angetreten 
hat, musste die zweite »Stel-
le« im GJK-Vorsitz gewählt 
werden. 

Der Gemeindejugendkonvent 
(GJK) hat Stefan Reinke als 
neuen Vorsitzenden neben 
Nathalie Schwanitz gewählt. 
Er ist seit seiner Konfirmation 
Mitglied im GJK und hat an 
den diversen Stellen in der Ju-
gendarbeit mitgewirkt. So hat 

er erfolgreich eine Kindergrup-
pe geleitet, bei den »Tagen im 
Grünen« als Teamer mitge-
wirkt, ist Mitglied in der Dis-
co-Gruppe und war im Lei-
tungsteam der letzten Konfir-
mandenfreizeit. Zusammen 
mit Nathalie Schwanitz leitet 
er nun den GJK und war mit 
vielen anderen aktiv an der 
Neugestaltung des Jugendrau-
mes beteiligt. 

Danke sagen möchte ich an die-
ser Stelle Jannik Joppien, der 
mehrere Jahre den GJK mit ver-
schiedenen Partnerinnen ge-
leitet hat. 

Christa Nagel

Stefan, seit September 2013 
leitest du gemeinsam mit 
Nathalie den GJK. Was ist dir 
in deinem neuen Amt wichtig?
Stefan: Dass die Gemeindeju-
gend wieder aktiver wird. 

Was macht eine/ein GJK-
Vorsitzende/r?
Nathalie: Man setzt sich für die 
Jugendlichen aus der Gemein-
de ein und leitet die GJK-Sit-
zungen.

Stefan: Wir sorgen dafür, dass 
es in der Jugendarbeit glatt 
läuft. 

Was macht euch im Vorstand 
am meisten Freude? 
Stefan und Nathalie: Uns 
macht es Freude, wenn wir 
sehen, dass die begonnenen 
Projekte, wie z. B. die Renovie-
rung des Jugendraumes, gut 
zu Ende geführt werden. 

Gibt es auch Dinge, die ihr 
euch so nicht vorgestellt habt?
Nathalie und Stefan unisono: 
Wir hatten beide sehr klare 
Vorstellungen davon, was auf 
uns zukommt. 

Wie bewertest du das Mit-
einander von Gemeindeju-
gend und Erwachsenen?
Nathalie: Hier gut! 
Stefan: Aber das Miteinander 
ist noch ausbaufähig. 

Die Renovierung des Jugendraumes ist abgeschlossen. Der Boden verlegt und die Möbel aufgestellt. 
Es ist wirklich toll geworden. Noch einmal sagen wir DANKE an all die fleißigen Helfer und großzü-
gigen Spender, die es uns ermöglicht haben, diesen Raum so schön zu gestalten und einzurichten.

Gottesdienst am 29.5. 
um 10 Uhr
Wie in jedem Jahr feiern wir 
wieder einen Himmelfahrts-
gottesdienst im Freien. Die Po-

saunen werden diesen Gottes-
dienst musikalisch begleiten. 
Im Anschluss werden wir wie-
der gemeinsam gemütlich bei-
sammen sitzen und grillen. 

Wechsel im GJK-Vorstand

Freiluftgottesdienst 
zu Himmelfahrt

Interview mit Stefan Reinke 
und Nathalie Schwanitz:
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Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Jonathan Böck
Julia Fiedler
Thieß-Matthis Holzberg
Ina Lehmgrübner
Dominik Lührs
Björn Pflüger
Emily Rosummek

Svantje Schmidt
Leon Jack Schröder
Jana Schulz
Nina Stasik
Merle Vagts
Annika Wiegratz
Dennis Zanin

Der Bastelkreis hat wieder or-
dentlich gebastelt und die 
Kniffelgruppe eifrig gewürfelt. 
So können wir am 18. Juni (Ab-
fahrt 10 Uhr) von dem Erlös 
wieder in den wunderschönen 
Park Kramelheide, mit Kunst 
und reichlich Natur, fahren. 
Der Kostenbeitrag beläuft sich 

auf 14 Euro für Mittagessen 
und Kaffeetafel. Die Busfahrt 
wird, wie in den vergangenen 
Jahren, vom Förderverein ge-
tragen.
Anmeldungen unter: B. Mann  
T 29 13 95, B. Mauer T 29 05 75 
oder im Gemeindebüro T 29 12 14

Babs Mann

Immer wieder gab es Verzöge-
rungen, und das Thema »Krip-
pe« war für viele vom Kirchen-
vorstand zu einem roten Tuch 
geworden. Fast drei Jahre Pla-
nungen liegen hinter uns. 
Immer wieder kam es aus den 
diversen Gründen zu Verzöge-
rungen, sodass wir fast schon 
nicht mehr an eine Verwirkli-
chung der Krippe im Pfarrhaus 
glaubten. 
Nun aber ist es endlich soweit. 
Die viele Mühe hat sich ge-
lohnt, die Umbauarbeiten für 
die Krippe sind im vollen 
Gange und werden voraus-
sichtlich zum 1. April beendet 

sein. So werden die ersten fünf 
Kinder am 1. April in die neuen 
Räumlichkeiten der Krippe im 
Pfarrhaus umziehen können, 
und schon einmal proben, wie 
es sich dort leben lässt. Zum  
1. Mai werden dann die restli-
chen fünf Plätze mit Kindern 
im Alter von 0-3 Jahren belegt. 
Surheide hat dann eine Krippe 
für 10 Kinder. Dass Bedarf an 
Krippenplätzen ist, sieht man 
an den Anmeldezahlen. Wir 
mussten bereits einigen Eltern 
absagen, die sich bei uns um 
einen Krippenplatz bemüht 
hatten.

Christa Nagel

Wer in den letzten Wochen ins 
Gemeindezentrum gekommen 
ist, hat sicher bemerkt, dass 
sich unsere Schmuddelecke in 
eine Bücherecke verwandelt 
hat. 
In dieses offene Bücherregal 
kann man Bücher einstellen 
und Bücher mitnehmen. Wer 
also noch gut erhaltene Bücher 
hat, die er oder sie ausgelesen 
hat, kann sie in unser offenes 
Bücherregal einstellen, und 
sich bei den vorhandenen be-
dienen. Man muss nicht jedes 
Mal ein Buch einstellen, um 
eins herauszunehmen. 

Wir haben gehört, dass mitt-
lerweile einige Gemeindeglie-
der schon etwas früher zu un-
seren Veranstaltungen kom-
men, um in unserem Bücher-
regal zu stöbern und sich inte-
ressante Literatur mitzuneh-
men. Wer noch Ideen rund um 
das Buch hat, kann sich mel-
den. 
Wir freuen uns über die Spen-
de der Bücherregale, die uns 
durch Horst Cordes vermittelt 
wurden. Auf einen regen Aus-
tausch von Büchern und Lite-
ratur freut sich Ihr Kirchenvor-
stand. 

Fahrt nach Kramelheide

Offenes Bücherregal – Literatur zum 
Mitnehmen und Hineinstellen

Was lange währt, wird 
endlich gut! 

Am 17. und 18. Mai treffen sich 
die Posaunenchöre unseres Kir-
chenkreises und Gäste aus dem 
Landkreis zu einer Bläserfrei-
zeit im Gemeindezentrum der 
Auferstehungskirche in Sur-
heide. Unter der Leitung von 
Landesposaunenwart Reinhard 
Gramm wird Musik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten ge-
probt. Die Ergebnisse dieses 

»Arbeitswochenendes« wer-
den dann bei einem Abendkon-
zert am 18. Mai um 17 Uhr 
unter dem Motto »Das klinget 
so herrlich« in der Auferste-
hungskirche aufgeführt. 
Wir Bläserinnen und Bläser 
laden Sie hiermit zu diesem 
Konzert (Eintritt ist frei) ein 
und hoffen auf viele Zuhörer.

Hilke Austinat

Abendmusik in der 
Auferstehungskirche

Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden der Auferstehungskirche
Am Sonntag, 25. Mai um 10 Uhr werden diese Konfir-
mandinnen und Konfirmanden konfirmiert:
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 Häusliche Krankenpflege  
 Familien- und Altenpflege  
 Pflege bei Demenz 
 Kinderkrankenpflege  
 Palliativpflege 
 eigener Hausnotruf  
 persönliche Beratung 

 
 
 DRK Sozialstation Wesermünde     

Schiffdorfer Chaussee 29 im Krankenhaus am Bürgerpark 

 27574 Bremerhaven               0471 - 182 1185 
 
 
 
 
 
 
 

 

Wir sind für Sie da!                    www.drksw.de 
 

Sie finden uns auch in: 
Langen    04743 - 22 20 
Loxstedt    04744 - 37 11 
Nordholz/Land Wursten  04741 - 24 40 
Schiffdorf/Bad Bederkesa  04745 - 92 83 47 
  

 

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die 1964 in der 
Martin-Luther-Kirche konfir-
miert wurden, laden wir herz-
lich ein zur Feier der Goldenen 
Konfirmation am Sonntag, 28. 
September 2014. Bitte melden 
Sie sich für diesen besonderen 
Tag im Gemeindebüro bei Frau 
Hartmann (T 77507) oder per 
E-Mail (KG.Martin-Luther.Bre-
merhaven@evlka.de) an.

In der Dionysiuskirche soll die 
Jubiläumsfeier für die Konfir-
mationen von 1949, 1954 und 
1964 am 26. Oktober 2014 statt-
finden. Anmeldungen dafür 
bitte an Frau Rißmüller (T 
75232) oder per E-Mail an 
buero@dionysiusgemein.de.

Der Gottesdienst beginnt an 
diesen Tagen um 10 Uhr in der 
jeweiligen Kirche – am Nach-
mittag ist ein gemeinsames 
Kaffeetrinken im entsprechen-
den Gemeindehaus geplant. 
Dankbar sind wir auch, wenn 
Sie uns dabei helfen können, 
Adressen ausfindig zu machen!

Unterstützen Sie mit Ihrer 
Sachspende die Arbeit unseres 
Fördervereins!

Nach dem großen Erfolg im 
Jahr 2012 möchte der Gemein-
debeirat wieder einen Floh-
marktverkauf veranstalten. 
Wir sammeln Flohmarkt-Arti-
kel ab dem 15.4.2014:
z.B. Geschirr, Spielzeug, Tisch-
decken, Kinderbücher, aber 
keine Möbel, Kleidung oder Bü-

cher! Letzter Abgabetermin im 
Gemeindehaus Am Jeduten-
berg ist der 20.6.2014. Wir 
holen auch ab!
Telefonischer Kontakt: Herr 
Fix, Tel: 0471/76996, Frau 
Warnecke, Tel: 9712188 oder 
Gemeindebüro 0471/75232
Der Flohmarkt wird am 21. Juni 
in der Zeit von 14 – 17 Uhr und 
am 22. Juni nach dem Singe-
gottesdienst von 11 – 14 Uhr 
stattfinden.

»Singt fröhlich neue Lieder!« 
Unter diesem Motto lädt der 
Kirchenchor der Dionysiusge-
meinde ein zum Singegottes-
dienst in der Dionysiuskirche 
am Sonntag, dem 22. Juni um 
10 Uhr. Mit Frühlings- und 
Sommerliedern wollen wir die 
Freude an dieser schönen Jah-
reszeit zum Ausdruck bringen. 
Die Kinder der Kita Mikado wer-
den uns dabei unterstützen.

Singgottesdienst

Konfirmationen

Am Sonntag, dem 18. Mai 2014 werden um 10.00 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche diese Mädchen und Jungen der Unter-
richtsgruppe von Diakonin Koeppen konfirmiert: Ronja Bednors, 
Tiffany Bednors, Melissa Budde, Grit Busack, Tobias Kuhl, Justin 
Mamerow, Dana-Lea Metz (fehlt auf dem Foto), Dominic Metz-
dorf, Lea-Katrin Rampe, Celina Schliep, Ann-Sherlyn Voß, Lea 
Wehr, Patrick Wieland.

Am Himmelfahrtstag, dem 29. Mai 2014 werden um 9.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche diese Mädchen und Jungen der 
Unterrichtsgruppe von Pastor Schäfer konfirmiert: Noah Bull-
winkel, Joshua Conrad, Celine Gode, Kevin Gode, Lesley-Ann 
Grotheer, Tom Holznagel, Bennett Janke, Fynn Janßen, Nicolas 
Kölpin, Nele Kuschowsky, Tobias Lundershausen, Kevin Pape, 
Marten Rubin, Annalena Sieckmann, Nikolas Steffens.

Am Himmelfahrtstag, dem 29. Mai 2014 werden um 11.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche diese Mädchen und Jungen der 
Unterrichtsgruppe von Pastor Thürnau-Warnecke konfirmiert: 
Franziska Caiger, Kevin dos Santos, Florian Frese, Niklas Gellert, 
Christoph Gerken, Ole Hagestedt, Felix Kopplow, Hendrik Kur-
tenbach, Dominik Kurtz, Alexandra Lührs, Lars Metelmann, Nico 
Reinhold, Julia Stamm.

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen und Geleit auf ihrem Lebensweg!

Dafür suchen wir Flohmarkt-Artikel 

Einladung zu 
Konfirmations-
jubiläen

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Flohmarktverkauf am 
21. und 22. Juni im Gemeindehaus

Ohne fleißige Hände läuft gar nichts!
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Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und SanitärproblemeRADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Veranstaltungen Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Lachclub: dienstags 17.30 (nicht in den Ferien!)
Handarbeits- und Bastelkreis: mittwochs 18 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Entspannungsgruppe: donnerstags 17 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 19. Mai, 16. Juni. jew. 19 Uhr
Frauenkreis: 17. April. mit Tischabendmahl, 8. Mai. jew. 15. Uhr, 12. 
Juni Ausflug 13.30 Uhr
Bezirksfrauen: 7. April., 5. Mai, 2. Juni jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 15. April, 6. Mai, 20. Mai, 3. Juni, 17. Juni 
jew. 18 Uhr
Gemeindefrühstück: 15. Mai 9 Uhr
Bethel-Sammlung: 2. bis 5. Juni
Flohmarkt: 21. Juni, 14 - 17 Uhr, 22. Juni, 11 - 14 Uhr

Unsere Krabbelgruppe. Ein neuer sauberer Fußboden wäre 
schon schön …

Holzhandlung
Hermann Ehlers GmbH & Co. KG

Am Grollhamm 2
27574 Bremerhaven

04 71/94 46 30

Sicher bewegen
in den eigenen vier Wänden:

Handlaufsysteme

in verschiedenen Holzarten.
Auf Wunsch mit Montage!

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den gemeinsamen 
Wulsdorfer Unterricht – das 
heißt, die Geburtsjahrgänge 
2001 und 2002 – in den jewei-
ligen Gemeindebüros der Mar-
tin-Luther-Gemeinde und der 
Dionysiusgemeinde möglichst 
bald, spätestens bis zu den 
Sommerferien, anzumelden.
Ein Anmeldeformular finden 

Sie auch auf den Internet-Sei-
ten der Gemeinden. 

Zum Vormerken: In einem be-
sonderen Gottesdienst am 14. 
September 2014 um 18.00 Uhr 
in der Dionysiuskirche werden 
die neuen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden und ihre 
Eltern begrüßt. Im Anschluss 
daran werden die Unterrichts-
gruppen gebildet.

Am 25. Februar wurde in 
der Jahreshauptver-
sammlung des Förder-

vereins Dionys Wulsdorf Bi-
lanz gezogen

Insgesamt kamen an Spenden 
und Mitgliedsbeiträgen in 2013 
insgesamt 8.400 EUR zusam-
men. Besonders hervorgeho-
ben wurden bei den Einnah-
men folgende Einzelposten: 
Überschuss Weihnachtsmarkt: 
2.253 Euro, Mitgliedsbeiträge: 
1.967 Euro, Spendenbrief: 
2.834 Euro (darunter wieder 
eine Einzelspende von 1.000 
Euro!), Frauenkreis: 470 Euro, 
Kulturladenchor: 463 Euro 
(dazu in 2014 auch schon wie-
der 400 Euro), - zusätzlich noch 
etliche kleinere Spenden. 

Herzlichen Dank an alle, die mit 
dazu beigetragen haben, solch 
ein erfreuliches Ergebnis zu er-
reichen! - Ermöglicht wurden 
dadurch die Finanzierung un-
serer neuen Mikrofone in der 
Kirche, die Erneuerung des 
Weihnachtssterns, der notwen-
dige Eigenbeitrag für die neue 

Rundbank vor der Kirche sowie 
die erneute Finanzierung von 
Mitarbeiter-Stunden, die vom 
Kirchenkreis gekürzt wurden.
Für das kommende Jahr hat sich 
der Förderverein vorgenom-
men, dringende Renovierungs-
arbeiten im Gemeindehaus zu 
unterstützen: Der Teppichfuß-
boden im Gruppenraum ist 
dringend erneuerungsbedürf-
tig. Besonders die Kinder der 
Krabbelgruppe, die dauernd da-
rauf herumrutschen, werden 
das begrüßen! Und eine ange-
nehmere Beleuchtung wäre für 
eine gemütlichere Atmosphä-
re sicherlich auch hilfreich. 
Auch der nächste Spendenbrief 
soll dieser Aufgabe gewidmet 
sein. Zur Erneuerung und Wär-
medämmung des Flachdachs 
wurde schon ein Antrag beim 
Kirchenkreis gestellt. So hoffen 
wir, weiterhin die Vorausset-
zungen zu schaffen, dass wir 
unseren Kreisen und Gästen 
einladende Räume präsentie-
ren können. 

Christoph Thürnau-Warnecke, 
Vorsitzender

Förderverein berichtet Anmeldung der neuen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand
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Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
❍✓ ❍✓

❍✓❍✓
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten❍✓ ❍✓

www.natursteine-herrmann.de

Veranstaltungen Martin-Luther Gemeinde
Miniclub: montags 9.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gymnastikgruppe: dienstags 9.00 Uhr (nicht in den Ferien)
AA-und Angehörigengruppe: dienstags 20.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs 18.30 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs 19.30 Uhr und freitags 20.00 Uhr
Jugendgruppe: freitags 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)
Gospelchor: freitags 20.00 Uhr
Offener Tanzkreis: 14. April; 12. Mai, 14. Juli, jew. 15.00 Uhr
Minikirche für Kinder ab 3 Jahren: 7. Mai, 4. Juni, 2. Juli, jew. 15.30 Uhr
Bastelabend: 9. April, 14. Mai, 11. Juni, jew. 19.00 Uhr (in den Räu-
men »Pappmäuse« Weserstr. 96a)
Seniorenkreis: 17. April, 15. Mai, 5. Juni, jew. 15.00 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18.00 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahren): 24. April, 5. Juni, 3. Juli, 
jew. 19.30 Uhr
»Männerthemen?!«: 10. April, 15. Mai, 5. Juni, jew. 19.30 Uhr
Besuchsdienstkreis: 25. April, 28. Mai, 27. Juni, jew. 8.30 Uhr
Meditatives Tanzen: 25. April, 23. Mai, 27. Juni, jew. 18.00 Uhr
Bethel-Sammlung: 2.-5. Juni
Geburtstagskaffeetrinken: 9. Juli, 15.00 Uhr

Herzliche Einladung zum
Gemeindefrühstück
15. Mai, 9.00 Uhr
Kosten: 3,00 €
im Gemeindehaus der 
Dionysiusgemeinde Wulsdorf. 

Bitte vorher im Gemeindebü-
ro anmelden!

Am 8. Mai 2014 lädt der Vor-
stand des Fördervereins zur Er-
haltung der Martin-Luther-Kir-
che seine Mitglieder sowie 
auch Gäste herzlich zur Jahres-
hauptversammlung ein. 

Sie findet um 19.00 Uhr im Ge-
meindesaal der Martin-Luther-
Kirche statt. Es wird berichtet 
über das vergangene Ge-
schäftsjahr und gemeinsam 
wollen wir überlegen, wie der 
Verein weiterhin aktiv sein 
kann. Außerdem stehen Über-
legungen zu einer Satzungsän-
derung auf der Tagesordnung.

Wir freuen uns, wenn wir viele 
Gemeindemitglieder auf die-
ser Jahreshauptversammlung 
begrüßen können.

Iris Wicker

Der 90. Psalm ist vielen ver-
traut durch seinen oft zitier-
ten 12. Vers aus der Luther-
übersetzung: »Lehre uns be-
denken, dass wir sterben müs-
sen, auf dass wir klug werden.« 
Wohl geht es in Psalm 90 um 
die Erfahrung der begrenzten 
Zeit, die wir zum Leben haben. 
Aber nicht ihr Ende ist Gegen-
stand des Gebets, sondern die 
Sehnsucht, dass diese Lebens-

zeit »erfüllt« sein möge von 
Freude und Gelingen. Es geht 
also um Sinn und Erfüllung in 
diesem Gottesdienst.
»Das Tun unserer Hände 
mache fest über uns. Das Tun 
unserer Hände, mache du es 
fest«, mit dieser eindringlichen 
Bitte endet der Psalm. Wie 
sieht es aus mit dem Tun un-
serer Hände? Wird es wahrge-
nommen und gewürdigt? Wie 
sehen wir selbst und wie sehen 
andere es an? Haben wir den 
Eindruck, dass unser Tun Sinn 
macht, ja gelingt?
Herzliche Einladung zu einem 
Gottesdienst am 22. Juni um 
10.00 Uhr in der Martin-Lu-
ther-Kirche. Im Anschluss an 
den Gottesdienst besteht die 
Gelegenheit zu Begegnung und 
Gespräch beim Kirchenkaffee.

Marion Hartmann

Das Geburtstags-Kaffeetrinken 
ist zu einer festen und belieb-
ten Einrichtung der Martin-
Luther-Gemeinde geworden. 
Der Besuchsdienstkreis lädt 
ein, am langen gedeckten Tisch 
Platz zu nehmen. Außer Kaf-
fee, Kuchen und Klönschnack 
gibt es immer ein unterhaltsa-

mes Quiz zu lösen. Die Termi-
ne in nächster Zeit sind Mitt-
woch, 9. April und 9. Juli um 
15.00 Uhr. Die »Geburtstags-
kinder« der jeweiligen Vormo-
nate bekommen eine schrift-
liche Einladung dazu. Sie dür-
fen auch eine Begleitperson 
mitbringen.

Die Martin-Luther-Gemeinde 
lädt in diesem Jahr zu drei Pas-
sionsandachten und zum 
Tisch-Abendmahl mit Bildbe-
trachtungen ein.

Den etwa halbstündigen An-
dachten vom 14. bis 16. April 
um 18.30 Uhr unter dem Titel 
»Kreuzworte« dienen die Worte 
Jesu am Kreuz als biblische Im-
pulse. Sie werden illustriert 
durch Fotos, auf denen junge 
Menschen das Geschehen um 
das Kreuz Christi inszeniert 
haben und kommentieren. Zu-
gleich aber bleibt Raum zur ei-
genen Betrachtung.

Eine solche Andacht geht auch 
dem Tischabendmahl am 
Gründonnerstag, dem 17. April 
um 18.30 Uhr voraus. An die 
Abendmahlsfeier schließt sich 
ein einfaches Essen an.

Am darauffolgenden Morgen 
gedenken wir im Karfreitags-
gottesdienst um 10.00 Uhr des 
Todes Jesu am Kreuz. Das Ge-
heimnis seiner Auferstehung 
von den Toten feiern wir in 
der Osternacht, genauer ge-
sagt am frühen Ostermorgen 
um 6.00 Uhr: »Und sie kamen 
zum Grab am ersten Tag der 
Woche, sehr früh, als die 

Sonne aufging.« (Markus-
Evangelium 16,2)

Auf Tod und Leben – Passion und Ostern

… sein Kreuz aushalten?

Gottesdienst
zum Frauensonntag

Martin-Luthers 
Geburtstags-Kaffee

Einladung zur
Jahreshaupt-
versammlung 
des Fördervereins »Was zählt …?« (Psalm 90)

 Alles ist bereit für die Gäste!
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar
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Rechtsanwälte und Notare
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Sie erreichen uns
Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke: Am Jedutenberg 2, T 73657
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg - T 75232-Di. + 
Do. 10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen: T 501812
Küsterin Cornelia Krieg: T 0176-86749919
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a - T 75471
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 - T 8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19: Tel. 76417,  
Leitung: Volker Lichtenberg T 37007
Homepage: www.dionysiusgemein.de

Martin-Luther-Gemeinde
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224, 
matthias.h.schaefer@t-online.de
Gemeindebüro: Marion Hartmann, Blumenthaler Str. 15,  
T 77507; Fax 7005969; KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag, 10 - 12 Uhr)
Küsterin: Hiltraud Striesche, Tel. 4183049; Gemeindehaus an der 
Kirche, T 7005910
Diakonin: Karin Koeppen, T 501812
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Organist: Folker Froebe, T 200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

In Zusammenarbeit der Tanz-
kreise und Pastor Schäfer wird 
es auch in diesem Jahr wieder 
einen Gottesdienst mit Tanz in 
der Martin-Luther-Kirche 
geben. Auch nicht geübte Tän-
zerinnen und Tänzer sind ein-
geladen, mitzumachen oder 
zuzuschauen. Dabei kommt es 
nicht darauf an, fehlerfrei zu 

bleiben, sondern Freude an der 
gemeinsamen Bewegung zu 
haben. Der gemeinsame Wuls-
dorfer Abendgottesdienst ist 
am Sonntag, 13. Juli um 18.00 
Uhr in der Martin-Luther-Kir-
che. – Vielleicht zum Aufwär-
men für das Finale der Fußball-
WM, dessen Anstoß dann um 
21.00 Uhr ist.

Am 22. Februar war 
Simon Bellett zu einem 
Mitmach-Wunschkon-

zert in der Martin-Luther-Kir-
che. Dieses vom Förderverein 
der Kirche organisierte Kon-
zert fand bei den Besuchern 
großen Anklang und war eine 
rundum gelungene Veranstal-
tung. Simon Bellett begeister-
te sein Publikum mit sponta-
nen Stücken auf dem Klavier, 
dem Akkordeon, dem Saxo-
phon, der Klarinette und der 
Gitarre und bewies Spontani-
tät, indem er auf Zuruf spiel-
te. In einer Pause wurden 

Knabbereien und Getränke ge-
reicht und der Künstler konn-
te den zweiten Teil des Kon-
zerts vorbereiten. Jeder Besu-
cher hatte die Möglichkeit, sich 
aus verschiedenen Musikrich-
tungen ein Lied zu wünschen, 
welches der Künstler meistens 
auf Anhieb spielen konnte. 

Zum Abschluss des Konzerts 
wurde er von Pastor Matthias 
Schäfer auf der Mandoline un-
terstützt. Ein toller Musik-
abend, der den Anwesenden 
viel Freude bereitet hat.

Daria Bülles

Zwei Schritte vor, einer zurück – 
zwei vor …

Ein Abendgottesdienst mit Tanz

Wunschkonzert mit 
Simon Bellett
Ein bunter musikalischer Blumenstrauß

Simon Bellett in Aktion am Saxophon
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… dass es sehr viele 
verschiedene Fledermaus-
arten gibt?
 
Man teilt sie in 17 Familien mit 
insgesamt 901 Arten ein. Dabei 
ist die Australische Gespenst-
fledermaus (Macroderma 
gigas) die größte mit einer 
Kopfrumpflänge von 14 Zenti-
metern und einer Spannweite 
von 60 Zentimetern und einem 
Gewicht von 200 Gramm. Die 
kleinste Fledermaus ist die 
Schweinsnasenfledermaus 
(Craseonycteris thonglongy-
ai), auch bekannt als Hummel-
fledermaus, mit einer Kopf-

rumpflänge von drei Zentime-
tern und einem Gewicht von 
zwei Gramm. Die hübscheste 

ist die Kirchenfledermaus mit 
dem süßen kleinen weißen 
Latz auf der Brust.

Wusstest Du eigentlich …

1. Jesus wurde von Judas verraten. Er zeigte den Soldaten des Tem-
pels, wo er mit seinen Jüngern war. Damit sie wussten, wer von den 
Männern Jesus ist, vereinbarte er ein Zeichen. Welches?
a) Er küsste Jesus
b) Er malte Jesus mit Kreide ein Kreuz auf das Gewand
c) Er zeigte mit dem Finger auf Jesus.

2. Als die Soldaten sich über Jesus Lustig machten, setzten sie ihm 
eine Krone auf. Woraus bestand sie?
a) aus Dornen
b) aus Stacheldraht
c) aus Pappkarton

3. Was tat der römische Statthalter, als das Volk ihn aufforderte, dass 
Jesus gekreuzigt werden sollte?
a) Er hielt sich die Ohren zu
b) Er wusch seine Hände in Unschuld
c) Er rief die Polizei

4. Jesus wurde auf einem Hügel gekreuzigt. Wie hieß der?
a) Monte Cassino
b) Golgatha
c) Sinai

5. Jesus wurde in ein Grab gelegt. Wie wurde es verschlossen?
a) Man schaufelte es zu
b) Man mauerte es zu
c) Man rollte einen großen Stein davor

6. Nach dem Tod Jesu waren zwei Jünger an einen Ort außerhalb Jerusalems 
unterwegs, als ihnen ein Fremder begegnete. Erst später erkannten sie, dass 
dieser der auferstandene Jesus war. Wie hieß der Ort, zu dem sie gingen?
a) Bethlehem
b) Emmaus
c) Vlädamaus

RätselfragenIn diesem Rätsel sind waagrecht und senkrecht 27 Wörter zur Geschichte Jesu vom letzten 
Abendmahl bis zum Ostermorgen versteckt. Kannst Du sie finden?

Buchstabenrätsel

L N B H G R T Z U V C A S D G H J K L Ö Ä E R T Z
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Foto: http://www.kleintierfinder.eu
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Hallo, liebe Kinder, heute will 
ich Euch endlich weitererzäh-
len von Ahhhhmuiiiih – in 
Menschisch: »die schöne 
Schlaue«, die ihr Maria Mag-
dalena nennt. Und ich will 
Euch von ihrem Lachen erzäh-
len. Ach, wenn Ihr sie doch hät-
tet hören können! Oder dass es 
schon Kameras gegeben hätte! 
Ahhhhmuiiiih oder Maria Mag-
dalena hat später so voller Mut 
und Hoffnung und Liebe von 
Gott erzählt, wie wir Fleder-
mäuse nur eine Handvoll Men-
schen in all den Jahrhunder-
ten haben reden hören. Und 
wir Fledermäuse haben viel 
weniger Finger als Ihr. Sie 
wurde zu der mutigsten und 
besten Predigerin, aber das war 
erst nachdem sie begriffen 
hatte, dass die Nacht vorbei 
war. Dann konnte sie lachen 
wie das Leben selbst.

Und diese eine Nacht veränder-
te alles – nicht nur ihr Leben, 
sondern die ganze Welt. Damals 
war Ahhhhmuiiiih unterwegs 
zu einer Höhle. Die Nacht war 
schon vorbei, aber die Sonne war 
noch nicht aufgegangen und es 
war noch sehr dunkel. Aber 
Ahhhhmuiiiih spürte noch 
nicht, dass der Morgen schon 
angebrochen war. 

Ihr Menschen wisst ja Nächte 
gar nicht so zu schätzen. Ihr 
verschlaft sie ja alle. Wir Fle-

dermäuse sind dann immer 
unterwegs. Aber das war schon 
von Anfang an so. Bei uns er-
zählt man sich, dass ganz am 
Anfang als AEIOU, also Gott, 
die Erde erschaffen hatte mit 
allem drum und dran, Pflan-
zen, Bergen, Höhlen, Meeren, 
dann die große Australische 
Gespenstfledermaus oder 
diese süßen kleinen Schweins-
nasenfledermäuse oder die Et-
ruskerspitzmaus und all die 
anderen Fledermäuse in den 
17 Familien: Glattnasen-Frei-
schwänze, Mausschwanzarti-
ge … [Anm. d. Red.: Text hier 
stark gekürzt, über die Fleder-
mausarten kann Sophie eine 
halbe Stunde reden], die Flug-
hunde und alle anderen Tiere, 
da schuf AEIOU, also Gott, als 
Letztes auch den Menschen. 
Doch die Erde beschwerte sich, 
als sie den Menschen sah. Sie 
sagte: »All die anderen kann 
ich tragen und ernähren, die 
Flughunde und die Fledermäu-
se in den vielen Arten: die 
große Australische Gespenst-
fledermaus [Anm. d. Red.: Text 
hier stark gekürzt], aber den 
Menschen kann ich nicht er-
nähren! Sieh dir die beiden an, 
sie werden mehr brauchen, als 
ich tragen kann. Da hatte 
AEIOU ein Einsehen und sagte: 
»Erde, wir werden sie beide er-
nähren, Du am Tag und ich in 
der Nacht.« Und ER schickte 
den Schlaf auf die Erde.

Und seither schlaft Ihr Menschen 
nachts, nicht alle und nicht 
immer, aber in jener Nacht, 
konnte Ahhhhmuiiiih überhaupt 
nicht schlafen. Sie hatte sich un-
ruhig hin und her gewälzt und 
war dann mitten in der Nacht 
aufgebrochen, um zu der Höhle 
zu gehen, in die sie Jesus gelegt 
hatten. 
Noch war sie am Boden zerstört 
und ohne jede Hoffnung. Jesus 
hatte sie zu einem anderen Men-
schen gemacht. Er hatte sie ge-
heilt. Und seither war sie mit 
ihm durch das Land gezogen und 
hatte seine große Lebensfreude 
und Menschenfreundlichkeit er-
lebt, sie hatte die große Liebe 
Gottes gespürt, die in ihm wohn-
te. Doch nun war alles vorbei. 
Die Männer vom Tempel hatten 
Jesus verhaftet. Und die Römer 
hatten ihn an ein Kreuz geschla-
gen. Umgebracht hatten sie ihn.
Warum macht Ihr das, Ihr Men-
schen? Warum tut Ihr das ein-
ander an? Wir Fledermäuse wür-
den das niemals tun. Und dann 
habt Ihr seinen Sohn umge-
bracht, wie einen Verbrecher 
habt Ihr Menschen ihn hinaus-
geführt vor die Stadt und an das 
Kreuz genagelt. Ihr habt nicht 
begriffen, dass er unschuldig war 
und nur Gutes gebracht hat. Wir 
Fledermäuse haben viele Namen 
für ihn, Ahhhhhjajaou – der in 
dem Gott wohnt, zum Beispiel. 
Unter seinem Kreuz standen nur 
wenige, Maria, Ahhhhmuiiiih, 
war eine von ihnen. Nachdem er 
gestorben war, hat ein guter 
Mensch, der Jesus lieb hatte, Jo-

seph von Arimathea, die Erlaub-
nis bekommen, Jesus beerdigen 
zu dürfen und ihn in sein eigens 
Grab gelegt. Es war eine vorneh-
me Grabhöhle, die er eigentlich 
für sich selbst hatte in einen Fel-
sen schlagen lassen.

Maria wollte nun zu ihm. Die 
Trauer und der Schmerz hatten 
alle Hoffnung aus ihr verbannt. 
Da war nur noch Dunkel. Und 
sie kam zu dem Grab und sah, 
dass der große Stein weg war, 
den man davor gerollt hatte. Sie 
stürmte hinein und sah das 
Tuch, in das man den toten Kör-
per von Jesus gelegt hatte. Nun 
brach alles aus ihr heraus, sie 
weinte hemmungslos, weil sie 
glaubte, man habe den Toten ge-
raubt.

Dann sah sie eine Bewegung 
hinter einem Busch. Sie glaub-
te, es sei der Gärtner dieses 
schönen Gartens, in dem das 
vornehme Grab lag. Sie sagte: 
»Hast Du ihn genommen, mei-
nen Herrn? Hast Du ihn an eine 
andere Stelle gebracht?« 
»Maria«, sagte der Gärtner. Und 
es klang so wie damals, als er 
sie heilte. »Maria.« Die Tränen 
hatten ihre Augen so verschlei-
ert, dass sie es immer noch 
nicht begriff. Jesus war nicht 
mehr tot. Er stand ihr dort ge-
genüber. Weinend fiel sie ihm 
in den Arm. Und hatte gleich 
sein fröhliches Lachen im Ohr. 
»Maria, vorsichtig! Ich bin noch 
nicht zu meinem Vater aufge-
fahren. Sagst Du es an meiner 
Stelle den anderen?« Und Maria 
verstand, dass sie den anderen 
Jüngern sagen sollte, dass Jesus 
lebt, dass er auferstanden ist. 
Es fiel ihr schwer, Jesus loszu-
lassen. Aber dann ging sie los 
und erzählte vom Leben, das 
selbst den Tod überwindet. Sie 
erzählte es den Jüngern und 
vielen anderen Menschen, so 
lange sie lebte. 

Jesus ist auch noch anderen er-
schienen. Und auch sie erzählen 
es weiter. Seitdem wisst ihr 
Menschen, dass Gott in jener 
Nacht, den Tod besiegt hat. Seit-
her nennen wir Fledermäuse 
Jesus auch Oioioioioi, »das 
Leben siegt«. Für Euch ist unse-
re Sprache natürlich kaum zu 
verstehen. In unserer Sprache 
besteht jedes Wort aus fünf un-
terschiedlich langen Tönen in 
unterschiedlicher Tonhöhe und 
Tonfarbe. Für »Auf Kurs« ver-
sucht Britta das dann in Buch-
staben zu fassen. 

Es gibt nur ein Wort, das bei uns 
anders ist. Und das ist Gott: 
AEIOU. Nur dieser eine Name 
besteht aus sechs Lauten. Es gibt 
kein Wort, das so schön und um-
fassend klingt. In ihm ist alles. 
Und aus ihm ist alles. Die Flug-
hunde, die Fledermäuse und 
auch ihr Menschen. Ihr Men-
schen, die ihr so grausam sein 
könnt. Und doch auch so voller 
Hoffnung und Freude. Wenn ihr 
ehrlich lacht, so tief aus dem 
Herzen, voller Freude und La-
chen, dann – Ach hättet Ihr doch 
Maria Magdalena lachen hören 
können, diese Freude spüren. 
Tiere und Pflanzen können ja 
nicht so lachen wie Ihr. Zumin-
dest nicht so deutlich. Aber 
wenn Ihr lacht, Ihr Menschen, 
so voller Freude und aus tiefs-
tem Herzen, so wie Maria Mag-
dalena am Ostermorgen und 
noch oft danach, dann lachen 
wir alle mit. Das breitet sich aus 
bis in die kleinste Blume am 
Wegesrand. 

Ich wünschte, Ihr könntet die 
Resonanz Eures Lachens in den 
Osterglocken klingeln hören. 
Und ich bin sicher, dass SIE dann 
auch mit lacht, unser aller 
AEIOU. So ein Lachen wünsche 
ich Euch. Und ganz viel Grund 
dazu. Frohe Ostern.

Eure Sophie

Hallo, liebe Kinder,

Lösung zum Buchstabenrätsel: Diese Worte kannst Du fin-
den: Johannes, Jesus, Jünger, Grab, Simon, Kyrene, Brot, Wein, 
Jerusalem, Hohenpriester, Simon, Pontius, Pilatus, Folterknech-
te, Hahn, Auferstanden, Stein, Judas, Kuss, Malchus, Golgatha, 
Maria Magdalena, Kelch, Ölberg, Gethsemane, Kreuz, Ostern.

Diese Antworten zu den Fragen sind richtig: 1 a), 2 a), 3 b), 4 
b), 5 c), 6 b)
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Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 3. Juli in Ihrem Briefkasten.


